‚ fohläge auch) dort die größte Unzufrie- | 


| vr Gelefenfte 


| Deutiche Heitung 


Dein 


BE: Weitens. | 


1 Gent. 


—_ —— 


Telegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Preae.”) 


Uuslaud. 


Ouhel Sam und’s Välerdhen. 


Die ruffiih » amerifanifhen Bor: 


ichlägs finden in England wenig 


Anklang. —Dentihland hat das | 


ausichlaggebende Wort zu jagen. 

— Spürliche Nachrichten aus Pe— 

kiug. —Franzöſiſche Truppen be⸗ 

grüßen in Aden den GrafeuWal⸗ 
derſee. —Biſchof Auzer über die 

Sachlage in China. 

Berlin, 1. Sept. 3 mirb halb» 
amtlich beitätiat, daß die deutjche Re— 
gierung an dem Progranım vorm 3. Juli 
feſthält, wie ſolches damals von ſämmt— 
lichen Mächten gutgeheifßen wurde. 

London, 1. Sept. Bis jetzt ſind 
keine weiteren beſtimmten zuverläſſigen 
Nachrichten aus China eingelaufen, 
wohl aber fehlt es nicht an Gerüchten 
aller Art. So wird aus Shanghai 


gemeldet, daß England den fremden— 
freundlichen Vizekönigen Liu Kuen Yih, 


von Nankin, und Chang Chih Tung, 


von Hankow, die Garantie gegeben ha— 
be, daß man ihre, von der Kaiſerin— 
Wittwe angeblich beſchloſſene Abſetzung 
nicht dulden werde. 

Wie es heißt, befindet ſich der kai— 
ſerliche Hof immer noch in Tai Yuan 
Fu, der Hauptſtadt der Provinz Shan— 
Si, die man aus Furcht vor den ſen— 
gend und brennend durch's Land zie— 
henden kaiſerlichen Truppen vorläufig 
nicht zu verlaſſen wage. 

Die Depeſche meldet weiterhin, daß 
in Shanghai eine deutſche Geſandt— 
ſchaft errichtet werden ſoll, wenigſtens 
* zur Ankunft des Grafen Walder— 
ee. 


In Folge der ſpärlichen Nachrichten 


aus Peking ergehen ſich die Zeitungen 


wiederum in langen Erörterungen über 
die ruſſiſch-amerikaniſchen Vorſchläge, 
die die Einheit der Verbündeten einer 
ſehr ſtarken Probe zu unterwerfen ge— 
neigt ſind. Inſonderheit in Deutſch— 
land ſind dieſe Vorſchläge dem Vor— 
haben des Landesoberhauptes ſo gänz— 
lich entgegengefebt, daß fie dort ein’an 
Beltürzung jtreifendes Gefühl berbor- 
gerufen haben. Die „Daily Mail” 
fchreibt: „Graf von Walderjee wurde 
ficherlich nicht nach China gejandt, um 
ber RKaiferin-Wittme beim Ergreifen 
der Zügel der Regierungizu. helfen,“ ; „ 

Bon allen Seiten- ‚wird anerkannt, 
daß es ſich in erſter Reihe jetzt üm 


die Entſcheidung von Seiten Deutſch-⸗ 


lands drehen werde. Kaiſer Wilhelm 
wollte, ſo ſagt man, dadurch, daß er 
den Grafen von Walderſee nach China 


ſandte, die Oberhand haben, jetzt aber 


habe Rußland, ſich als Freund und Be— 
ſchützer Chinas in Poſitur werfend, 
dem deutſchen Kaiſer den Wind aus 
den Segeln genommen. 

Die Morgenzeitungen verleihen ihren 


der „Wacht am Rhein“ antwortete. In 


ebenfalls fetirt, und ſpäter ſetzte der— 
ſelbe dann ſeine Reiſe nach China fort. 


Chicago, Samſtag, den 1. September 1900. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


| worauf das franzöſiſche Orcheftet mit | Die bevorftehenden Kaifermanöper | 


Berlin, 1. Sept. Gleich nach der heu- 


| Aben jelbjt murde Graf Walderfee | tigen großen Herbftparade begibt fich 


das Gardeforps in Eilmärfhen. nad 
dem Manöverfhauplag in Pommern. 


Aten ift eine befeftigte Stadt auf der | Der Kaifer und die Kaiferin treffen 


Halbinjel Aden des arabijhen Jemen, ; am 7. September Nachmittags in | 


anı Golf von Üben. Die Halvinjel ges | Stettin ein, und mit ihnen der Erzher- 
hört zu Großbritannien. Die Stadt | 309 Franz Ferdinand von Dejterreich, 
| dient als Kohlen- und Waarendepot Prinz Heinrich, Prinz Albrecht, Herzog 


für die zmwifchen Indien und Europa 
fahrenden Schiffe.) 
| ‚Peking, 14. Aug., via Tientfien. 
Eine Medaille jo!lte die Belagerung 
bon PBefing verherlichen und die In— 
Ihrift tragen: „Die Menfchen, nicht die 
Mauern find die Stadt.“ 
Eine Hand voll Weißer hielt fih 56 
! Tage gegenüber den Millionen der chi= 
i nefifchen Hauptftabt. Ein Theil der 
; englifchen und amerifanifchen Gebäude 
: wurden ftarf durch Granaten bejchä= 
N digt, die aller anderen Mächte ganz 
| zerjtört. 2800 Granaten fielen in den 
eriten 3 Wochen in da3 Gefandienpier- 
tel, 400 an einem Tage. 
414 Menichen buldeten unter ben 
Leiden der Belagerung. 304 Marine- 
' foldaten, unterftügt von 85 Yreitillis 
| gen, vertheibigten ven Pla. 11 Zipi- 
i liften, 54 Soldaten murden getöptet, 
19 Siviliften und 112 Soldaten mur=- 
den verwundet. Die Amerifaner verlo- 
ren 7 Todte und 11 Vermundete. 


New York, 1. Sept. Der von feiner 
Romfahrt hier eingetroffene fatholifche 
| Bifchof %. R. von Unzer, von Schan- 
| tung, in China, deffen Miffionsarbeiten 
feit neun Sahren unter dem Schuße 
des Deutfchen Reiches ftehen, ließ fich 
über die Sachlage im Reich der Mitte 
unter Anderem mie folgt aus: 
| „Nach meinem Urteil und, wie ich 
| die Chinefen tenne, follten bie Trup- 
| pen jett Peking nicht verlaffen, denn 
| fonft wird unter der ganzen chinefifchen 
| Bevölkerung die Machricht verbreitet, 
| daß man die „fremden Teufel” verjagt 
babe, und dann geht der Spetafel erft 
| recht log. E3 märe ein Fehler, wenn 
| man jebt, jelöft auf die Gefahr hin, 
daß den Truppen und den Gefandten 
einige Gefahr drohen follte, Die Solda- 
ten mit den Gefandten nach Tientfin 
fich zurüdziehen laffen würde. Man 
muß fich in Befing unter allen Umjtän- 
den halten und einen Erfolg erzielen. 
Ein getrennte Vorgehen der Mächte 
| würden die Ehinefen.für eine Schwäche 
| halten, ihnen muß man dur Entfchie- 
denheit imponiren. Die Nord-Chine- 
| fen werben übrigens häufig faljch beur- 


| theilt. Sie find geborene Soldaten, es 


ı fehlt ihnen ;aber an einer guten Füh- 

rung. Ferner jollte man an feine Auf- 
| theilung von China denten. Die Hilfs- 
I mtittel vesiXandes find fo  bebeutend, 


| dag die Mächte jich Entkhädigung auch 


| erwerb verjchaffen fönnen. ; 

| „Was man in’ manchen, Zeitungen 

: über die rfache der jegigen. Schtwie- 

ı rigfeiten Sagt,‘ ift mehr oder weniger 

| unrichtig.. Ich glaube, daß zum Aus 
bruch der Feindjeligfeiten mohl von 

| alten Seiten beigetragen worden ijt, 


bon den Miffionären, den Kaufleuten, | 
den europäifchen Beamten, den Weiz | 


| Ernft Günther zu Schleswig-Holftein, 
ı fomwie Prinz Marimilian von Baden. 
| Die Stabt Stettin hat für das Kaifer- 
| paar am die fürftlichen Gäfte Dampfer 
' zu einer Oberfahrt gechartert. Abends 
| findet aroße Illumination Steitins 

Statt. Am 8. September ift Die 
Kaiferparabe des 2. Urmeelorps in 
| Stettin. 

Bon der Reunbahn. 

Berlin, 1. Sept. Die befanntg ame- 
rikaniſche Trabeſtute „Bethel“ ein⸗ 
gegangen. Dieſelbe war früher Eigen— 
thum des amerikaniſchen Sportsman— 
nes Robert F. Kneebs, der im Jahre 
1897 zu Gefängniß verurtheilt wurde, 
weil er „Bethel“, die vielfach in den 
Ver. Staaten geſiegt hatte, unter dem 
Namen „Rellie Kneeb3“ auf deutjchen 
Rennbahnen hatte laufen laffen. Da- 
mals war aud) auf Einziehung der 
Stute, mit welcher ber Betrug verübt 
war, erfannt worden. 


Die Broofiyner Sängerdelegaten. 


Berlin, 1. Sept. Auf Befehl bes 
Kaifers erhielten die Delegaten ber 
Broofigner Sänger eine Einladung zu 
ber Vorftelung von „Rheingolb“ im 
Dpernhaufe. Heute hatten fie eine 
[ee beim Kaifer und wohnten 
| dann der Herbft-Parade auf dem Tem 
pelhofer Felde und Abends dem großen 
Bapfenftreich bei. Bei der Serenabe 
der 2000 Sänger im Schloßhofe wurde 
ı da3 Raiferpreislied nicht gefungen, 
| weil die Zeit für bie Cinftudirung 
des Maflenchores eine zu furze war. 


Zu wahrheitsgetren. 


Berlin, 1. September. Die Polizei 
bat den Befiger von Caltan’3 Panop- 
tifum aufgefordert, eine Wachöfiguren- 
Gruppe, ein? Kampf-Szene zwiihen 
Seefoldaten und Borer3 barftellend, 
aus dem Beftibül zu entfernen, meil 
derfelbe gar zu realiftifch Dargeftellt fei. 


Zuland. 


Berhaftete Ruheftörer. 
Alron, D., 1.'Sept. Die ftäbtifchen 
Behörden haben mit der Inhaftnahme 
der Rüdelsführer bei den jüngften Un- 


„ı ruhen begonnen. Ein jtarled Detache- 


ment Polizei bewacht das .Gefängniß, 


| und eine Miliz =» Kompagnie jteht un- 


auf. andere Weife, ‘als: buch, Land- 


ter Waffen, um jeden weiteren. Sra- 


tehl jofort im Keime zu erftiden. 

. Die jomweit Berhafteten- find lauter 
! Hier anfäflige Arbeitsleute. Yhre Na— 
i men find: JohnLacey, SandyEoppard, 
Charles Zimmermann, Low Neiah, 
Sohn Mann, Dlaf Roofe, Yohn Ring, 
Peter Spellman, Norman Bredinridge, 
William Xperill und ArthurSprague. 


Die Zenfus- Aufnahme. 
Wafhington, D. E., 1. Sept. Laut 


großen Verdat den Abfichten Ruß: j fenden, aber feine diefer Perfonen hat | Bericht des YBundes-Zenfusamts be— 


lands gegenüber Ausdrud. Die „Daily 


Mail“ fchreibt: „Rußland hat die Ver. | Telben alS die Urjache des Ausbruhs | Joma, 


Staaten gezwungen, fich auf etmas ein- 
zulafien, wa& die Ver Staaten felbit 
nicht für qut halten. Sugleich haben 
die Ber. Staaten folch' triftige Gründe 
üungegeben, meshalb die Politit ARuf- 


genug gethan, um eine einzelne ber= 

ber zyeindfeligfeiten zu . bezeichnen 
| Wen ein aus Stroh aufgebautes Haus 
| niedergebrant werden fol, genügt ein 
; feines Gtreichholz. Das Eindringen 
| der Europäer, die Befigerareifung ver 


| trägt die Bepölterung von Siour City, 

| zur Zeit 33,111 Geelen, 

ı gegen 37,806 im ahre 1890. Es .ift 

| dies eine Abnahme von 4695 oder 
12.40 Prozent. 

Davenport, oma, zählt heute 35,- 

ı 254 Einwohner, gegen 26,872 vor zehn 


Iande als fhlecht zu betrachten fei, dap | meiiten Häfen, dies Alles hat dazu bei= | Jahren, mas einer Zunahme von 8382, 


laum zu erivarten ftcht, daß die ande- 
ren Mächte Ja und Amen dazu jagen 
werben.“ 

Die ganze Preffe fchent dem ruf: 
ſiſch-amerikaniſchen Vorſchlag abhold 
zu ſein. Es wird erklärt, daß ſchon 
jetzt großer Schaden angerichtet fein 
mag, daß man ſo lange zögerte, ſich 
Eingang in die verbotene Stadt zu 
verſchaffen. Die „Times“ meint, es 
ſei möglich, daß ſich manche Mächte zu— 
rückziehen würden, es gehe aber daraus 
nicht herbot, daß auch andere Peking 
verlaſſen und ihre Zuſage dazu ge— 
ben müßten, daß eine Regierung wie— 
der eingeſetzt werde, die fich eines grc- 

"Ben internationalen Verbrechens jchul- 
dig machte. 

Nach Spezialdepefhen aus Mien 
haben die ruflifch-ameritanifchen Vor: 


denheit hervorgerufen. Man glaubt, 
daß Defterreih-Ungarn mit Deutfch- 
land gehen wird, aber es iwird zuge- 


‚ Standen, daß der Rüdzua Ruflands 


und der Ver. Staaten aus Beling den 


\ anderen Mächten nicht? übrig laffe, 


N 


ausgeſuchter e 
worden fei. : Das franzöfifche Truppen- 


Obe 


als ihrem Beiſpiele uz folgen. 
Waſhington, D. C. 1. Sept. Die 
Stärke der verbündeten Truppen, 
welche an der Einnahme von Peking 
theilnahmen, wird wie folgt, angege— 
ben: Japaner 6,600 Infanterie, 220 
Kavallerie, 450 Pioniere und 53 Ge- 
Schüke: Auflen 3,300 nfanterie, 180 
Kavallerie und 22 Gejhüte; Briten 
1832 Infanterie, 400 Kavallerie und 


Ä 13 Gefüge; Amerifaner 1600 In— 
: fanterie, 150 Marinefoldaten, 75 Ra- 
' pallerie und 6 Geſchütze; 
400 Marinefoldaten und 18 Gefchüge. 


Franzoſen 


Berlin, 1. Sept. Feldmarſchall 
Graf Walderſee hat dem Kaiſer von 
Aben aus gekabelt, daß er daſelbſt mit 
Höflichkeit empfangen 


fchiff „La Champagne“ Iegte Dicht 
neben ‚denk Kriegsdampfer „Sadhjjen“ 
i r der Allittten mit lau- 
Hochrufen. Die „Sahen“-Kapelle 
nirte jobann die „Marfeillaife“, 


* 


|» an, und die-Goldaten begrüßten ben 


: getragen, 
| Man muß ji vor Allem hüten, die 
; Verbältniffe dort mit europäiſchem 
Maßſtabe zu meſſen. China ift eine 
‚ eigene Welt für fi, gerade jo mie 
| Amerifa und Europa eine Welt für fich 
| find. Beide find für fich geblieben, 
i aber die europäifchen Mächte haben fich 
; unter einander abaefchliffen und da— 
| durch andere Kulturformen erlangt, als 
ı die Chinejen. China war immer abge- 
IIchloffen. E& brachte Alles hervor, 
ı mas da& Land brauchte, und hatte eine 
; Verbindung mit der anderen Welt nicht 
ı nöthie. Seht find die beiden Welten 
ı aufeinander geftoßen, geiftig und mate= 
| riel, Faktionen entftanden, ein unten 


| fprühte und das große Strohgebäude | 


| fteht in heilen Flammen.“ 


Im Irrenafyl geitorben. 


Wien, 1. Sept. nn ber Jrrenanttalt 
„Telohof“ bei Graz ift der Sprad- 
forfcher Profeflor Gujtan Meyer, der 
daſelbſt ſeines zerrütteten Geiftes- 
zuſtandes wegen Aufnahme gefunden 
hatte, geſtorben. 

(Guſtab Meyer wurde am 25. Nov. 
1850 zu Groß⸗Stehlitz in Schleſien ge⸗ 
boren, ſtudirte in Breslau, war von 
1871 bis 1874 Lehrer am Gymnaſium 
Erneſtinna in Gotha, habilitirie ſich 

1876 an der Univerſität Prag für 

Sanskrit und vergleichende Sprach— 

wiſſenſchaft urd wurde 1877 außer⸗ 
ordentlicher und 1881 ordentlicher Pro⸗ 
feſſor an der Univerſität Graz. Er hat 
zahlreiche Forſchungsreiſen nach Jia⸗ 
lien, Griechenland und dem Orient un⸗ 
ternommen und viele wiſſenſchaftliche 
Werke deröffentlicht.) 


Die Beulenpeſt in Glasgow. 


| 
Glasgom, 1. Sept. Das ftädtifche 
Befundheitsamt hat betannt gemacht, 
daß heute ein weiterer Beulenpeft-Ver- 
bächtiger dem Yolir=Hofpital übermwie- 
fen werben mußte, in.mwelch’ Lebterem 
fich.jept 83. Berfonen befinden. Einige 
- bon biefen find aber bereit3 mwieber auf 
dem Wege der Beflerung. 


die Chinefen zu erbittern. | oder 31.19 Prozent gleichtommi. 


| Dermihter Dampfer. 


San Francigco, 1. Sept. Schmere 
Bejorgnifje werden um ben großen 
Dampfer „Ealifornien“ gehegt, ber vor 

: 13 Monaten mit 8000 Tonnen Pro- 
diant für die Bundes-Truppen nad 
Manila abfuhr und von dem man feit- 
dem nicht? mehr gehört hat. Es: ift 
dies die Jungfernfahrt des Dampfers, 
der am 12, Maisbom Stapel gelafjen 
wurde. 
Berlorene Liebesmäh’. 


Minnefota Junction, 1. Sept. Ein- 
brecher verfchafften fich nächtlichermeile 
Einlaß in die Wirtbfchaft der Gebrü- 
der Kraufe, jchafften den 650 Pfund 
jhmeren Raflenfhrant auf einen be= 
reitgehaltenen Wagen, führten venfel- 
ben eine Strecde Weges fort und fpreng- 
ten den Rafjenjchrant dann mit Dyna- 
mit auf, um ihn gänzlich leer zu finden! 


Ein muthiger Arzt. 


Greenwid, Eonn., 1. Sept. Dr. 
Yames W. Thompjon von New Hort, 
der fein Alter mit 65 Jahren angab 
und bereit3 zwei Mal gefchieden ift, 
murbe hier mit Fräulein Xorila An- 
drems, ebenfalld von Nem Vork, ge- 
traut. 


Betriebseinftelung. 


Fall River, Mafl., 1. September. — 
Vierundzmanzig Baummwoll « Spinne- 
reien haben heute megen Ueberprobuf- 
tion ihren Betrieb bi3 zum 10. 
September ganz und gar. einge- 
ftelt, wodurch 17,500 Arbeiter und 
Arbeiterinnen unfreiwillige fyerien er- 
halten haben. 

Das Umlaufsgeld. 

MWafhington, 1. Sept. Aus dem. 
Monats-Ausmweis ded Bunbes-Münz- 
direltors ift erfichtlich, daß im Auguft 
inägefammt Münzen im MWerthe pon 
$7,774,160 geprägt worden find, dar⸗ 

‚536,000 


Hein Snut als „„Unargift.” 


Brooklyn, N. Y,, 1. Sept. Cs ftellt 
| fich jet heraus, daß William H. Heim- 
| berg, der, wie per Kabel berichtet ward, 
; bon den auf Komplicen bes Königs- 
ı mörberd Bresci Jagd madhenden ita- 
lienifchen Detettives in Golerno unter 
| ben Namen Himberg in Haft genom- 
| men ward, ein Bruder und Iheilyaber 
| von George Heimberg ift, der Hier an 
| der Ede von Barf Ave. und Cumber- 
; land Gtr., ein GrocergGefchäft unter 
| der Firma George Heimberg & Co. be- 
| treibt. 
I Eingezogene Erfundigungen ergaben, 
daß William, der unberbeirathet ift, 
ı bor etma fieben Wochen nad) Europa 
reifte, um fich die Parifer Weltaus- 
| ftellung anzufehen. Weshalb er in 
| Sttalien verhaftet ward, fann man fich 
j nicht erklären, da er fich als biederer 
plattdeutfcher Grocer nie um Anardis- 
mus gefümmert und König Humbert 
ganz ficherlich nicht nach Dem Leben ge- 
trachtet Hatte. 

George Heimberg hat fi mit dem 
italienifcehen Generaltonful Bianchi 
und den Behörden in Wafhington in 
Verbindung gefegt und wird fich heute 
felbft nach der Bundeshauptftabt bege- 
ben, um durch den Staatsfefretär die 
Detlafiung feines Bruders zu erwirs 
en. 


Zofalberidt. 


Am Tage der Hochzeit 


£ieß Dr. €. J. Hoffmann feine junge frau 
im Stidh. : 

Die Polizei fahndet auf Dr. Chas. 
3. Hoffmann, welcher aus feiner Woh- 
nung, No. 415 La Salle Übe., jpurlos 
verijchmunden ift, nachdem er angeblich 
feine ihm menige Stunden borher an= 
getraute Frau in diefelbe geführt und 
dafelbjt fiten gelaffen bat. Wie behaup- 
tet wird, bat der Dr. auch $2000 und 
einen goldenen Diamantring mitge= 
nommen, welche der jungen Frau ge= 
börten. Ida Dreyfuß, Schweſter von 
Chas. Dreyfuß, No. 358 42. Straße, 
hatte durch Vermittlung ihres Bruders 
die Bekanntſchaft des Doktoxs gemacht 
und ſeinen Liebesſchwüren Gehör gege⸗ 
ben. Der Tag der Hochzeit wurde feſt⸗ 
geſetzt. Der Bräutigam fand ſich auch 
zur beſtimmten Stunde ein, der Braut 
den inzwiſchen erlangten Heiraths— 
ſchein vorlegend. Rabbiner Mofes von 
der Kongregation „Iſrael“ ertheilte 
dem Bunde der Beiden die Firchliche 
Weihe. Nach Beendigung des Hoch⸗ 
zeitsjchmaufes fuhr "da junge Baar 
nach der Wohnung des Doktor: Die 
bon der Dreyfuß’fhen Familie der 
jungen Frau in einer Kafette ala Hoch- 


i 
i 


| 


| 


zeitögefchen? übermittelten $2000 und. 
ben fojtbaren Ring fol der Gatte an 


fich genommen haben. In feiner Woh: 


nung hätte er, mie behauptet ‘soirh,, feiz | 


nem jungen Weibchen erflärt, ser habe 
| foeben von der Wärterin eines ſchwer— 
‚franten Patienten einen Brief erhalten, 
: durch welchen er an deſſen Lager geru— 
fen werde. Möglichermeife fei es, daß 
er bafelbjt länger als ihm lieb fei, ver- 
meilen müffe. Sein rauchen möge 
fih nur nicht ängftigen. Dann fol er 
fih zärtlih auf Nimmermiederjehen 
verabjchiedet und die der Yyrau gehören= 
den SHochzeitsgefchenfe mitgenommen 
haben. Dr. Hoffmann fol ein Mann 
nahe der fünfziger fein und auch unter 
dem Namen „Prof. Karl Rofenthal”, 
wie auch „Prof. Karl Scharwenta” 
fchon in anderen Gegenden der Stadt 
praftizirt haben. 


Spurlos verfhwunden, 

Die an »er Ede von Harrifoa 
Str. und Weftern Une. mohnendejzrau 
Mary McCarthy hat die Polizei be= 
treffs des myſteriöſen Verſchwindens 
ihres Gatten in Kenntniß geſetzt, und 
den Kapt. Mahoney erſucht, nach dem 
BSermißten Umſchau zu halten. Ihr 
Gatte D. C. MeCarthy verließ Die 
Wohnung geſtern Morgen in Geſell⸗ 
ſchaft zweier Männer, welche ſich als 
Repräſentanten der „Union Traction 
Company“ ausgegeben haben ſollen. 
Sie ſollen MeCarthy denVorſchlag ge— 
macht haben, einen Vergleich mit der 
Straßenbahngeſellſchaft wegen Scha— 
denerſatzleiſtung für erlittene Körper— 
verletzung einzugehen. 

MeCarthy war nämlich, als er in 
der vergangenen Woche am Jackſon 
Boulevard auf ſeinem Zweirad fuhr, 
mit einem Straßenbahnwagen in Kol- 
liffion gerathen und zu Boden ge- 
fehleudert worden, imobei er ich ver= 
Ben Verlegungen zuzog. rau 

cCarthy ift der Anficht, die beiden 
Männer hätten ihren Gatten vom 
Haufe fortgelodt. 


Eiferſucht. 

James Saenu, von Nr. 212 N. Ro⸗ 
bey Str., und Andrew Alexander, der 
an der Ede von Lincoln Str. und Car: 
zoll Avenue wohnt, beftanden gejtern 
‘auf der Straße ein Nebolverbuell, bei 
‚welchem mehrere Schüffe abgegeben und 
Saenu in die linte Hüfte von einer Ku- 
gel feines Gegner3 getroffen murbe. 
Der Kampf fpielte fi) Ede Auftin Ave. 
und Robey Str. ab. Sobald Aleran- 
der fein Opfer bilflog am Boden liegen 
fab, gab er Ferfengeld, ehe die Polizei 
nach auf dem Kampfplage erjchienen 
war. Der verlegte Duellant wurde im 
County-Hofpital eingeliefert, mo die 
—* hoffen, ihn am Leben erhalten 
zu fönnen. Als Motiv für den blu- 
tigen Zmweilampf : wird angegeben, 
daß Alerander Saenu beihuldigte, mit 


j 


feiner (Aleranders)' Gattin ein zättli= |. 
halten 


ches Verhältniß zu unter 


| 


„Eine reiche Erbin“, 


Als Abenteuerin verhaftet. 


Sol Gelder unter falihen Bor: 
fpiegelungen eriangt haben. 


Hatte viele Bewunderer in der prominenten 
Seijellichaft der Nordſeite. 


Unter. der Anflage, Gelder unter 
fajchen Borjpiegelungen etlangt zu has 
ben, wird jich demnächit eine fejcheBrü- 
nette, eine jih Frl. Anna Simpfon 
nennenbe junge Dame, die vorgibt, eine 
reiche Erbin aus Kentudy zu Jein, 
verantworten .müffen, Die fefche Anna 
bat auf der. Rorbdfeite feit etwa acht 
Monaten Zurpre gemadt. Sie hat 
Herzen gefmidt, und die Hoffnungen 
manches jungen Zebemannes auf die 
Holter gefpannt, denn nach ihren An- 
gaben jolf. jie 500 Dollars monatliche 
Einfünfte aus dem Betrieb "eines 
Iheaters und einer Tabakfabrik in 
Louisville, Ky., bezogen haben. Die 
Einfünfte follen ihr gewöhnlich in mo= 
natlihen Theilzahlungen zugefloffen 
fein, weshalb um die Mitte ve Mo- 
nat3 herum in ihrem Portemonnaie 
Ebbe eingetreten wat, und das ijt die 
Urfache, weshalb verfchiedene Privat 
perfonen und hiefige Firmen yorberun= 
gen an bie reiche Erbin haben, die bei 
ihnen ftarf in der Kreide fteht. Diefe 
Forderungen find jedoch von der reichen 
Erbin und fefchen Brünette, welche jich 
auch eines zierlichen Körperbaues er= 
freuen fol, auf. ungefeglihem Wege 
fontrahirt worden. &3 foll fich näm- 
lich herausgeftelt haben, daß Frl. 
Simpfon, erfteng nicht mehr Fräulein, 
fondern die gefchievene Gattin eines 
Mannes in Vincennes, Ind., jei, mo 
fie zwei Kinder hat. Dann ift fie au) 
nicht die Erbin eines Nacdlaffes von 
zwei Millionen Dollars, jondern lebt 
von dem Beruf, Andere anzupumpen, 
was ihr bisher in Chicago in ausgies 
bigem Maße gelungen zu fein jcheint. 
Ehe ihre gejtrige Verhaftung vorge: 
nommen turbe, find mittelft eines Ab- 
lieferungsmwageng der Yirma Marjhall 
Field & Eo., der vor ihrer Wohnung, 
417 Huron Str., voruefohren kam, 
Kleidungsftüde im Werthe von $300 
beichlagnahmt worden. Die Firma 
Mandel Bro®. ließ fehon vor einigen 
Tagen Kleider und andere Artifel im 
MWerthe von $200 zurüdholen. In bei= 
den Fällen erfolgte die Rüdforderung 
der MWaaren, meil die Rechnungen noch 
nicht bezahlt waren. -Eine ganze An» 
zahl von Ladenbeſitzern ſoll Rechnun⸗ 
gen gegen die „Erbin“ haben. 

Frau H. R. Gibbs, von No. 432 
Dearborn Ave., iſt die Klägerin in der 


vor Richter Hamburgher eingeleiteten 


Klage, in welcher Frl. Simpſon be— 
ſchuldigt wird, von der Klägerin 875 
erlangt zu haben, die ſie bisher noch 
nicht zurückerſtattet haben ſoll. Der 
Prozeß iſt auf den 8ds. Mts. anbe— 
raumt, und die Bürgſchaft der Ange— 
klagten auf 8500 feſtgeſetzt, welche der 
Anwalt der Anna Simpſon, D. V. 
Gallery, geſtellt hat. In den promi— 
nenten Kreiſen der Bewohner der Nord⸗ 
ſeite ſoll ſich Frl. Simpſon als eine 
Enkelin des verſtorbenen Kentuckier 
Millionärs James Wilder ausgegeben 
haben. 

Ihre Mutter, ſo erklärte ſie ihren 
Bewunderern undVerehrern, war Em— 
ma Wilder Haſt, welche mit einem 
deutſchen Opernſänger nach Europa 
durchgebrannt war, und nach deſſen 
Selbſtmord habe ihre Mutter einen 
neuen Mann, Namens Simpſon, ge— 
heirathet. Als den Glaubensſeligen 
auf der Nordſeite ſchließlich doch der 
Verdacht aufkam, daß ſie es mit einer 
Abenteurerin zu thun hatten, zogen ſie 
in Louisville Erkundigungen ein, Durch 
welche feſtgeſtellt wurde, daß eineFrau, 
welche denſelben Namen angegeben 
hatte, in Louisbille wegen Schwindels 
verhaftet worden war. Sie hatte dort 


eine Schnittwaarenhandlung, die der 


Firma Strauß, um Waaren im Be— 
trage von mehreren Hundert Dollars 
reingelegt. 

Verſchiedene prominente junge Leute 
der „oberen Vierhundert“ der Nordſeite 
ſollen in Folge der gemachten Entde— 
ckungen völlig niedergeſchlagen ſein. 


Zwei Banken verſchmolzen. 


Die Union National Bank geht in der Firſt 
National Bank auf. 

Die Union National Bank ging 
heute in der Firſt National Bank auf. 
Dadurch wird deren Kapital auf fünf 
Millionen erhöht. D. R. Forgan, der 
Präfibent des verfchludten Inſtituts, 
ift einer der Vize-Präfidenten der ber- 
einigten Banten; Auguft Blum, ber 
Kaflirer dert defuntten Bant—Hilfs- 
kaſſirer der konſolidirten Inſtitute. 


Der Grand Jury überwiefen. 


Samuel Tyalzer, früherer Kaffirer 
und Buchhalter der „Commonmealth 
Electric Eo.*, ift heute von Richter 
Hall den Großgejchmorenen überwieſen 
worden. Er foll der Firma Gelder im 


Betrage von $225 unterfchlagen haben. 


Das Better. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird use en 18 Stunden folgendes Wetter 
in Aus x 

Ghicago und Imgegend: Heute Abend und morgen 
anhaltend jhön; dielleiht Negenihauer am Sonntag 
ben) und Montag; füdliche Winde. 

Minois, ———————— und Wiscon: 
fin: Heute Adeud um mahrjheinlih aud Sonntag 
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Panit in einer Tiget⸗ Offiee. 


Zwanzig Perſonen verletzt. —Urſache der 
Paniks unbekannt. 

Aus bisher noch unaufgeklärter Ur— 
ſache entſtand heute Vormittag um 9 
Uhr eine Panik in der „Joint Agency 
Ticket Office“, 268 Clark Str., in 
welcher ein großer Andrang von Frem⸗ 
den ſtattfand, welche Fahrkarten für 
die Heimfahrt löſen wollten. Alte Ve— 
teranen wurden zu Boden geworfen, 
Männer ſtürmten über ohnmächtige 
Frauen und ſchreiende Kinder hinweg, 
Konfuſion und Chaos herrſchten in 
dem engen Raume, der mit einer dich— 
ten Menſchenmenge angefüllt war. Das 
große Schaufenfter im vorderen Theile 
ber Office wurde zertrümmert, und 
mehrere Perfonen, melde auf ber 
Straße, vor dem Fenjter ftanden, wur 
ben verlegt. Die BVerlehten erhielten 
ärztlichen Beiltand in einer nahe bele- 
genen Wpothete. 

Einige wurden von der Polizei nad) 
dem Souniy-Hofpital _ befördert. 
Schließlich trafen eine AUbtheilung von 
Boliziften von der Harrifon Str.:Re- 
bierwacdhe an Ort und Stelle ein, um 
meiteres Unheil zu verhüten. Hunderte 
Bejucher, welche beforgt waren, in die 
Heimath zurüdzufehren, und zu diefem 
3mede ihre Ticets umtauschen wollten, 
mwandelten die Clark Str. entlang. E3 
heißt, eine in dem engen und jchmülen 
Raume ohnmädhtig gewordene Frau 
babe Beranlaflung zu der Banik gege- 
ben. Die Betriebsleiter der Tidet- 
Dffice weigern fich, über die Angelegen- 
heit zu jprechen. Im Ganzen wurden 
20 Berjonen verlegt. 

Wie ſich [päter Heraugftellte, entftand 
die Panik dadurch, daß Hunderte Ber- 
onen in dem engen Raum zufammen= 
gedrängt waren und ihre Fahrkarten 
nicht ausgetaufcht erhalten Tonnten, 
und als dann die Zeit der Abfahrt im: 
mer näher rüdte, wurden die Leute un- 
geduldig und aufgeregt, ala aber, wie 
fhon erwähnt, eine Frau ohnmädhtig 
zufammenbrad,. erfolgte die Panik. 
Unter den Berlegten befinden. fich: 

Edda Baker, Dunfard, Ind; Chi- 
cagoer Xdrejle, 295 Oft Huron: Str.; 
in der. Menge durch Fußtritie verlegt. 

Hau Thompfon, Nem Albany, 
Ind.; zu Boden geworfen, als fie ohn- 
mächtig wurde, und dur Fußtritte 
verletzt. 

Frau Kirkpatrick, Cincinnati; in der 
Menge gedrückt und bewußtlos fort— 
geſchafft. 

Grace Jetty, Toledo, O.; mit Füßen 
getreten, bewußtlos fortgeſchafft. 


Verzweifelte Verſuche. 


Eine junge Deutichg pilf Selbfimad » 
begehen ° £ 

Katharine Ginterſchiel, welche, wie 
fie jagt, vor. vjer Q öhent .bier aus 
Deutjchland eingetroffen “fei,“ machte 
verschiedene "trampfhafte Verſuche, ih- 
re irdifche Hülfe abzumerfen. Dasjum:-' 
ge Mädchen, welches währſcheinlich 
geiſtesgeſtört iſt, vurde von Arnold 
Luetgert daran verhindert, ih auf den 
Geleifen der Michigan Southern-Bahn 
nahe Laflin Straße vor eine heranfau= 
fende Zofomotive zu ftürzen. Auf dem 
Wege nach der Polizeiftation in dem 
Diftritt der Viehhöfe, verfuchte fie, fich 
mittelft einer Hutnadel zu erjtechen. 
Als ihr diefe von einem Poliziften ent- 
tiffen wurde, nahm fie eine Stednadel 
in den Mund, doch konnte diefe erft von 
den Polizeibeamten auf der Repierwa- 
che entfernt werden. Dad Mädchen 
murde nah dem Detention-Hofpital, 
behuf3 Feititellung des Geifteszuftan- 
bes befördert. 


Nadı drei epileptifhen Anfällen 


Stürzt fib die Negerin Annie Chornton aus 
einem seniter anf die Straße hinab, 

Nachdem fie fich von drei in furzen 
Zmwifchenpaufen erfolgten epileptijchen 
Anfälen faum erholt hatte, ftürzte fich 
bie Sahre alte Negerin Annie 
Thornton geftern aus einem enter 
be3 zweiten Stodmwerfe® im Gebäude 
bes „Lafe Side Club“, 5520 Tale Abe. 
auf die Straße hinaus. Die Frau 
mohnt 221 44. Str., und mar, als fie 
auf ber Straße von epileptifchen 
Krämpfen befallen worden mar, ins 
Haus gebracht worden, wo ein herbei= 
gerufener Arzt ihr Hilfe leiſtete. In 
einem unbewachten Augenblick gelang 
es ihr jedoch, an's Fenſter zu eilen und 
ſich hinauszuſtürzen. 

Dr. Fraſer, von No. 5490 Waſhing⸗ 
ton Ave. leiſtete ihr die erſte Hilfe, doch 
begt er wenig Hoffnung, die unglüdlis 
che Frau am Leben erhalten zu können. 

— — — — 
Theure Bekanutſchaft. 


Chas. Smith, ein Farmer aus North 
Dakota, hat Die Bolizer bavon in Kennt- 
niß gejegt, daß ihm feine Brieftafche, 
melche $500 enthielt, und die fich in ber 
Brufttafche feiner Wefte befand, abhan- 
den gelommen fei.' Smith jagt, er 
babe in einer Schanfwirthichaft an der 
Clark Straße die Belanntichaft einer 
Frau gemacht, melde er. mit Bier traf: 
tirte. Als er die Schantwirthihaft 
berlaffen, wollte er fich überzeugen, ob 
bie Brieftafche noch an ihrem Plage fei, 
body war diefelbe verfehwunden. Für 
bie $500 wollte Smith hier Vieh ein- 
taufen. Die Geldfumme beftand aus 
20 Dollar3-Scheinen. Cornelius Heley, 
der Schanttellner jener Wirthichaft, 
murde von ber Polizei unter dem Ber: 
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dachte, Näheres über die Identität der 


ſich unter 


rau, mit welcher Smi 
ielt, zu wiffen, in Haft 


Säuslihe Tragödie. 


Fred Eente jagt feiner Gattin zwei Kugeln 
in die Bruft worauf er fi} mitten 
durch’s Herz ſchießt. 

Als das Refultat ehelichen Zerwürf- 
niffes fann die Tragödie, melche fich 
heute Morgen im Haufe Nr. 602 Muf- 
farb pe. abfpielte, bezeichnet werden. 
Der in dem erwähnten Haufe moj- 
nende Fred. Lente jagte feiner Frau 
zwei Kugeln in die Bruft und beging 
darauf Gelbftmord. Lente, fo heißt 
e3, joll der Hälter einer Flüfterfneipe 
in Evanfton feit einer Reihe von Jah- 
ten gemwefen fein. 

Kürzlich war er bon der Chicago, 
Milmautee & St. Paul Bahn als 
MWärter angeftellt worden. Er fol feit 
Jahren ſtark dem Irunte ergeben ge= 
weſen ſein. Zu verfchiedenen Malen 
fol vie Polizei aufgefordert morben 
fein, in feine häuslichen Angelegen- 
heiten einzugreifen. 

Heute Morgen joll Zente nad) durdh 
bummelter Nacht nah Haufe gefom= 
men fein. Er mar übel gelaunt und 
beleidigte feine Gattin, ſchließlich zog 
er einen Revolver und drohte, fie er- 
Ihießen zu wollen. Die auf den Tod 
erichredte Frau Jief hilferufend davon, 


doch ehe fie die Treppe erreicht hatte,. 


feuerte Lente zwei Schüffe auf fie ab, 
die beide trafen. Dann begab fich der 
Wütherich in den Hofraum des Haufes, 
imo er Jich eine Kugel mitten durch das 


Als er die Waffe gegen fich erhob, 
fam die jchwer verlegte rau, ihrer ei= 
genen Wunden nicht gedenfend, auf ihn 
zu, um ibn daran zu verhindern, 
Selbftmord zu begehen, doch zu fpät. 
Der Schuß war foeben gefallen, und 
der Gatie jant vor ihren Füßen 
zufammen. Sie nahm die Waffe aus 
feiner Hand, befürchtend, daß er noch» 
mals jchießen würde, und gab fie einem 
Steinhauer, der im Hofe: beichäftigt 
mar. Vom Blutverluſt geſchwächt, 
verſuchte ſie dann, ſich in's Haus zu 
ſchleppen, doch brach ſie ohnmächtig zu⸗ 


hatte. Frau Jacob Burckley, 
Nachbarin, war Augenzeugin des 
Selbſtmordes des Mannes; ſie ſetzte die 
Polizei von dem Verbrechen in Kenni— 
niß. Als die Polizei anlangte, fand ſie 
dieFrau bewußtlos amFuße der Treppe. 
Maggie Ryan, eine Nichte, welche zur 
Zeit des Attentates auf Frau Lente in 
der Wohnung anweſend war, hatte ſich 
in Folge des ausgeſtandenen Schreckens 
in der Wohnung derſteckt gehalten. 
Lente ſoll ſchon zu verſchiedenen Ma— 
len gedroht haben, ſeine Frau umzu— 
bringen. Letztere befindet ſich in einem 
Hoſpital in Evanſton, wo die Aerzte 
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© rbeitersAngelegellheiten. 
Ein Sieg 
' . beitertag am. Montag. 


übernommen Bat, machte: gejtern Frie- 
den mit den Vrüden- und Eifengerirjt- 
arbeitern und unterzeichnete ein Ueber» 
einfommen mit denfelben. Sinfolge Die: 
jeö Uebereinfommen3 mwerden die bi3- 
her beſchäftigten „Scabs“ entlaſſen 
und dafür Unionmitglieder ange— 
ftelt merden. Bisher - murben 
20 Eijengerüftarbeiter bejchäftigt, 
da aber Eile geboten erjcheint, 
fo fjollen fünftig deren 80 auf 
die Zahlliften gejegt werden. Das 
Nachgeben de Kontraftors Daniels 
wird als ein entjchiedener Sieg des 
Baugewerfjchafts = Rathes angefehen, 
denn das Uebereintommen enthielt die 
Klaufel betreffs des Sympathieftreitz, 
melche dem Kontraftorenbund befannt= 
ih ein Dorn im Auge ift und außer- 
dem bie Bedingung, daß der Lohn von 
45 Gent3 pro Stunde auf 50 Cents 
erhöht wird. Die Gemerkjchaftler er- 
warten mit Beftimmtheit, daß. infolge 
diefes Sieges-in kurzer Zeit nur noch 
Mitglieder ver Gemertichaften an dem 
Regierungsgebäude beichäftigt fein 
werben. 

Yzür dad große, am Montag im 
Electric Bart: ftattfindende * ifnif der 
Gewerkſchaften traf der Gewerkſchafts⸗ 
rath geſtern die letzten Vorbereitungen. 

Der Abmarſch wird um 9 Uhr Vor— 
mittags von der Ecke der Michigan 
Avenue und 18. Straße aus ſtattfin—⸗ 
den. Auf dem Feſtplatze angekommen, 
werden ſich die Feſtgäſte zunächſt aus⸗ 
ruhen und durch einen kräftigen Imbi 
ſtärken, worauf dann um halb 3 Uhr 
Nachmittags die Reden ihren Anfang 
nehmen. Als Hauptredner ſind der de— 
mokratiſche Präſidentſchafts-Kandidat 
Wm. J. Bryan, der republikaniſche 
Vize⸗Präſidentſchafts-Kandidat Theo⸗ 
dore Rooſevelt von New York, der de— 
mofratifhe Gouverneurs - Kandidat 
Samuel Alfhuler und der Senator 
Mm. E. Mafon angemeldet morben. 
Außer diefen werden im Laufe ded Ta- 


ge3 oder des Abends noch die folgenden 


Herren Reben halten: Cha3. W. Tom- 
ne, RM. Batterfon, der Bürgermei- 
fter Rofe von Milmwaulee, P. %. D’- 
Donnell, John %. Yinertyg und ber 
Bürgermeifter Harrifon, 

- Mayor Harrifon hat eine Proflamas 
tion erlaffen, in welcher er den nächiten 
Montag als einen allgemeinen Yeiertag 
erklärt und die Schließung der ftädti- 
fhen Aemter anorbnet. 


— Seinen Irrthum erlennen, heißt 
unter Menſchen noch lange nicht, ſich 
belennen. 


Wahrheit 


Herz [hoß. Er blieb auf der Stelle 
odt 


jammen, ehe fie einige Schritte gethan , 
eine 


die Hoffnung: Hegen, fie durchzubrin= 
BT a 4 


„Kontraftor Oskar Daniels, welcher ’ 
die, Eifenarbeiten am Bundesgebäude ° ' " 


‘der ‚Gewerkicaftler. — Der Ara 3%) oe ; 
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Ihre Krankheiten und Mängel kurirt durch Chicagos 
größten Augen⸗Spezialiſten Dr. Oren Oneal, 
von 52 Dearborn Straße. 





Dr. Oren Oueal, Augenarzt. 


Dr. Oneal, der Augenarzt, hat eine große Erfah— 
rung und wunderbaren Erfolg in der Behandlung 
und Heilung von Krankheiten und Mängel der Kin— 
der-Augen. ‚Eine Mutter fann mit vollem Bertrauen 
ibre Kleinen der ärztlichen Behandlung des - 
Dneal übergeben, denn er verfteht genau, wie noth= 
teendig e3 ift, Die äußerte Sorgfalt in der Anmwens 


IT. 


dung don Medizinen anzumenden, die heilen und 
nieht jchädigen. 

Frau H. Susmild, von 53 18. Place, Chicago, 
bradıte fürzlich ihre feine 5 Jahre alte Tochter Lillie 


zu Dr. Oneal, um fie wegen wunder Augen und 
mangelhafter Sebtraft behandeln zu laffen. 

Das fleine Mädchen hatte wunde Augen fchon als 
Baby, und als eine Folge davon war die Sehfraft 
auf dem linken Auge jo mangelhaft, daß fie faft 
nicht damit jehen konnte. Qor ungefähr ſechs Wochen 
‚wurde das reihte Nluge entziindet, es eiterte und war 
ſeht ſchmerzhaft. Es war roth und ſchmerzhaft und 
ſondette Eiter ab. Frau Susmilch wurde ſehr be— 
jorgt und befürchtete, daß Lillie die Sehkraft auf 
dem techten Auge einbüßen würde. Nachdem fie jo 
viel von Dr. Oneal's erfolgreichen Behandlungen 
von Augenkrankheiten gehört hatte, ging ſie mit dem 
Kind zu ibm, und er nahm eine jehr jorgfältige 
Unterfuhung vor. Er wandte dann Medizin an, und 
von der erften Vehandlung an befferte fih du Auge. 
An Drei Wochen war das rechte Auge vollftändig 
wohl, und Frau Susmilh entichloß fi, ihn auch 
das Finte behandeln zu laflen, da er ihr jagte, er 
lönne deflen Sehtraft um 50 Prozent verbeifern. 


Die Fleine Bertha Wedgewood. 
Beide Augen fdhnell gerichtet Durch Dr. Oneal. 


Bertha Wedgeivood, die 7 Yahre alte Tochter von 
Frau E, Wedgemwood, von Eaft Chicago, AInd., jchielte 
jeit ihrer Geburt. Nhre Mutter brachte fie zu Dr. 
Oneal, denn fie hatte großes Vertrauen in feiner 
Sie wurde nit ent: 
täufcht, denn der Doftor richtete Berthas- Augen 
Ihnell, und die glirflihe Mutter nahın das Kind 
ohne ingend melde Bandagen über die Augen wieder 


mit zu Sauje. 


‚Dr. Dueal verlangt nicht, daß jchielende Perfonen 


in dunkle Bimmer nach der Behandlung bleiben 
wmüffen, denn jeine Methode iit fo einfach und jhmerzs 
los, daß die Augen nachher in viel beflerem und ftär- 
Icrem Zuftande find, als vorher, 


Zwei fhielende Knaben, 


Beide turirt von Dr Oneal, nahdem andere 
ugenärzte erfolglos waren. 


8. Schulenburg, Eigenthümer des Mehl: und Fut: 
ter:Geijchäfts Nr. 110 MW. 19. Etr., Chicago, bat 
zwei Knaben, die jeit ihrer Geburt fchielten, und 
auf die Empfehlung fogenannter Augenärzte hin ver: 
jab er fie mit Brillen, um fie zu heilen. Das lieb 
ienod natitrlich ohne irgend, welhe Wirkung. 

Er fonjultirte auch verjchiedene Doktoren, die die 
Augen der Knaben zır richten verjuchten, aber ihre 
Behandlung war vergeblich. 





2ilie Susmild, von wunden Augen furirt. 


Herr»-Shulenburg beihlok jchlieblih, Dr. Oneal zu 
fonjultiren, und auf die Werficherung bin, dab er 
beide Knaben in zwei Minuten heilen künne, lieb 
der Vater ihn die Behandlung vornehmen, Kerr 
Schulenburg batte die Genugthuung, die Augen eis 
ner Söhne vollftändig gerichtet zu jehen, und er ift 
begeiftert in jeinem Zeugniß über die Gejchidlichteit 
ton Dr. Oneal. 


Schwädhe der Schnerven 
und Scielen beides geheilt durd Dr. Oneal. 

Der 8 Jahre alte Sohn von 9. C. Bradley, 2908 
Archer Ave, Chicago, litt an Schwähe der Seh: 
nerven und Schielen, hervorgerufen durch Srankbeit, 
als er no Kind war. Seine Eltern ließen nicht? 
uhverfucht, ihn furiren zu laffen und ftellten ihren 
Sohn unter Auffiht mehrerer theurer Spezialiiten 
E.- Chicago, aber dieſe vermochten ihm nicht zu 
helfen, 

Der Bater bejchloß, nachdem er von den Heilune 
gen aller Arten Krankheiten und Fehler der Augen 
durch) Dr. Oneal gebört hatte, ihn betrejf3 feines 
Schnes zu Tonjultiren. Dr. Oneal erklärte die 
Krankheit für beilbar und begam jogleih mit der 
Pehandlung. Das Rejultat ift, daß der Knıbe vom 

Schielen und von der Schwäche der Schnerven geheilt 


wurde und jein Augenlicht jest tadellos ift. 


Gonred New von 1609 W. 47. Str., Chicago, wid 
fein Sohn wurden Beide fürzlih vom Schielen duch 
Dr. Dneal kurirt. Schielen ift jehr bäufig eine 
Yamilienssranktyeit, und in Ddiejen Fällen find v.e 
Augen nad der Seite gewendet — ein fehr mer! 
mwürdiger Zuftand. 


Ernite Worte an Eltern. 


Eltern, wenn Ihr die Augen Euerer Kinder ver: 
nachläffigt, wenn jie angegriffen, jchwach oder wund 
find, wißt Ahr nicht, daß Ihr großes Unredht thut? 
Seht Ihr nicht ein, daß es ihnen ein großes Kinder: 
niß ift, wenn fie in’S Leben treten mit diejer be: 
dauernswerthen Entitelung des Schielens? Bedenkt 
Abr nicht, "wie ſchwer es Ihnen wird mit anderen 
Kindern in ihrer Schularbeit Schritt zu halten, wenn 
Ihre Augen ſchwach find? Grwägt Diejes jorgfältig 
und. beachtet die unleugbare Thatfacdhe, dab Dr. 
Sneal diefe Zuftände pofitiv furirt. Konfultirt De. 
Oneal ohrte Zögern und laßt Euch von ihm gründlich 
unterfuchen, Seine Meinung ft von großem Werth 
und e3 foitet Guch nichts. J 


en 





Dr. OREN ONEAL 


652 DEARBORN STR.. CHICAGO, 
Sm Blod gegenüber dem Tremont Houfe. 


ftunden: Zäglih von 10-4; Mon: 
onnerftag Ubends von 6—8; Sonntags 


Spre 
tag und 
geſchloſſen. 








Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”.) 


Inlanud. 








Baukerott⸗Statiſtit. 
New York, 1. Sept. Im Monat 


Yuquft ereigneten fich inggefammt 735 | 


Banlerotte in den Ver. Staaten und 
die Berbindlichkeiten der fallirenden 
Firmen beliefen fich auf$7,323,903. Es 
waren 174 Fabriffirmen mit Verbind- 
lichkeiten in der Höhe von $2,945,607, 
519 Handeläfirmen mit DBerbind- 
lichkeiten in der Höhe von $3,585,667 
und 42 andere Firmen in der Höhe von 
$792,629. €3 fallirten nur zwei 
Banken, und deren Verbindlichkeiten 
beliefen fich auf $146,000. Es iſt 
dies fomweit der befte Monat3ausmeis 


im Jahre 1900, er meift aber eine Zu= | 


nahme der Banferotte dem Monat Au- 
guft der zmwei vorhergegangenen Jahre 
gegenüber auf. 


Sn diejer Woche ereigneten fich in den | 


Der. Staaten 175 Bankerotte, gegen 
141 in derjelben Woche im vorigen 
Yahre. Ir Canada waren e3 in dieter 
Woche 19 Bankerotte gegen 25 in der: 
jelben Woche des Vorjahres. 


Ein Blenar:KHonzil. 


Wafhington, 1. Sept. Während der 
in Bälde bier jtattfindenden Jahres— 


verjammlung des Verwaltungsrathes | 
der fatholifchen Univerfität fol zugleich ! 


eine Zujammentunft ver fatholiichen 
Prälaten in Amerifa unter dem Vor: 
fite von Kardinal Gibbons ftattfinden. 
Btichof Glennon von Kanfas City, der 
fürzlih von.einer Nomreife zurüd: 
fehrte, hat einem Freunde brieflich mit- 
getbeilt, daß die Einberufung eines 
Plenarkonzils nad Baltimore zu er- 
warten ift. 


„Deuntihland‘‘ Allen voran. 


New York, 1. Sept. Der Schnell- 
Bämpfer „Deutfchland“, von der Ham- 
burg-Amerifa-Linie, melcher heute 
Morgen furz nad) 5 Uhr Sandy Hoof 
paflirte, hat diesmal die Fahrt von 
Eherbourg bis hierher in 5 Tagen, 
12 Stunden und 29 Minuten zurüd: 
gelegt! E3 ift dies die fchnellfte Ueber- 
fahrt, - die jemalö von einem Ozean— 
bampfer aemacht wurde. Die „Deutich- 
land“ legte Durchfchnittlich 23,02 See- 
meilen per Stunde zurüd. 


Bahriheinlih ermordet. 


Baraboo, Wis., 1. Sept. In dem 
Mühlgerinne -murde die Leiche be3 
Brüdenbauer®? Adam Rote aufgefun- 
funden. Diefelbe zeigte deutliche Spu- 
ren bon Gemaltthätigfeiten, und ber 
Schädel mies eine noch frifche Rugel- 
wunbe auf. Die Polizei glaubt, daß 
Rote das Opfer eines Raubmörbers 
mutbe, zumal $50 Baargeld, die er bei 
fich getragen hatte, verjhmunden find. 


Dampfernahricdhten, 
. Ungelommen. 
° Rem ze. Deutichland von Hamburg; Eufic von 


givroe 


* 


Veber Bord. 


La Eroffe, Wis., 1. Sept. Der 
Dedarbeiter Ben Williams bon dem 
Dampfer „Dubuque” fiel in der Nähe 
bon Alma über Bord und ertranf. 
Derfelbe war in St. Louis wohnhaft, 
mo er feine Frau und fechd Kinder 
binterläßt. 








| Auslaud. 
| 


Briten und Boeren. 
London, 1. Sept. Aus den jüngften 

Depefchen Lord Roberts ift erfichtlich, 
ı daß die Briten jet fchon einen feiten 
| Halt auf die Delagoa-Eifenbahn ha- 

ben. Sir Rebvers Buller3 Kavallerie 
hat Nooit Gedacht beſetzt und dafelbit 
2000 britiſche Kriegsgefangene befreit. 
Präſident Krüger befindet ſich zur Zeit 
in Nelſpruit Station, und man erwar— 
tet, daß er in nächſter Zeit die portugie— 
ſiſche Grenze überſchreitet. Einer fei— 
ner Neffen ſoll bereits in Lorenzo Mar— 
ques eingetroffen ſein. 
In der Orange River-Kolonie, un— 
weit der Baſuto-Grenze, haben in den 
letzten Tagen wieder neue Kämpfe ſtatt— 
gefunden. 

Aus Frankreichs Hauptſtadt. 

Paris, 1. Sept. In amilichen 
Kreiſen iſt bekannt gegeben worden, 
daß Kriegsminiſter Adre ſich dagegen 
ausgeſprochen habe, daß OberſtPiquart 
wieder in die Armee eingeſtellt werde. 
Dies iſt ein ſchwerer Schlag für die 
Freunde Dreyfüs'. 

Das amtliche Journal hat die neuen 
Zölle auf Kaffee, der von den Ver. 
Staaten nad Frankreich eingeführt 
wird, veröffentlicht. Der Nominalzoll 
| beträgt 136 Francz für 100 Kilo» 
ı gramm. 
Der franzöfifche Kreuzer „Dupue de 


‘ 


Lome“ iſt in Ferrol eingetroffen, um 


— 


die Königin-Regentin don Spanien 
und den jungen König im Namen der 


franzöſiſchen Regierung zu begrüßen. 


— — — 


Gelegraphifche Nolizen. 
—S 

— Der von New York nach Europa 
abgegangene Dampfer „Umbria“ hatte 
321,000 Unzen Silber an Bord. 
— Der Baarbeſtand im Bundes⸗ 
ſchatzamt beläuft ſich zur Zeit auf 
| $288,711,485, wovon 150 Millionen 
| Dollars auf die Goldreferve entfallen. 
Wer In Valdoſta, Ga. hat die junge 
Schauſpielerin Annie Day Selbſtmord 
begangen, weil ihr Stück Bibi“ nicht 
einmal einen Achtungserfog erzielte. 

‚— In Bellair, Md., wurde der Far⸗ 

bige Wm. Blad gehängt. Derſelbe 

batte im Februar d. . einen verbreche- 

tifjhen Ungriff auf die 15 Jahre alte 

Jeſſie Bradfort gemacht. 

— Poſtinſpeklor Mahonh, von Paſ⸗ 
ſaic, N. J. hat ſeinen Briefträgern er— 
aubt, während des Hochſommers 


„Shirtwaiſts“ als Dienſtanzug zu tra⸗ 


gen, indeſſen, wie es in der Verfügung 
ausdrücklich heißt, „ohne Hoſenträger“. 


— m Hohen Alter von 80 Jahren 
und 4 Monatert ift in Moqueallua, 3 
Frau Nancy Hayes geftorben. D 
felbe murbe in Wirginien geboren, 
wohnte aber feit fünfzig Nahren in JI4 
linois. 

— Das Marine⸗Hoſpitalbureau iſt 
telegraphiſch benachrichtigt worden, daß 
in Glasgow die Peſt herrſcht. In Folge 
deſſen ſind in New York ſofort die um— 
faſſendſten Quarantäne-Vorkehrungen 
gegen die Einſchleppung der Seuche ge⸗ 
troffen worden. 

— In Pittsburg, Pa. iſt der aus 
Rußland ſtammende Peddler Louis 
Goodman im. hohen Alter von 106 
Sahren geftorben. Noch bis vor zwei 
Kahren ging derfelbe feinem Tagesge— 
Ichäft in vollffter Rüftigfeit nach. Good= 
man war bier Mal verheirathet. 

— In New Orleans, La., find die 
Geihäftsanlagen der „Fairbanf3Seals 
Company“ ein Raub der lammen ge- 
worden. Der Brandfchaden beträgt 
$200,000. Die anftoßende Kiefer’fche 
Schuhmaaren-Fabrit wurde zum Be: 
trage von $100,000 und das Morris- 
Gebäude zum Betrage von $50,000 ge= 
ſchädigt. 

— Der im 93. Lebensjahre in Cin— 
cinnati verſtorbene David Sintow hat 
ein Vermögen von 20 Millionen. Dol- 
lars Hinterlaffen. Seine Erbin ift die 
Gattin des früheren Kongreßabgeord- 
neten Charles B. Taft, des Eigenthü- 
mers des Cincinnatier „Times-Star“, 
und eines Bruders des Richters Taft 
von der Philippinen-Kommiſſion. 

— Die Supreme Lodge der Pythias— 
ritter hat die Wiederernennung bes Ge- 
neral3 $ame3 R. Carnahan von ns 
dianapolis als fommandirender Gene- 
ralmajor des „Uniform Ran“ beftä- 
tigt. Folgende Mitglieder der Kon- 
trollirungöbehörde murden ermählt: 
2. ©. Aldri von Miffiffippi, E. F. ©. 
Neal von Indiana und John U. Har—⸗ 
vey von Illinois. 

— Der nationale Advokatenverband 
hat auf ſeiner in Saratoga, N. Y., ab⸗ 
gehaltenen 23. Jahreskonvention fol— 
genden neuen Vorſtand gewählt: Prä— 
ſident, Edward Wetmore (New York), 
Sekretär, John Hinkley (Baltimore), 
Schatzmeiſter, Francis Rawle (Phila— 
delphia), Exekutiv-Komite: U. M. Roſe 
(Little Rock, Ark.) Wm. A. Ketchum 
( Indianabolis, Ind.) Henry Gt. 
George Tucker (Lexington, Va.), Rod⸗ 
ney A. Mercur (Towanda, Pa.) und 
Charles F. Libby (Portland, Va.). 


Ausland. 


— Dänemark hat über alle aus 
Glasgow ankommenden Schiffe Qua— 
rantäne verhängt. 

— Die Erlanger wirthſchaftliche 
Expedition nach Abeſſinien, die kürzlich 
in Addis Abeba ankam, iſt vom Kaiſer 
Menelik II. herzlich empfangen wor—⸗ 
den. 

— Feldmarſchall Graf von Walder— 
ſee, der Oberbefehlshaber der alliirten 
Truppen in China, iſt in Aden gelandet 
und von einer Ehrenwache britiſcher 
Truppen empfangen worden. 

— Durch eine Feuersbrunſt ſind in 
Unan, Rußland, 3000 Perſonen ob— 
dachlos geworden. Es brannten 287 
Häuſer nieder; mehrere Perſonen 
kamen um's Leben. 

— Die Feuerwehrleute von Kanſas 
City, die ſich auf der Heimreiſe von der 
Pariſer Weltausſtellung befinden, ha— 
ben Schloß Windſor beſucht. Später 
wurden ſie in Guild Hall mit einem 
Luncheon bewirthet. 

— Die Gräfin Walderſee, bekannt— 
lich eine Amerikanerin von Geburt, hat 
ſich nach Blankenburg in Thüringen 
am Eingang des Schwarzathales bege— 
ben, um den Verſammlungen der eban— 
geliſchen Allianz beizuwohnen. 

— Dem Präſidenten Loubet iſt der 
ruſſiſche St. Andreas-Orden verliehen 
worden. Die feierliche Ueberreichung 
findet am nächſten Montag durch den 
ruſſiſchen Botſchafter Fürſt Uruſſow in 
Rambouillet ſtatt. Außer dem Orden 
wird dem Präſidenten ein Handſchrei— 
ben des Zaren überreicht werden. 

— Die aus den Panzerſchiffen „Kur⸗ 
fürft Friedrih Wilhelm“, „Branden- 
burg“, „Weitenburg”, „Wörth“ und 
dem Kleinen Kreuzer „Hela“. beftehende 
Linienfhiffsdivifion ift in Honglong 
angefommen und wird mit Ausnahme 
der „Wörth“, die nach Tafu meiterge- 
gangen ift, vorläufig dort bleiben. 


— Der Kaijer hat ala Nebenfiguren 
für das projeftirte Denfmal feines Va- 
ter8, des Kaifer3 Friedrich, den be= 
rühmten Phnfifer und Phhfiologen 

| Helmholt (geit. 1894) undben General- 
feldmarfhall Grafen von Blumenthal, 
der 1866 und 1870,71 der General: 
ftabschef des damaligen Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm war, ausgewählt. 
— Kapitän Grendahl hat von Ster- 
oe, Norwegen, folgende Depefche nach 
Stodholm geihidt: „Andrees Boje 
Nr. 4 ift hier gefunden worden. Die- 
felbe enthält folgende Meldung: 
11. Zuli, 10 Uhr Mbende, Greenwich 
Zeit. Unfere Reife hat bis-jegt guten 
Fortgang gehabt. Wir befinden uns 
jet in einer Höhe von 250 Metern. 
Urfprüngliche Richtung, Nördlich, 10 
Grad öſtlich, Kompaßabweichung. 
Später Nördlich 45 Grad öſtlich, Kom— 
paßabweichung. Vier Brieftauben ab⸗ 
gelaſſen. Sie fliegen in weſtlicher Rich— 
tung. Wir befinden uns jetzt über 
Eis, das ſehr zerklüftet iſt. Wetter die 
ganze Zeit hindurch prächtig. Wir be— 
finden uns in beſter Stimmung. 
Ueber den Wolken prachtvoll. 7245 
Greenwich Zeit.“ 


Dampfernuachrichten. 
Unaetonimen. 

New York: St. Raul, von Southampton; Minne: 
arelis, von Londor! Gampania, don Xiverpool; 
Cap Friv, von Hamburg. 

Hamburg: Bulgaria, rg Dort. 


gi ol: Lucania, von Rem Vort. h 
ak Kaijer Wilhelm der Zweite von Rem York. 
Ubgegangen. 

Augufte Victoria, nah New Port. 

Queenstown: Nein England, nad Boiten. 

Rem York: Umbrie nah Dueenstown; Aller nıh 
Bremen; Rotterdam nah Rotterdam; u 
Kopenhagen; Ems nad Reapel; Havana nah na. 

——— ⸗— — 


Boro⸗Formalin⸗ (Eimer & Amend). als Wal 
mittel Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält > Mund den gangen Tag rein und freie, 









Southampton: 
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Eine Sale vermuldel, 


Anti-Jmperialiften und Demo 
fraten werden fich an der 
geplanten Debatte nicht 
betheiligen. 


Die National Kampagne weitlid 
vom Miffiffippi. — Beginn des 
Kampfes um die Staats⸗ 

ämter. 


Spaltung im Single Tar Club. 


Hinter der Konferenz, melde bie 
„Rational Civic Federation“ auf den 
24. d. M. einberufen hat, mwittern die 
Anti-$mperialiften und die Demofra= 
ten eine Falle. Deshalb hat fomohl 
die „National Anti = Ymperialift 
League“, als auch dag bemofratifche 
Nationalkomite bejchloffen, fih an der 
gemeinfchaftlichen Debatte nicht zu bes 
theiligen.. Man hält diefe Zufammen 
£unft für einen Verfuch, die Frage des 
Imperialismus durch die Währungs- 
frage zu verdrängen und legtere mieber 
zu beleben, indem man die Reden über 
diefen ftreitigen PBuntt als Rampagne- 
material verwerthet. Edwin Burritt 
Smith, der Vorfitende, und W. J. 
Mize, der Schriftführer der Liga, ent- 
dedten den vermeintlichen Fallftrid und 
beranlaßten nicht nur ihre Vereinigung, 
fondern auch die demofratifche Partei 
zu einem Boycott des Nebetourniers. 
Sie vermuthen, daß Lyman . Gage, 
der Sefretär des Schagamts und rü- 
here Präfivent der „Chicago Civic Fe— 
deration“, die den Plan augshedte, hin- 
ter demfelben jtedt. 

Die Republitaner wollen den Geg- 
ner im Rüden angreifen. Während 
DIberft Bryan in ihr öftlih vom Mif- 
fiffippi gelegenes Gebiet einbringt, 
merben fie feinen Heimathsjtaat angrei= 
fen. Am 80 M fol in Lincoln, 
Meb., dem Wohnfig des Oberbefehls⸗ 
habers der feindlichen Armee, eine Re— 
debatterie aufgefahren werden, und her— 
vorragende Republikaner des Nord— 
weſtens werden als Kanoniere fun— 


giren. 

Der demokratiſche Präſidentſchafts⸗ 
kandidat berührte heute auf der Reife 
nad South Bend, Ind. mo er am 
Abend eine Rede halten wird, Chicago 
und mwird morgen zurüdfehren, um 
am Arbeitertag eine Anfprache zu hal= 
ten. Bon hier wird Herr Bryan nach 
Maryland und Weit Virginia teifen, 
no er Reden halten fol. Am nächjten 
Samftag wird er an dem bemofrati- 
fchen Pidnid in Milmaufee theilneh- 
men. Am 13. d. M. wird er in Fort 
Wayne, Ind., bei einem Veteranenfeft 
anmefend fein und am nächjften Tage 
in Columbus, O., mit dem Sturm auf 
die Hochburg des Gegners beginnen. 

Bourke Codran, der redegemwaltige 
New Yorker, hat der demofratifchen 
Partei feine Dienfte auf kurze Zeit 
zur Verfügung geitellt. 

Die „National Anti-Imperialiſt 
League“, verwendet eine Gtelle aus 
Theodore Rooſevelts Lebensbeſchrei— 
bung von Thomas H. Benton, in wel—⸗ 
cher er den Quäkern und anderen nicht⸗— 
kämpfenden Klaſſen das Recht abſpricht, 
in einem freien Lande zu leben, in 
einer Kampagne-Broſchüre, die unter 
den Quäkern, Mennoniten und Dun— 
kards verbreitet wird. Dieſe Glaubens⸗ 
gemeinſchaften beherrſchen das Elekto— 
ralvotum in Marhyland, Deleware, 
Ohio, Indiana, Minneſota und den 
Dakotas. 








H. L. Turner, ein ehemaliger Oberſt . 


im 1. Illinoiſer Infanterie-Regiment, 
der in der Schlacht bei Santiago eine 
Brigade befehligte, nimmt Oberſt 
Theodore Rooſevelt gegen die Angriffe 
John P. Altgelds in einem offenen 
Briefe an dieſen in Schutz. 

Weſtern Starr, der im hohen Rathe 
der Republikaner von Cook Counthy 
eine große Rolle ſpielte, iſt zur demo— 
kratiſchen Partei übergetreten, weil er 
die republikaniſche für „die Partei der 
Beutepolitik und des perſönlichen Nu— 
tzens“ hält. 

Senator Maſon iſt aus Alaska zu— 
rückgekehrt und hat ſich dem republika— 
niſchen Nationalausſchuß gegenüber 
anheiſchig gemacht, über die Zollfrage 
Reden zu halten, die er für die wich— 
tigſte hält. Er erklärt, die ſogenannte 
Streitfrage des Imperialismus ſei 
durch die Stellung des Präſidenten in 
der chineſiſchen Frage erledigt worden, 
die beweiſe, daß er kein Imperialiſt ſei 
— ebenſo wenig wie irgend ein anderer 
Amerikaner. 

Ueber das deutſche Votum ließ ſich 
der Senator folgendermaßen aus: „Ich 
glaube nicht, daß eine merkliche Anzahl 
Deutſche für Bryan ſtimmen wird. 
Sie ſtehen zuerſt für gutes Geld und 
Schuß der Handelsintereſſen ein. Der 
Bryanismus iſt beiden ſchädlich. Au— 
ßerdem wiſſen ſelbſt jene Deutſchen, 
die von dem Kurs nichts wiſſen wol— 
len, den die Regierung auf den Philip— 
pinen eingeſchlagen hat, daß dauernder 
Militarismus in dieſem Lande nicht 
nahe genug iſt, um ihre Intereſſen zu 
ſchädigen, was die Dinge, die Bryans 
Erwählung folgen würden, thun wür— 
den.“ 
Richard Yaies, der republikaniſche 
Gouverneurskandidat, hielt geſtern 
Abend an der Ecke von Milwaukee und 
Edward Avbenue im Freien eine An— 
ſprache. Er ſtellte unter Anderem die 
Behauptung auf, daß Jeder, der nach 
dem ehrlichen, vernünftigen deutſchen 
Plan erzogen worden fei, einjehen 
müffe, daß die republifanifche Partei 
Recht habe, und daß es feine Pflicht 


-fei, fie zu unterftügen. Bor und nad 


der Verfammlung fuhren die Theil: 
nehmer auf bübjch gejchmüdten und 
bel beleuchteten Straßenbahnwagen 
mit Mufit und Hurrah durch die Ver- 
tehrömege des 27. Wahlfreifes. 


Heute begann die Staatsfampagne 


der Republifaner. Sämmtliche repu- 
blitanifchen Bewerber um Stantsämter 
reiften heute zufammen von berStaats- 
bauptftabt- nah Jadfonpille ab, mo 
Richard Dates wohnt und wo deshalb 
der erfte Schuß fallen fol. 
















ichte: : Hegik n ver Wahl: 
f der Demökraten des ‚Staates 
venfalls Heute, und zwar mit einer 
Rede Samuel Alfchuler? in Shcamore. 
Offiziell wird er jedoch erft am nächften 
Montag anfangen. 
; * * * 

Die Politil hat den Single Tax 
Club gefpalten. %. H. Monroe, der 
bisherige Vorfigende, und fünfzig ſei— 
ner Anhänger wollen heute eine neue 
Vereinigung gründen, meil ber Klub 
Kr geiwiffe Kandidaten eintritt, Die 
ein Programm unterjchrieben haben. 
————— 


Eheftand, Weheitand. 


frau $. D. Dittler vergiftet fich im £incoln 
Park, weil ihr Gatte eine Scheidungs: 
lage eingeleitet hat. 


— 








Trauriges Ehekapitel. 


Im Deutſchen Hoſpital liegt heute 
Frau F. D. Dittler in kritiſchem Zu— 
ſtande an den Folgen von Pariſer— 
Grün-Vergiftung darnieder. Der 
Parkpoliziſt B. M. Davis fand die 
Yrau gejtern Abend um 310 Uhr unter 
einem Baume im Lincoln Bart, nahe 
dem Boothaufe liegend. 

Anfänglich glaubte ver Barkwächter, 
die frau jchlafe und er beabfichtigte fie 
zu mweden, doch vergeblich mar fein 
Bemühen. Als er dann ein Padet mit 
Parifer Grün neben der Bemußtlojen 
im Graje liegen fah, wurde ihm Klar, 
daß emeine Lebensmübde por fich hatte. 
Um Mitternacht _ wurde die unglüdli- 
he Frau im Deutfchen Hofpital, mo= 

ı hin fie gebracht worden war, in’3 Be- 
mußtfein zurüdgerufen, doch war ihr 
Zuftand noch fehr gefährlich, fo daß 
die Werzte faum hoffen, fie am Leben 
erhalten zu fönnen. Der Gatte ber 
Frau Dittler wurde von dem Zuftande 
feiner Zebensaefährtin in Kenntnif ge= 
fegt, doch big zu früher Morgenjtunde 
hatte er jich noch nicht im Hofpital ein- 
gefunden. 

Als Motiv zu der verzweifelten 
Zhat der jungen Frau, ift ehelicher 
Zmift zu betrachten. Bi3 vor vier Wo- 
chen lebte das Ehepaar in dem Haufe 
No. 355 W. North Ave. anfcheinend 
glüdlich miteinander, dann folgte eine 
Irennung. Die unglüdliche Frau be- 
hauptet, fie wäre gezwungen geweſen, 
das Haus zu verlaflen. Sie war infol- 
ge deifen fehr betrübt; zu verfchiedenen 
Malen erklärte fie, den Tod einer 
Trennung bon ihrem Gatten vorziehen 
zu wollen, und ihre Freunde hielten fie 
im Auge. Gejtern Morgen fchien nun 
das Maß ihrer Keiden voll zu fein, als 
fie durch gerichtliche Worladung be— 
treff3 der von ihrem Gatten eingeleite- 
ten Scheidungsflage in Kenntniß ge- 
fegt worden war. Am Nachmittag ver- 
ließ fie die Wohnung einer Freundin, 
No. 746 N. Haljted Str., mo fie fich 
feit einer Woche aufgehalten hat, mit 
dem Bemerfen, daß fie nimmer mwieder- 
kehren würde. 

Am Abend identifizirten die Freun— 
de der Frau Dittler dieſe dann im 
Deutſchen Hoſpital. 

Später: Frau Frieda Dittler iſt 
heute zu früher Morgenſtunde der Wir— 
kung des Giftes erlegen, und ſomit iſt 
nun auch die vom Gatten eingeleitete 
Scheidungsklage hinfällig geworden. 








* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 
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Die Gläubiger der Bictor Manufac- 


turing Company haben im Bundes— 
diſtriktsgericht den Antrag geſtellt, für 
die genannte Firma einen Maſſenver— 
walter zu ernnenen, mit dem alle Par— 
teien einverſtanden ſein könnten. In 
der Petition wird behauptet, daß das 
kürzlich im Superiorgericht anhängig 
gemachte Verfahren, wobei die Securi— 
ty Title & Truft Company ala Maſ— 
fenverwalterin der Firma eingefegt 
murbe, nicht8 als eine abgefartete Sa= 
che gemefen fei. Die Firma hat angeb- 
lich ausftehende Schulden im Betrage 
bon $35,000, während ihre beftändig 
an Werth abnehmenden Beftände fich 
zur Zeit noch auf $10,000 belaufen 
follen. Gläubiger find die March Da- 
vis Ehcle Company, die felbit banfe- 
rotte Chicago Yube Company, Louis 
H. Manfon, der ebenfalls feine Zah- 
lungsunfäbigfeit im Bundesgericht ein- 
geftand, und Samuel %. Winternit. 
Khre Forderungen belaufen fich auf 
mebr al3 $1000. 

Die Golden Rule Jce Company be- 
antragte geftern, durch das Banterott- 
verfahren von ihren Schulden befreit 
zu werben. Die Schulden der yirma 
ala folcher follen fich nur auf $145 be- 
laufen, während die Verbindlichkeiten 
der beiden Geſchäftstheilhaber Iſaac 
D. und H. Louis Elarf $1020.21 bezw. 
$99.50 betragen. Die perjönlichen Be- 
ftände werden mit $7000 angegeben; 
| fie beftehen aus 40 Ucres mwerthpollen, 

mit Hhpothefen fchwer belafteten Lan= 
bes in Ylorida. 

Sonftige Banferottgefuche 
eingereicht von: 

Nora Soldfmith, Schulden $1780.: 

71, Beftände $605. 

Sannell Brother Company, Schul- 

den $2228.44, Beitände $430.50. 

George Boehm, Schulden $278.50, 

Beftände $125. 








murben 


Kurz und Neu. 


* &3 wird berechnet, daß die Vetera- 
nen und die fonjtigen Gäfte, melche 
Chicago während der Feitimoche befuch- 
ten, bier etwa $1,000,000 verausgab⸗ 
ten. Dies ift $2,000,000 weniger, als 
erwartet wurde. 


* Die Fleifchverfandt-Firma Swift 
& €o. wird ihren fämmtlic;en Ange- 
ftellten übermorgen den ganzen Tag 
frei geben. Biäher war e& in ben 
Swift’fhen Anlagen üblih, dak am 
Urbeiter-Feiertage in einzelnen Depar- 
tements bis zehn Uhr, in anderen bis 
elf Uhr. Vormittags gearbeitet murbe. 
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Die Stadt fieht einer Hochbahn 
nnd einer Eifenbahn auf 
die Singer. 

Der Polizei» Ditefter fufpendirt 


eine „.eihe von profeffiouchen 
Schuldenmadern. 





Ptacefs Dilemma. 


Die Behörden haben endlich ernite 
Schritte gethan, um die Bahngefell- 
Ihaften zur Einhaltung der gejegsichen 
Bahngefhmwindigteit zu zwingen. 
Städtijche Kriminalpoliziften ertatte- 
ien heute dem Rechtsdepartement Be- 
richt über dDieBeobachtungen, die fie auf 
der Borjtadtlinie der Chicago, Mil- 
mwautlee & St. Baul-Bahn und der 
Strede der Late Str.Hochbahn mad)- 
ten, die zu ebener Erde liegt. 

Die Veranlaffung gab eine Abord- 
nung von Bürgern von Cicero, die fich 
darüber bejchwerte, daß die Züge die- 
ſer Hochbahn ſtatt zehn, dreißigMeilen 
die Stunde zurücklegten und am 
Abend ohne Laternen oder Signale an 
Halteſtellen und Straßenkreuzungen 
vorüber durch die Vorſtadt ſauſten. 
Auch trugen die kürzlichen Unfälle auf 
den Geleiſen jener Eiſenbahngeſell— 
ſchaft und die dadurch angeregte Pro— 
teſtberſammlung in Rogers Part zu 
dem Schritt der Verwaltung bei. In 
beiden Fällen herrſcht Mangel an 
Bahnmärtern. 

Der Korporationsanmalt erklärt, 
die Stadt handle in der Tunnelangele- 
genheit unter Befehlen der Regierung 
und die Einwände der Straßenbahn: 
gejellfichaften gehörten nicht zur Sache. 
Durch diefgorderung, daß die Tiefe des 
Ehicagofluffes 21 Fuß beträgt, babe 
das Siriegsminifterium den Weg der 
Stadt vorgezeichnet. Falls die Chicago 
Union Traction Co. zur Bertiefung 
der Tunnel gezwungen werden fann, 
wird fie dem Vernehmen nach nicht bei 
21 Fuß Tiefe jtehen -bleiben, jondern 
mindejtens fünf Fuß hinzufügen. 

Die Stadt hat Angebote auf den 
Bau von drei Brüden ausgejchrieben, 
die in der Elybourn Avenue, der North 
Avenue und der Divifion Straße zu 
liegen fommen und nicht mehr als je 
$150,000 foften dürfen. Der Plan 
ftammt von dem |ngenieur Willmann. 

Um ein Erempel zu ftatuiren, hat der 
Polizeichef zahlreiche Untergebene ime- 
gen Schuldenmachens fuspendirt und 
will fie nicht eher wieder in ihre Rechte 
einjegen, als bis fie ihren Verpflich- 
tungen wieder nachgefommen find, Er 
bat in Erfahrung gebracht, daß viele 
jener Leute, gejtüßt auf ihr Amt, bei 
Fleifhern, Bädern, Materialmwaaren- 
bändlern und anderen Gejchäftstrei- 
benden Schulden machen. Dieje Gläu- 
biger machen nämlih das Rathhaus 
unlicher. 

Unter den Opfern befindet fih Den 
ni3 Xierney, der Leutnant der Gom- 
merdale-Revierwache. Richard Swan, 
ein Sergeant der Zamndale Station 
und ‘eremiah Carey, der kürzlich me> 
gen Pflichtverfäumniß feine® Amtes 
als Stationsfchreiber der Welt Chicago 
Uvenue-Wache enthoben imerde. Die 
übrigen find (mit Angabe ihrer Gtatio- 
nen): 

Cha3. E. Marfh, Harrifon Str.; ©. 
E. Me&rath, 22. Str.; John D. Con- 
nel, Dobfon Xoe.; E,.D. Shannon, 

; 3. 5. Malone, neue ftädtijche; 
Andrew Klob, Ramfjon Str.; U. €. 
Bod, Halfted Str; James P. Me: 
Mabon —; W. X. Sabpdith, Hyde 
Bart; Jerry O’Mara, Central; Chas. 
Vitton, Marmwell Str.; Yames Me— 
Namara, Warren Ave; James Me- 
Mahon, 35. Str; M. %. MeGeary, 
Attrill Str.; F. B. Gay, Lamndale; 
Daniel O'Connor, Maxwell Str.; 
Thomas Swan, Warren Ade.; O. M. 
Hammill, Lake Str.; John A. Me— 
Donald, neue ſtädtiſche; J. D. Mulbi— 
hill, Halſted Str.; E. J. Callahan, 
Lawndale; W. J. Deloh, 22. Str.; 
Burt Curtin, Stock Yards; Fred C. 
Hahn, —; Patrick Read, Attrill 
Str.; J. Brennan, Central; Patrick 
Fah, Lawndale; P. W. Horan, Lawn— 
dale; Herman Larſon, W. Chicago 
Abe.; Thomas Lewis, Lake Str.; ©. 
B. Becchart, Woodlawn; M. Dillon, 
Maxwell Str.; Garrett Jordan, 
Attrill Str.; J. H. MeCoyh, Woodlawn; 
J. P. Murphy, W. Lake Str.; F. J. 
Shields, Central; M. C. Finan, Lake 
Str.; T. A. Gorrity, 22. Str.; F. N. 
Keat, Chicago Ave.; M. Mills, N 
Halfted Str., und Dennis Sheridan, 
Chicago Ave. 

Charles H. Gerſch und Herman F. 
Krueger, die die Leutnants-Prüfung 
als Sergeanten beſtanden, während ſie 
nur „Patrolmen“ ſind, ſind von der 
Liſte geſtrichen worden. 

Hilfs-Polizeidirektor Ptacek wird, 
falls er ſein jetziges Amt behalten will, 
ſeinen Anſpruch auf das eines Leut— 
nants aufgeben müſſen. Sollte das Ap— 
pellationsgericht die Entſcheidung 
Richter Tuley's aufrecht halten, daß 
bie Inſpektoren-Prüfungen nicht geſetz⸗ 
mäßig waren, ſo würde Ptacek wieder 
Sergeant werden. 

Auf den Rath von Polizeileutnani 
Murphy Hin hat der Polizei-Direktor 
die Schließung der Wirthfchaft von E. 
9. Cooper, 110 39. Str., empfohlen. 

Heute wurden die Anhänge-PBoftmwa- 
gen der N. Clark Str.- und der Mil- 
maufee Ave.-Rabellinie durch fünf elet- 
trifche Poftmaggons erjeht, welche die 
Union Traction Eo. nad dem Mufter 
der Bahnpoftwagen heritellen ließ. Die 
N. Clarf Str.-Wagen merben täglich 
vierzehn Fahrten nach, Rogers Bart 
und drei nad Evanfton madien. Sie 
bedienen die Vorftäbte Yuena Bart, 
Sheridan Park, Argyle, Ravensmoop, 
Edgemwater, Rogers Bart, Calvary, 
South Evanfton und Evanfton, die 
Milwaufee Ave.-Wagen' die Wemter 
u, 3, Wider Park und Logan 
Square. 


Berlangt „Schmibt3 Pure“, garan- 
tirt als ein abfolut eines Roggenbrob. 
Um. Schmidt Baling Eo. 
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Fräul. Suſan Wymar. 





Fräul. Suſan Wymar, Lehrerin an der 
Richmond Schule zu Chicago, ſchreibt fol⸗ 
genden Brief an Dr. Hartman in Betreff 
bon Pesrusna. Sie fagt: „Nur Diejeni- 
gen, welche gelitten haben, wie ich, können 
begreifen, welcher Segen es ift, Abhilfe in 
Pestusna zu finden. Died war meine Er- 
| fahrung. Ein Freund in der Noth ift 
| thatfahlih ein Yreund, und jede Trlafche 
Pe-rusna, die ich gefauft, erwies fih ala 
| ein quier Freund zu mir.” — Sufan Wy— 
mar. 
| Frau Margaretba Dauben, 1224 Nord 
| Superior Straße, Racine, Wis., fchreibt: 
„I fühle jo wohl und glüdlich jegt, dag 
ich e& mit der Feder nicht befchreiben kann. 
Pesrusna ift mir Ulles. ch habe mehrere 
Blafhen für Frauenbefhmerden genom= 
men. ch ftehe im Lebensmwechlel und es 
hilft mir viel.“ Pesru:na hat nicht feines 
Sleihen bei all den Unregelmäßigteiten 
und Zufällen der Frauen durch Pelvic- 
Katarrh. 

Schreibt an Dr. Hartman, Columbus, 
Obio, für ein freied Buch für Frauen nur 


_Zohmarbeiter. 


Laßt Euer Geld für Euch arbeiten, wie Ihr dafür 
habt arbeiten müflen, indem Ihr einen Dollar oder 
mebr per Woche bei uns deponirt zu 3 Prozent Zins 
; fen, balbjährlih gutgejchrieben, 


RoYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Swiihen LaSalle Str. und 5. Abe. 


Eine Staatshauk unter Skaats-Auffidt, 


Etablirt 1891. 


Bore8 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 











Dividende in Sicht. 


Die Gläubiger der firma Schaar & Koch 
follen bald befriedigt werden. 


Charles 2. Boyd, der die Konfurs- 
mafle der Bankfirma Schaar & Ko) 
verivaltet, erflärte Heute einem Bericht- 
erjtatter diefes Blattes gegenüber, daß 
demnäcjt Dividenden gezahlt werben 
würden, da das Grundeigenthbum der 
Yirma nahezu vollftändig verkauft 
worden ſei. 

Im Herbſt 1897 wurde ein gerichtli— 
cher Befehl erlaſſen, wonach die Gläu— 
biger die Hälfte ihrer Anſprüche zum 
Ankauf der Beſtände des Inſtituts 
verwenden konnten. Viele von ihnen 
haben dieſe Gelegenheit wahrgenom— 










| men. Che jedoch der gefammte Grund» | 


bejig der Firma abgefegt ift, bürfen 
fein Dividenden gezahlt werden. 

Die Schreibftube des Maffenvermal- 
ter3 befindet fich im Zimmer 1218 de3 
Alhland Blod, Nordoft-Ede Clark und 
Randolph Straße. 

Die Bank lag in dem Gebäude 3603 
Milmaufee Ave. Sie wurde im Som- 
mer 1897 zahlungsunfähig, und viele 

| arme Leute, meiftend beutfche Leute, 
verloren bei dem Krach ihre Erfpar- 


niffe. 


— — —— — 
ſtonzert⸗Lokale. 


Zur Aufführung kommt im Tivoli— 
Garten heute Abend und morgen „Der 
verliebte Schuſter“. Am Montag wird 
ein Konzert zum Benefiz des Komikers 
Emile gegeben. An dieſem Tage wird 
das Programm von 20 Künſtlern aus— 
geführt, alſo ein ſehr reichhaltiges ſein. 
| Morgen Nachmittag und Abend, jo- 

wie an jedem Abend in der Woche wird 





2 | das William Linden Familienorchefter 


in Fids Garten das PBublifum durch 
ein gediegenes Konzert unterhalten. 
Der Eigenthümer, Herr Albert An- 
| bad, hat das Lokal nebſt Gartenwirth- 
| Ichaft zu einem beliebten Familienauf- 
enthalt gemadit. 
Heute Abend und morgen Nachmit- 
tag mwerben die beliebten Duettiſten 
Carl und Marie Murjahn, die Ge- 





| fangsfoubrette Frl. Ida Cordt und 


der Geſangskomiker Jean MWormfer 
den Beſuchern des Volksgartens die 
Sorgen des Lebens durch heitere Vor— 
träge vergeſſen zu machen ſuchen. Für 
leibliche Erquickungen iſt ebenfalls be— 
ſtens geſorgt. 


Wider die Rennbahn. 


Im Auftrage der „Citizens Federa⸗ 
tion von Chicago“ hat der Anwalt W. 
H. Tuttle geſtern im Kreisgericht gegen 
den Sheriff Magerſtadt ein Manda— 
musverfahren eingeleitet, um denſelben 
zu zwingen, das Spielen und Wetten 
auf der Rennbahn in Hawthorne zu 
verhindern. Die Sache kommt am 6. 
September zur Verhandlung. Der 
Sheriff erklärt, daß er bereit ſei, das 
Geſetz zu vollſtrecken, doch wenn die 
Kläger genau wüßten, daß geſpielt 
würde, fo ſollten ſie auch die Haftbe⸗ 
fehle erwitrken und er würde dieſelben 
dann vollſtreclen. Ebenſo müßten die 
Kläger das nöthige Beweismaterial 
beſorgen. 


* Charles Harkey, 729 Huron Sir. 
wohnhaft, fiel Ecke Milwaukee Abe 
und Huron Str. von ſeinem Wagen 









und zog ſich innerliche Verlegungen zu, | 
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Pflicht und Ehre. 

Die Adminiſtration in Waſhington 
hat ſoeben einige Schriftſtücke veröf— 
fentlicht, welche vermuthlich wieder ein— 
mal die Welt von ihrer Meiſterſchaft in 
der Diplomatie überzeugen ſollen, aber 
leider die entgegengeſetzte Wirkung 
haben dürften. Es ergibt ſich nämlich 
aus ihren eigenen Mittheilungen, daß 
der ruſſiſche Geſchäftsträger in Waſh— 
ington ſchon vor einigen Wochen dem 
ſtellpbertretenden Staatsſekretär die 
mündliche Zuſage gab, Rußland 
habe keinerlei Abſichten auf chineſiſches 
Gebiet und halte auch den mandſchuri— 
ſchen Hafen Niutſchang nur für militä— 
riſche Zwecke vorläufig beſetzt. Sobald 
es ihn verlaſſen könne, ohne ſich ande— 
ren Mächten gegenüber eine Blöße zu 
geben, werde es ihn mit Vergnügen 
räumen. Vorerſt ſollten ſich jedoch alle 
fremden Nationen aus Peking zurück— 
ziehen. Da die chineſiſche Regierung 
dieſe Stadt verlaſſen habe, ſo hätten 
auch die Geſandten nichts mehr dort zu 
ſuchen, und wo keine Geſandten ſind, 
bedürfe es auch keiner Schutztruppen. 
Demgemäß habe Rußland ſeinen Be— 
Peking abzureiſen, und ſi 
Truppen würden ihm baldigſt nachfol— 
gen. Wenn die chineſiſche Regierung 
ſich wieder eingeſetzt habe und den 
Wunſch äußere, Verhandlungen anzu— 
knüpfen, werde Rußland bereit ſein, 
ſich an einer internationalen Konferenz 
zu betheiligen. 

Somit kündigte Rußland geradezu 
an, daß es ohne vorherige Verſtändi— 
gung mit den anderen 
beſonders ohne ihre Zuſtimmung die 
einleitenden Schritte zu ſeinem Rück— 
zuge aus Peking ſchon 
habe, daß es aber Niutſchang nur dann 
aufgeben werde, wenn ihm die Bewe— 
gungen der anderen Mächte dies ge— 
rathen erſcheinen ließen. Es fügte 
ferner in offenbar höhniſcher Weiſe 
hinzu, daß es an einer internationalen 
Konferenz nur dann theilnehmen wer— 
de, wenn dieſelbe chineſiſche Regierung, 
die das Völkerrecht in ſo niederträchti— 
ger Weiſe mit Füßen getreten hat, nach 
Peking zurückgekehrt ſei und den aller— 
gnädigſten Wunſch äußere, Unterhand— 
lungen anzuknüpfen. Auf dieſe Mit— 
theilungen antwortete aber unſere Ad— 
miniſtration nicht etwa mit gerechter 
Entrüſtung, ſondern ſie machten ihr 
im Gegentheil große Freude, weil ſie 
ihr einen Ausweg aus einer unange— 
nehmen Klemme zu bieten ſchienen. 
Sie beauftragte alſo unſere Botſchaf— 
ter in London, Berlin, Paris und 
Rom, die Regierungen, bei denen ſie 
beglaubigt ſind, von dem Inhalte ber 
erwähnten mündlichen Unterredung zu 
unterrichten und Folgendes hinzuzu— 
fügen: Die Ver. Staaten glauben al— 
lerdings nicht, daß mit der Befreiung 
der belagerten Geſandten der Zweck des 
gemeinſchaftlichen Zuges nach Peking 
bereits erreicht iſt. Sie halten vielmehr 
nach wie vor an den Forderungen feſt, 
die in der Note des Staatsſekretärs 
Hay vom 3. Juli aufgeſtellt worden 
ſind. Auch ſind ſie überzeugt, daß es 
am beſten wäre, auf Grund eines end— 
giltigen Abkommens zwiſchen den 
Mächten Peking beſetzt zu halten, bis 
eine chineſiſche Regierung eingeſetzt 
worden iſt, welche neue Verträge ſchlie— 
ben, ausreichenden Schadenerſatz ge— 
währen und Bürgſchaft für die Zu— 
kunft bieten kann. Da aber die fernere 
Beſeung Pekings nutzlos ſein 
würde, wenn nicht alle Mächte in 
Uebereinſtimmung handelten, und der 
Austritt Rußlands eine ſolche Ueber— 
einſtimmung unmöglich mache, ſo ſoll— 
te nach Anſicht der Ver. Staaten alle 
Mächte ihre Truppen zurückziehen, 
„damit die Intereſſen der verſchiedenen 
Staaten vereinigt bleiben, und kein 
einzelner Staat unabhängig handeln 
kann.“ Uebrigens würden die ameri— 
kaniſchen Truppen noch ſo lange in Pe— 
king bleiben, bis der General Chaffee 
ſich mit den anderen Generälen über 
den Zeitpunkt ihres Abzuges verſtän— 
diat hat. 

Aus dem Diplomatiſchen überſetzt, 
heißt das, daß die Ver. Staaten nicht 
mehr mitmachen wollen, weil Ruß- 
land ausgefniffen if. Obmohl der 
bon der hinelifchen Regierung verübte 
Frevel keineswegs geſühnt, die Ord— 
nung nicht wiederhergeſtellt und keine 
Ausſicht auf die Wiedereröffnung des 
friedlichen Verkehrs mit China vorhan— 
den iſt, ſoll die amerikaniſche Flagge 
heruntergeholt werden, weil die Ver. 
Staaten ohne Rußland nichts ausrich— 
ten fünnen! Da Rußland feinen ein- 
gegangenen Verpflichtungen untreu ges 
worden ift, halten fih auch die Ver. 
Staaten für berechtiat, da8 pomphaft 
angefangene Unternehmen im Gtiche 
zu laffen. Wenn es Rußland zufrieden 
ift, die Kaiferin-Wittwe wieder an’3 
Ruder gelangen und die Chinejen glau- 
ben zu -laflen, daß die fremden Teufel 
bon ihr: aedemüthigt worden find, fo 
fönnen fi) die Ver. Staaten aud) be- 
ſcheiden. 

Es wird beluſtigend ſein, die Bemer— 
lungen zu leſen, welche die amerikani— 
ſche Jingopreſſe zu dieſer Ppolicy of 
infamy” machen wird. Die Welt im 
Yligemeinen aber wird zu dem Schluffe 
fommen, dab die auswärtige Bolitit 
der Ver. Staaten lediglid von ben 
Bepürfriffen des jeweiligen Wahlfeld- 


auges abhängt. 
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A11 dpoſt. 


die ruſſiſchen 
pagnie⸗-Läden, 





Mächten und | 


gethban|. 
| jene 
| den zu faufen und in dem Maße, mie 
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‚Ueber die unzufriebene. 
unter ben Hartlohlengräbern in 


folyania und ihre Urfachen tft an biefer 


Stelle fchon berichtet worden. Die 
Leute verlangen höhere Löhne umd. eine 
gerechtere Art und Weiſe der Abſchätz⸗ 
ung der von ihnen geleifteten Arbeit und 
die Abjchaffung der BERN Ne 
Die Neihenfolge, in melcher bieje 
Urfachen genannt murben, fomie die 
gafize Art der betr. Mittheilungen leg- 
ten die Annahme nahe, daß e& den Leu= 
ten hauptfächli um Erlangung eines 
beſſeren Verbienftes zu thun fei, aus 
fpäteren Meldungen geht jeboch herbor, 
daß diefe Annahme irrig märe, und daß 
das Verlangen nad Abichaffung der 
Kompagnieladen im Vordergrund Steht. 
Wenn im Hartkohlengebiete Unruhen zu 
erwarten find, jo find — fo mir ver— 
fihert — in erfter Linie die „Eompany 
Stores“ dafür verantmortlid). 

Ueber die „Rompagnieläden“ ift fchon 
biel gejchrieben worden; fo fehr fie auch 
zumeift bei ven Arbeitern verhaßt find, 
jo warme Fürfprache wird ihnen auf 
der anderen Seite, und e8 läßt fich in 
ber That diel für fie Jagen — menn fie 
rihtig geführt werben. Bei ehrlicher 
und verjtändiger Zeitung müßten folche 
Kompagnie-Läden nothgebrungen Vor- 
theile für die Arbeiter großen Fabrik: 
gejelichaften bringen, und nicht Nach: 
theile. Denn durch diefe Kompagnie- 
Läden miürden barın die Ungeftellten 
folcher Gefellfchaften die Art der Ko: 
operation haben, die in England und 
auch in Deutfehland fo gute Früchte 
zeitiate. Iheoretifch — das heißt, wern 
der Kompagnie-Laden ift, mie er fein 
fol — fauft ber Kompagnie-Laden 
Woaren jeder Art in großen Mengen, 


| und daber zu niedrigen Preifen, ein, um 
| fie dann den Ungeftellten der Gefell- 


ichaft jo billig, wie nur möglich, wieber 


| abzulaffen, das heißt nur mit einem’ 
| Auffchlag, der genügt, bie nothmwendig- 
bolmächtigten bereits angemwiejen, aus |- 


ften Unfoften zu deden. Die Wirklich- 
feit ift aber ganz anders. Die Koms 
wie fie find, find 
nichts meiter, als ein Mittel zur Aus 
faugung der Arbeiter, Sie faufen Die 
minberierthigfte Waare billig ein und 
verfaufen fie zum höchſten Preiſe 
guter Waare. ES mag natürlich 
Ausnahmen geben, aber e& ilt die Re= 
gel, vaß der SKompaanie-Laden ber 
Gefellfchaft ein Mittel ift, den Arbei- 
tern ihren Verdienst fo ſchnell wie mög— 
lich wieder abzunehmen. Wo das zus 
trifft, zmingen die Gefellichaften ihre 
Ürbeiter wohl au auf bdiefe oder 
MWeife in den SKompanie-Lä- 


dann die Waaren fchlehter und bie 
PBreife höher werden, fteigt natürlich 
die Unzufriedenheit. Alles, was fich zu 


Gunſten von „Company Stores“ Jagen 


läßt, jet eine ehrliche, und fomeit 
direfter Geldnugen für die Gefelfchaft 
in Betraht kommt, uneigennüßige 
Bermaltung berfelben voraus; wo dieſe 
Vorausbedingung fehlt, ift:ber Roms 
pagnie-2aden bedingungslos zu ver— 
twerfen. Jede Gefelichaft hat e3 in 
ihrer Hand, den Kompagnie-Laden bei 
ihren Xeuten beliebt zu machen. Wenn 
die Arbeiter die Abjchaffung der Rom- 
pagnie-Läbden verlangen, fo tft daß ber 
allerbefte Verweis dafür, daß fie nicht 
find, waß fie fein follten, und unehrlich 
geleitet werden — daß fie fort müjlen. 


Mitten im Wahlfampf. 


Der frifche Fröhliche Wahltampf ift 
Thon flott im Gange; in den. Bartei- 
blättern find immer vier aus fünf 
Leitartikeln Kampagneartikel vom rein— 
ſten Waſſer, und man ſchießt ſchon aus 
ſchwerſtem Geſchütz. Wie bei zuneh— 
mendem Wein-Rauſche das Wort locker 
wird auf der Zunge, und die Neigung 
wächſt, Geſchichten zu erzählen, Be— 
hauptungen aufzuſtellen, die man im 
nüchternen Zuſtande kaum wagen 
würde, weil man ſich eben ſagen müßte, 
daß nur ein Berauſchter oder ein Dum—⸗ 
mer dergleichen glauben oder ſich auch 
nur die Auftiſchung ſolcher Märchen 
gefallen laſſen könnte, ſo wächſt mit der 
Dauer des Wahlkampfes die Unver— 
frorenbeit, Dierman in der Auswahl der 
„Bemeife“ für die Nothiendigfeit der 
Ermählung der betreffenden Herren 
Kandidaten zeigt. Heute ift dieje fchon 
fo meit geftiegen, daß mir nad) dem 
Maßſtabe früherer Wahlfämpfe Tagen 
fönnen, wir find mitten drin, und doch 
chreiben mir heute erjt den 1. Sept., 
mährend früher der Wahltampf erft 
etwa am 15. diefe8 Monats begann. 

Bor ein paar Tagen veröffentlichte 
die „Railmay and Telegrapp Em: 
plonees’ Political League of Yllinois“ 
ihren amtlichen Bericht, welcher zum 
Säluffe eine Tabelle bringt, die den 
großen Barteiblättern willfommenen 
Stoff zu wuchtigen Kampagneartikeln 
bietet, und jedenfall3 zu dem Zmedfe zu= 
Tammengeftelt wurde. Diejfe Tabelle 
ift eine vergleichende Zufammenftellung 
der Zohnbeträge, die in 1895, umd 
denen, bie in 1899 von den Eifenbahnen 
ausbezahlt wurden, und läßt für das 
legtere Jahr eine gewaltige Zunahme 
erkennen. Die Lohnzahlungen ftiegen 
bon $445,508,261 im Jahre 1895 auf 
$522,967,896 im Sahre 1899, mas 
eine Zunahme von $77,459,635 ergibt. 
„Und diefe Zunahme ift“, fo verfündet 
triumphirend ein großes Chicagoer 
Blatt, „der Profperität zu danten, .die 
das Ergebniß der republitanifchen 
Politif der legten vier Jahre ift. Sie 
zeigt, wa8 bie Eifenbahner burdh die 
Erwählung Herrn MeKinleys gewan—⸗ 
nen, was ſie verloren haben würden, 
hätte Herr Bryan ſeine verderbliche 
Politik durchführen können und was ſie 
verlieren werden, wenn Bryan dieſes 
Mal gewählt wird.“ Von der 
Zunahme in den Lohnzahlungen ent⸗ 
fallen nur 8729,756 auf Gehäalter der 
höheren Beamten und nur $2,634,516 
auf Office-Angeſtellte überhaupt; den 
Hauptgewinn haben alſo die Arbeiter, 
was man bier jo für gewöhnlich unter 
Arbeitern verfteht — Xolomotipführer, 
Heiger, Kondutteure, Bremfer, Wei- 
enjteller, Mafchiniften, Simmerleute 
und fo weiter. Das ift.geibiß fehr er- 
freulich, aber Jedermann mußte, baß 


:81,313,610;118, gege 
"815,862 bea Jahres 
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nahme von ‚238,656; "Diefe Zu- 
nahme der Einnahmen war natürlich 
nur möglich infolge einer entfprechen- 
den Zunahme bes Gefchäftes, und daß 
bie Bahnen ihr Gefchäft nicht um etwa 
30 Prozent vermehren konnten, ohne 
auch höhere Kohnzahlungen zu machen, 
da it am Ende aub nur 
natürlich und felbftverftändlich. Nicht 
verjtändlich aber ift, miefo die Zunahme 
in den Zohnzahlungen ein Beweis für 
bie Nothmendigfeit der Wiederermäh- 
lung Herrn MeKinleyg bilden fol, und 
warum die Eifenbahnarbeiter dankbar 
dafür fein follen, daß bei einer Zunah- 
me des Gefchäftes um etwa 30 Prozent, 
bie Lohnzahlungen um etiva 173 ‘Pro 


zent jtiegen. 
* * 


„Das erhöhte Geſchäft der Eiſenbah— 
nen iſt der Proſperität zu danken, die 
Proſperität Herrn MeKinley; ernſt— 
hafte Blätter, die früher dieſe Behaup— 
tung immer nur etwas verblümt auf— 
ſtellten, halten ſie jetzt tagtäglich ihren 
Leſern vor, ohne jegliches Anhängſel, 
ſplitternackt, wie die Wahrheit ja ſein 
ſoll. Demnach haben wir Herrn Me— 
Kinley die guten Ernten hieraulande 
und die fchlechten in Europa zu dan= 
fen; er hat e& fertig gebracht, daß in 
Deutfchland und England das Geichäft 
feit Jahren in geradezu glänzender 
Lage ift und bie fForeigners fomit un- 
fere Brodufte jeglicher Art kaufen und 
mit gutem Gelde bezahlen fonnten; 
ihm ift für alles Gute zu danfen, da3 
ung miderfuhr; und die 143,890 
Mann, die heute neben den früheren 
785,034 Mann von den Eifenbahnen 
des Landes bejchäftigt werden, haben 
es hm zu danken, wenn fie heute im 
Durhfehnitt $541 das Jahr verdienen. 
Was aber haben jene 785,834 Leute, 
bie früher jchon an Eifenbahnen be= 
bienftet waren, Herrn MeRinley zu 
danken? in 1895 ftellte fich nach je- 
ner Tabelle der Durhfchnittslohn der 
Bahnarbeiter — vom Generalbetrieb3- 
leiter biS herab zum Weichenfteller und 
Bahnmwärter — auf $567; im Jahre 
1899 war er auf $564 gefunfen. Der 
Unterfchied ift jehr gering und erklärt 
fich dadurch, daß verhältnigmäßig me- 
niger neue höhere Beamten angeftellt 
murden, al3 „Arbeiter“, und der Zohn 
der Urbeiter ift in Wirklichkeit gar nicht 
gefallen; er ift aber auch nicht geftiegen, 
während die Koften de3 Lebensunter- 
haltes bedeutend in die Höhe aingen. 

Wenn Herrn Mefinley die Brofpe- 
rität zu danfen ift, fo find ihm jeden- 
falls auch die höheren Preife zu banten, 
bie ja der Maßjftab für die Profperität 
find; und die höheren Breife für manche 
Maarenarten find feiner Ermählung 
ganz ficher zu danfen, ohne wenn und 
aber. So zum Beifpiel hat ber Eifen- 
bahnbedienftete, der heute genau fo viel 
berdient, mie in 1895, e8 durchaus nur 
ber Ermählung Herrn MeRinley’3 zu 
danken, wenn er für feine Uniform oder 
feinen Zibilanzug letztes Jahr 
25 Prozent mehr bezahlen mußte ala 
anno 1895, beziv. wenn er fich mit 
Halbmwolle, ftatt Wolle, mit Baum: 
molle ftatt Halbivolle begnügen muß. 


* * * 


Die Wiederwahl Herrn MeKinley’s 
mag aus anderen Gründen wünjchens- 
merth oder gar nothiwendig fein — der 
angeblich durch jenen Ausweis der po= 
Iitifchen Liga der Eifenbahnangeftellten 
gelieferte Beweis befteht die Probe 
nicht. Er war allerdings auch nicht auf 
eine Prüfung berechnet. Man hat diefeg 
„Ssahr fo früh anaefangen mit derWahl- 
fampagne, daß man bereit in ben 
Raufchzuftand gefommen ift, in dem 
man Behauptungen mit Behaup- 
tungen „beweift“. Da mir aber 
trogdem doch immer ‘ erft noch 
im Anfange ver Kampagne 
teen und nocd zwei volle Mo- 
nate vor uns haben bis zur Wahl, fo 
wird uns wohl noch manche Ueberra- 
Ihung werden, — bon beiden Seiten. 
Denn natürlich müffen die „VBemei- 
je und Argumente“, wie fich der Wahl: 
tag nähert, immer fräftiger werben 
und Derjenige wird qutthun, der fich 
beizeiten vornimmt, fich über nichts zu 
wundern und zu ärgern. Nicht, wenn 
ihm eines fchönen QTages verfichert 
wird, Herr MeKinley fei ein fleiner 
Öott, oder eigentlich noch etwas Beffe- 
red, denn ein ®ott fehide den Seinen 
neben Gutem aud Böfes (zur Prü- 
fung), aber HerrMcKinlen habe immer 
nur Gutes gebracht und fünne ung ver- 
möge feiner Erleuchtung und Water: 
andsliebe nur Gutes bringen — Alles 
Böſe füme von den „andern Kerlen“, 
die doch einmal nicht ganz ausgerottet 
erben fünnen; er wird fich nicht wun- 
dern, wenn bie Blätter der andern Par— 
tei „Ihn“ als den verförperten Teus 
fel hinjtellen, der dem Lande die Trrei- 
beit raube, ich felbft zum Selbitherr- 
fcher, die Bürger zu den bedauerns— 
mwertheiten Sklaven, die e8 jemal3 gab, 
machen wolle; und auch nicht, wenn da3 
gute Volt bei all’ dem fühl bleibt bis 
in’3 Herz hinein, um Codtail® und 
“Stovepipes” mettet auf den Aus⸗ 
gang der Wahl und demfelben etwa 
mit der Neugierde entgegenfieht, mit 
dem e8 auf die Berichte vom jüngſten 
Faufttampfe von ein paar Gchmwerge- 
mwichten wartet. — Es kennt eben feine 
Pappenheimer. — — 


Schwache Nerven 


werden stark durch reiches, reines Blut, 
das Resultat von Hood’s Sarsaparilla. 
Süsser, erfrischender Schlaf kehrt wieder, 
geistige und körperliche Kraft ist wieder- 
hergestellt und die Schrecken von Nerven- 
Zerrüttung werden vermieden. Manche 
schwache nervöse Frau und überarbeiteter 
Mann fand Hilfe in dieser grossen Medi- 
zin. Alle nervöse Leute sollten sie ver- 
suchen. Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartigste Medizin. #1. 
Hood’s Pillen heilen Leberleiden; nicht irritirend, 


nüber ben $953,= | 
8%, eine Zus | St 
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au Srederid® Dennis von St. 
£ouis:entdect ihren Gatten 
„in Evanfton, 


Bo er mit einer Sonutags:Schuls 
Ichrerin ein befhaulihes Zus 
fammenleben führte, 


Er war mit ihr vor 20 Monaten von der 
£udwigftadt durchgebrannt.—Das ehe: 
breperifche Paar in Haft. 

Sein Name ift Dennis — Freberid 
Dennis, und fie nennt fi Maud 
Murray; fie ift die Gattin eines wohl⸗ 
babenden St. Louifer Bau-Unter- 
nehmers; Beide lebten bisher, wie die 
Zurteltauben in ber Vorftadbt Epvan- 
fton, als geftern plöglich, wie ein Blit 
aus heiterem Himmel, etwas dazwi— 
fen fuhr, wodurh die Xoylle des 
Paares völlig vernichtet wurde, und 
das Ehidfal fie mit rauher Hand in 
zwet werjchiedene Zellen des Polizeige- 
fängriffes warf. Die Gattin des treu- 
Iofeiı Dennis war von St. Louis nad) 
Evanfton gelommen, nach dem e3 ihr 
nach zwanzigmonatlihem Suchen end= 
lich gelungen war, die Spur de3 Treus 
lofen und feiner Geliebten zu ent= 
beden. Frau Dennis war e3 fchließlich 
gelungen, in Erfahrung zu bringen, 
daß ihr Gatte mit Frau Maud Mur- 
ray, mit welcher er am.29. Dezember 
1898 von der Ludwigſtadt durchge— 
brannt war, ein idylliſches Zuſammen— 
leben führe. Sie ließ das ehebrecheri— 
ſche Paar verhaften. Dennis wurde 
unter 82000 Bürgſchaft geſtellt, Frau 
Murrayh unter 8500 Bürgſchaft, in Er— 
mangelung welcher Beide hinterSchloß 
und Riegel wanderten. 

Frau Murrah hat einen Gatten in 
St. Louis, der dort No. 5269 Patten 
Ave. wohnt. 

Beide Familien wurden vor. bier 
Sahren in St. Louis miteinander be- 
fannt, 

Die Yamilie Dennis mohnte No. 
5263 Batten Ue., in der Nähe ber 
Murray’ihen: Wohnung. FrauMurray 
wurde die Mufitlehrerin für die vier 
Söhne der Familie Dennis, auch un- 
terrichtete fie Die Kinder in religiöfen 
Dingen am Sonntage. Schließlich ent- 
Ipann fich zwilchen dem Herrn Dennis 
und ber Sonntagsjchullehrerin ein 
zärtlicheg Verhältniß, welches damit 
endete, daß Beide ihre refpeftiven Gat- 
ten im Stiche ließen. Als fih Frau 
Dennis hier geftern einftellte, brachte 
jte ihre vier Knaben im Alter von 7 big 
14 Sahren mit fich. Wie es heißt, fol 
die Pfeudoszrau Dennis, alias Mur: 
ran, den Mann «bisher durch ihrer 
Hände Arbeit ald- Kleivermacherin in 
Ebanſton ernährt Haben. Vor einiger 
Zeit begann Dennis einem Belannten 
in St. Louis Briefe zu fchreiben, in 
Folge deffen: Fralı "Dennis dann ben 
Aufenthaltsort des Gatten in Er: 
fahrung brachte, worauf dann die 
Idylle in Evanſton ein jähes Ende 
nahm. Frau Murray war früher in 
St. Louis ein eifriges Mitglied einer 
baptiftiihen Gemeinde, iiber welche ihr 
Bruder als Geelenhirte fungirte, 


Jedermann weiss, wofür äusserliche 
Heilmittel anzuwenden sind. Der ‚„An- 
ker‘‘ Pain Expeller ist das Beste von 
Allen! Er wird unter gewissenhafter ärzt- 
lich-wissenschafflicher Kontrolle zu die- 
sem Zwecke hergestellt und in der ganzen 
Welt gegen Rüeumatismus, Neuralgie, 
Erkältungen «td. angewendet. Nur 25 
Cts. und 50 Cts. per Flasche. 

— ee — 


Frau Anna Gourich verfhwunden., 


Beabjichtigte auf dem Grabe ihres Sohnes 
Selbftmord zu begehen. 

Sn dem Bemühen, Frau Anna 
Sourley, Gattin des No. 41N. Map: 
lemood Ave. mohnenden Kohn Gourley, 
Daran zu verhindern, ihre Drohungen, 


Gelbjtmord auf dem Grabe ihres: 


Sohnes, in dem Foreft-:Home Frieb- 
bofe begehen zu wollen, wahr zu ma= 
chen, fpielten fih aufregende Szenen 
in jener Gegend ab. 

Die Polizei und viele Bemohner von 
Auftin, Dat Park und Harlem waren 
mährend der vergangenen Nacht auf 
der Suche nach der Vermißten. Auto— 
mobils und Kutfchen wurden ebenfalls 
in Anwendung gebracht, um die Spur 
der fich mit Selbitmordegedanfen tra= 
genden Frau aufzufinden. Doch bis 
heute zu früherMorgenftunde war noch 
feine Spur ber Vermißten entbedt. 
Vor genau einem Jahre machte Frau 
Gourley einen ähnlichen Verfud, ih- 
rem Leben ein Ziel zu feen. Die 
Handlungsweife der Frau Gourley 
wird der Ihatfache zugefchrieben, daß 
geitern der zweite Jahrestag des To- 
bes ihred Sohnes war. Als man fie 
aejtern vor einem Nahre auffand, hatte 
fie ein bedeutendes Quantum Gift in 
ihrem Belig. Wie der Gatte der Frau 
Gourley, welcher ein Verkäufer in 
Dienften eined Kommiflionswaaren- 
Haufes an der ©. Water Str. ift, er- 
tlärt, joll ber Tod des Sohnes dasGe- 
müth feiner Gattin Jo angegriffen ha= 
ben, daß fie zeitweilig ganz untröftbar 
ift. Auf Veranlaffung des Gatten, ber 
bon einer Nachbarin in Kenntniß ge- 
feßt worden war, baß feine Frau jich 
während des Nachmittages geäußert 
hatte, fie jet entfchloffen zu fterben, und 
man merbe ihre Leiche auf dem Grabe 
ihres Sohnes finden, erfolgten die po- 
lizeilichen Nachforſchungen. 


—1 — 
In der Village Phoenir. 


In der Wirthſchaft von Thomas 
McClaskeh, Ecke der Halſted und 55. 
Str., wurde geitern Abend für das 
neuorganifirte Village Phoenir der 
folgende Wahlzettel aufgeftellt: 

Präfibent, Frank Volz; für den Ge- 
meinberath, A. €. Flanagan, Joſeph 
Shambo, Fred. Budwaſh, O. H. Jo— 
nes, Hetman Hommena und Charles 
Eckman; Clerk, Timothh Shanahan; 
Polizeirichter, James Gilhooly. 


fur die 


hehaltung der 
Parade ein. 


Heute Abend wird der Ehrenhof 
zum lehten Male in feftlidher 
Beleuhtung Prangen. 


Nahezu 3500 Baflagiere befanden fich 
geftern auf dem Dampfer „Chriftopher 
Columbus“, al3 derfelbe um 9 Uhr 30 
Minuten Vormittags feine Fahrt nad) 
Milmautee antrat. Das Iotale Feit- 
fomite hatte an Veteranen und deren 
Angehörige allein über-2500 Freikarten 
für diefen Ausflug vertheilt. Die an- 
deren Baflagiere hatten für ihre Fahrt 
bezahlt. Faft alle Beamten‘ der Grand 
Army waren auf dem Schiffe und ga- 
ben den Feitgäften in der Bethätigung 
frober Laune ein ermunterndes Bei- 
jpiel. Oberfommandeur Raflieur war 
bald auf dent Dberbed anzutreffen, mo 
er der begeifternden Militärmufik 
laufchte, welche die Coofiche Kapelle 
aus Denver darbot; Bald befand er fich 
auf dem Hauptded inmitten alter 
Kriegskameraden, denen. er allerlei 
Schnurren erzählte; er war überall, 
allerorten vergnügte Stimmung ver= 
breitend. Befragt, ob er auch, ivie fein 
Voraänger, General Shaw, für die 
AUbjichaffung der Beteranen-Parade 
agitiren werde, antwortete er: „Ach 
benfe nicht daran. Was nur in meinen 
Kräften fteht, werde ich dazu beitragen, 
daß der Feſtzug des nächſten, in Den— 
ver ſtattfindenden Heerlagers nicht weit 
hinter dem Chicagoer zurückbleibt. Die 
Marſchlinie muß dort noch mehr ver— 
kürzt werden, aber ich weiß, daß viele 
Tauſende meiner Kameraden, die noch 
ſeſt auf den Beinen find, ſich ein Heer— 
lager der Großen Armee ohne Parade 
gar nicht vorſtellen können, und daß 
die noch rüſtigen unter den alten Kna— 
ben darauf beſtehen werden, daß die 
Parade den Haupttheil des jährlichen 
Heerlagers ausmacht. Major Raſſieur 
hat auch erklärt, daß er die Ausgaben 
des Veteranenverbandes während ſei— 
ner Amtszeit derartig beſchneiden wer— 
de, daß nicht nur das letztjährige Defi— 
zit gedeckt, ſondern ſich noch ein Ueber— 
ſchuß in der Kaſſe befinden ſolle, wenn 
er in Denber ſein Ehrenamt an ſeinen 
Nachfolger abtreten werde. 

Mm.H. Harper, Voriger, E.W.Bige- 
low, Gefretär der Iofalen Feltbehörbe, 
und 2. W. Pitcher, Vorfiger des Aus- 
Ichufles für die Ausfhmüdung der 
Stadt, befanden fich ebenfall3 unter 
den Ausflüglern und mußten manches 
Wort der Anerkennung entgegenneh- 
men, das ihnen ihres Vorbereitungs- 
merfes wegen gezollt murbe. m Has 
fen von Milmaufee wurden die Vetera- 
nen ftürmifch bemillfommet. QTaufende 
ftanden auf den Brüden und fchmentten 
Fahnen und Tafchentücher. Eine Mi- 
litärfapelle fpielte am Ufer “Hail to 
the Chief“, worauf die Coof’fhe Ka= 
pelle vom Schiffe aus mit pätriotifchen 
Meifen antwortete. Won Mitgliedern 
ber Milmwaufee’er Beteranen-Bereine 
murben bie Anfümmlinge nad) der Lan 
dung empfangen und zu den zahl» 
reichen, bereitjtehenden Straßenbahn 
magen geleitet, melche die Gäfte nad) 
Schlitz Park überführten. Speife und 
Iranf ftand dort für alle Hungrigen 
und Durftigen in Hülle und Fülle fo- 
ftenfrei auf Tifchen und Zafeln bereit. 

Alle vergnügten fich prächtig. Oene- 
ralkommandeur Raſſieur, Ex-Kom— 
mandeur Louis Wagner, General-Ad— 
jutant Thomas B. Rogers, General— 
Advokat Eli Torrance und andere 
Würdenträger der Veteranen-Armee 
ftatteten den Inpaliden in der Milmau- 
fee’er Soldatenheimath einen Bejuch ab 
und hielten dort begeifternde Anfpra= 
chen. Nachmittags um 5 Uhr wurde 
die Rüdfahrt nach Chicago angetreten, 
welche ohne jeden Unfall und ohne jede 
Mipftimmung verlief. 

VBorfiger R. H. Peters vom Ausfhuß 
für Freiquartiere kündigte heute an, daß 
bon 21,000 in Schulgebäuden unterge- 
brachten Veteranen nur noch 1000 bi3 
morgen, bier verweilen werben. Der 
Leiter des Anformationd-Bureaus, 
Kapitän %. 3. Tobias, Ichäßt die Zahl 
der auswärtigen Yeltgäfte, melche fich 
noch heute und morgen in Chicago ver= 
Iuftiren werden, auf 30,000 ab. 

Die meiften der Inhaber von Ge— 
Thäftshäufern an der Gtate Straße 
find unzufrieden über den Gejchäfts- 
gang während der Feltmoche. Dadurch), 
daß fie am Dienftag, anläßlich der Ba= 
trade, ihre Läden gefchloffen hielten, hät- 
ten fie einen finanziellen Verluft ge— 
habt, der durch die geringe Mehreinah- 
me mwährend der anderen Tage faum 
gededt worden fei. 

Das „Womans Relief Corps“ er- 
mählte geftern feine Beamten. Frau 
Mary 2. Carr wurde Präfidentin und 
Frau Emma D. Hardin, Gefretärin. 
Frau Carr war dor ihrer Verheira= 
thung bier in Chicago als Frl. Peafe 
in meiteren Kreijen bejtena befannt, 
Sie war Schullehrerin in der Ortfchaft 
Half Day bei Late Buff; ihr Gatte, 
Byron 2. Carr, war Schulfuperinten- 
dent von Lafe County... Das „Relief 
Corps“ hatte im lebten Jahre $155,- 
000 an lnterftügungen verausgabt 
und bat in feiner Kafle noch ein Gut- 
haben von $22,000 aufzumeifen. Die- 
fer DVeteranen-Frauenverein beſchloß 
übrigens, weber in ber GetränfesFrage 
Stellung zu nehmen,‘ noch die Mäßig- 
teitäbewegung, die zur Ablchaffung 
ber Kantine in der Armee führen foll, 
zu befürworten. 

Das . Illinoiſer Kavallerie⸗Regi⸗ 
ment hielt geſtern Abend im Freimau—⸗ 
rertempel ein Bankett ab und erwählte 
in der ſpäter ſtattfindenen Geſchäfts— 
ſihung nachberzeichnete Beamte: 

P. B. Fitzbatrick, Präſident; Kapt. 
C. G. Dack, erſter Vize-Präſident; J. 
E. Brown, zweiter Vize-Präſident; E. 
A. Davbenport, Schatzmekſter; A. G. 
Lewis, Sekretär; Jeſſe Hawes, Arzt; 
C. S. Brayton, Kaplan und W. 9. 
Hecker, Fahnenträger. 

Heute Abend erreich‘ die Feſtwoche 
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zu einem jeher niedrigen Preife gu erwerben ! 


E. A. Cummings & Co. 


Großer Abend-Auktions-Berkauf von 55 feinen Lotten, 
Mittwoch und Donnerftag, 12. ımd 13. September, um 7:30 Abends. 


Verlanf findet ftatt in unferem großen Zelt, Ede Armitage und Central PBarf Abe. 


Die Lotten 


frontiren an Armitage, MeLean, Didens, Garfield, Humboldt, Fullerton und .andere Straßen, alle öftlih 
von Gentral Park Une. Wir verkaufen auch die Cottage O1 Mekean Ave. und den Laden und 2 Lotten 
N. W. Ede Urmitage Ave. und Ballon Str. Alle geben zu Euren eigenen Preifen und zu jehr leichten 
Bedingungen. Tamen find befonders eingeladen. Gute Sige vorhanden und eine ſchöne Muſfit-Kapelle. 


Verkaufs⸗Bedingungen: 
810 Anzahlung auf jede Lot beim Verkauf, weitere $15 nach 30 Tagen, Reft $5 oder mehr per Monat. 
Bedingungen für die Cottage find: $5 Anzahlung beim Verkauf, weitere $125 in 30 Tagen, Ref 


$15 pro Monat. 
Bedingungen 


für das Eigentyum Nordiveft:Ede Arntitage Une. und Ballou 


Str. find: 8100 Anzah⸗ 


lung beim Berfauf, weitere $I00 in 30 Tagen, der Reft in 1, 2, 3 und 4 Jahren, Zinjen an no nit 


fällige Zahlungen 6% per Jahr, 


Wiedabin zu gelangen — Rehmt Milwaukee Ape. oder California Ave. Cars und fteigt 


um an Arımitage Ave, weitlich bis Gentral Park Ave. 


den joll, jpredht vor in der Ziweigoffice, Ete Armitage und Central Park Ad 


Wegen Karten vom Eigenthum, das verfauft wer: 
e 


E. A. CUMNINGS & OO, 


S.-W.-Ecke Dearborn und Washington Str. 


mit feuerwerfsentfaltung an der See- | 
uferfront und der leßten fejtlichen Be- 
leuchtung des Ehrenhofes ihr Ende, 
Seen 
Straßenpahn:Unfal. 


Auf der Halfted Str. Trolley: Bahn wird ein 
Paflagier getödtet nnd mehrere 
audere find fchwer verlett. 


Eine Eifenftange, welche über einen mit 
Eifen beladenen Wagen hinausragt, 
fchleift die Paffagiere vom Trittbrett. 

Ein Baflagier todt und mehrere ver- 
legt, zwei von ihnen gefährlich, ift das 
Rejultat eines Straßenbahn-Unfalles, 
welcher fich geitern Abend um halb 8 
Uhr an der Ede der Halfte und 30. 
Straße zutrug. Die Verunglüdten 
ftanden zur Zeit des Unfalles auf dem 
Irittbrette der inneren Seite eines in 
füdlicher Richtung fahrenden Wagens 
der Halited und O’Meil Straße elettri- 
Ihen Straßenbahn. Der Wagen war 
jo dicht mit Paflagieren bejett, daß 
verjchiedene Bafjagiere fogar auf dem 
nad der nnenfeite der Straße zu be= 
legenen Trittbrett ftanden. Durch einen 
mit Eifen beladenen Wagen, der in 
entgegengejegter Richtung fuhr, wur- 
den die auf dem Trittbrett ftehenden 
Paflagiere von einer aus dem Wageı 
hervorragenden Eifenftange gejtreift 
und jchmwer verlegt. 

Große Aufregung machte fih unter 
den Baflagieren geltend, und bei dem 
DVerfuch aus dem Wagen zu fpringen, 
zogen fich verjchiedene derfelben, welche 
der jchleifenden Eifenftange entgangen 
waren, auch leichte Verlegungen zu. 

Auf der Stelle getödtet murde der 
Farbige Benjamin VBaughn, von No, 
3938 State Str.; der Schädel wurde 
ihm gefpalten. Seine Leiche wurde nad) 
Sadfon’3 Leichenbeftattungs-Etabliffe- 
ment, 28. und State Str. gebracht. 

Nicholas Jrving, der No. 3023 La 
Salle Str: wohnt, mwurden vier Rip- 
pen und die rechte Seite des Schlüffel- 
being gebrochen, außerdem trug er 
Beulen und innere Verlegungen davon. 
Er wurde nad dem Propident-Hofpi- 
tal befördert, wo man jedoh faum 
Hoffnung hegt, den Verunglüdten aın 
Leben zu erhalten. 

Der 16 Sage alte William Kentner, 
No. 3132 Cmerald Une. mohnhaft, 
erlitt fchwere Schädelverlegungen und 
Hautabfhürfungen am ganzen Kör= 
per. 

Morris Ginsberg, der Fuhrmann 
bes MWagenz, welcher in Dienften bes: 
Alteifenhändlers $. Santermwicz, 607 
©. Canal Str. Steht, wurde verhaftet. 
&3 ift jedoch fraglich, ob ihm dieSchuld 
für den Unfall beigemeffen werden 
fann, infofern al3 der Kondufteur de3 
Straßenbahnmwagens den Paflagieren 
geftattete, auf dem nach der Mitte der 
Straße zu laufenden Trittbrett zu 
fahren, ma3 befanntlich, wegen der da— 
mit verbundenen Gefahr nicht gejtat- 
tet ift. 


—-1+ 9. —— 
Die Drainage: Behörde. 


Aus ihren Sommer-erien zurüd- 
geehrt, merden die Mitglieder ber 
Drainagebehörde am näcdhjften Montag 
ihre regelmäßige Geſchäftsſitzung wie— 
ber aufnehmen. Die Erweiterung des 
Flußbettes an 18. Straße, welche im 
Sintereffe der Schifffahrt abfolut beno- 
thigt ift, Toll jegt unverzüglich in An 
griff genommen werben, nachdem das 
erforderliche Iratt Land zu einem 
Breife von $11,372 fäuflich erworben 
mworben ift. Das Flußbett joll an der 
erwähnten Gtelle zu einer Breite von 
200 Fuß ermeitert werden, und zwar 
wird die Bundesregierung einen Theil 
ber Arbeit ausführen. Die Pläne für 
die zu erbauenden acht neuen Brücken 
find inzwifhen nad Wafhington ge= 
fandbt worden, und fall3 diefelben vom 
Krieggamt angenommen find, foll mit 
bem Bau fofort begonnen werben. 


Todes: Anzeige, 


reunden und Belannten "die traurige Nachricht, 
dab unfjer vielgeliebter Gatte, Vater u. Großvater 
Mathiad Sıhlig, 
am Donnerftag, den 30. Auguft, im Witer don 00 
Jahren felig im Herrn entjehlafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 2. September, 
Rahmittags halb zwei Uhr, vom XTrauerbaufe, 2153 
N. Paulina Str., nah der St. Alphouſus-Kirche, 
und von da nah dem St. Bonifazius-Gottesader, 
Um ftile Theilnabme bitten: 
Maria ons, Gattin, 
Sufanna u: Feen Hermes, 
er, 
Zojeph Weber, John Germes, 
Cchmwiegerjöhne, nebfjt Enfeln und 
nfeln. 
frfa 


Bitte keine Blumen, 


Todes: Yinzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
deß unſer lieber Sohn 
Alfred Merkel 
im Wlter von 64 Monaten felig im Herrn entſchlafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nah: 
mittag, um Uber, vom Trauerhaufe, 971 Berry 
Etr., nah dem St. PVonifazius = Friedhof. Die 
trauernden Hinterblichenen: 
Eugen und Anna Merkel, Eltern. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. vdoſtou 


Alle Aufträge pünktlid und billigſt beſorgt. 


Zoded:- Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten die traurige Rad: 
richt, dab meine vielgeliebte Gattin und unfere 
Yintter und Großmutter 

Anna Moeder, 
im Alter von 62 Jahren, 7Monaten und 11 Tagen 
nach furzem, ſchwerem Leiden ſanft im Hertn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung vom Trauer hauſe, W, Lar⸗ 
rabee Str., Sonntag Nachm. 2Uhr, nad Rofebill, 
Um ftille Theilmahme bitten die tiejbetrübten Hinz 
terbliebenen: fris 
Wilhelm Roeder, Gatte, 
, Paul, Margareth und 
Paula, Kınder, ö 
Suitav Grimm, Schwiegeriobn, 
a Roeder, Schwiegertochter, nebft 
Enfeln. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1367—DR. F. ZIEGFELD, Bräfident. 
Das größte und vollftändigite Anftitut für Mußke 
Unteriht in Umerila. 


Neues Eollege-Hebände 202 Midigan Ad. 
Tas fhönfte Gebäude der Welt, das ausfhlichi 
als Muſit-College beſteht. 


MUSI Dramatilche Schule, 


Vorkragskunfl, Iraarn 
35. Saijou beginnt am 10. Sept. 


Katalog frei verfandt. 
Gejuhe um die 37 freien und 150 iheilmeife freien 
Eöhülerftelen werden bis zum 10. Uug. angenommen, 
21il,ja® 


35.STR. .WENTWORTH AV. 
Dieſe ganze Mochel — 


BUFRAIDBUS WILD WEST 


AND && 


ROUCHEA 
nn 


Eintritt 500. Kinder unter 9 Jahren die Hälfte, 
Refervirte Eike, $1.00; zum Verlauf in den Cable 
Piano Lagerräumen, Jadjon Blod. u. Wabajb Üpe, 
ag27—ipl 


Htoße Feier des Sedanlages, 
beftehbend aus 


Parade, Bolktsieit, Konzert und Feitball, 
veranftaltet vom 


Zentralverband der deutichen Militär 
vereine Chicagos und der Umgegend. 
aus Sonntag, den 2. Sept. 1900, 
in Ogdens Grove. 


12,19. %ag.1ip Tidets 25e pro Berjon, 


Sozialer Turn- Verein. 


— 


Elgin preisturnen u. Scüterfeft ° 


am Sonntag, den 2. September, im 
Kleinen North Ehicage Shügenpark. 
Eintritt, 25e für. Herr und Dame. 
Elgin⸗Tickets Haben Gültigkeit. 
Anfang 10 Uhr Borm. — Am 


Turner frei. 3 
Falle ungünftiger - 


Witterung findet daS Turnen in der Gozialed Turms 7 


halle ftatt. 


Bryan und Stevenson 


werden auf dem derihobenen Pit⸗Rit und 


 Sommerfeit ihrer Garde, am Sonntag, 2. Sept. 


Hügen- Park anwefend fein. Alle Zidets 5 


im © 
baben Gültigkeit. Das gröhte Ereignıß des Tages! 


_—— 


bäft ihre Berfammlungen am 


Dienftag, 4., und 


Germania Hebammen Alf’n Ro.1, 
Dienitag, 18. September, | 


Nahmittans 2 Uhr, im Schillergebäubde, er 3 


tr., 7. Floor, ab. 


r Hebammen werden unentgelt 
für dieſen Monat aufgenommen. 


— 


VOLKS - GARTEN! | 


198-200 Oft North Ave. Bene Fiſcher, Vrop. 


Jeden Abend Konzert! 
Samftag, den 1. September, 8 Uhr Wbendbt 


9 


Sonntag, den 2. Sept. Anfang 2:30 Rahm, 7 


Die beliebten Duettijten Ganl u»Marie Muri 
Fri. Ida Cordt, Gejang3-Soubrette, jowie der 
fangd-Romifer Jean Wormser. ı 

Zum Sching fommt zur Aufführung: 
— Der gefishlene Rok. 


149-151 OST NORTH AVE. 


TIVOLI-GARTEN 


CF Samftag, den 1., Sonntag, den 2. Sept.i 7 
Auftreten von Tyroler TZruppe--Hand und Hlois, ° 
Quettiften— Blanda, Ehanionette— Emile, Komiler, 


Auf Ders 
langen: 
KRomiiche Scene von Blade nnd Emile. # 
Montag, den 3. September (kabor Day) 
Benefiz-Konzert für den Komifer EMIL : 


Fick’s Garten, 2% 


sonntag, Nahmittag und Abend 
ode: 2 


Morgen, 
fowie jeden Abend nädhite 


roßes KFonzert des 


6 oz 
Wiliam Einden Samilien-Prchefters. Eintri# 


Zojettı’3 Kaifer» 


Vorzügliche deutiche Küche, 
i Ms 


und Münchener Biere, jowie 
portirten Biere ftet? an Zapf. 


Sorten 


„Ber verliebte Scufter!** ° 


% 


bert Anbadı, Eigenthümer. 4 
ü jafe ” 


Albe 
Theo. Ihielepape, Geihäftsführer., 


„Zur Shühen-Pief’l« } 


— jegt in der — 
„Wurzhütt'ne — 244 Elybourn Avenue’ 
Sonntag: ZithersYonzert u. Gefangsporträge 7 


— 7 — —— 


Sroie Thenter-Borfleffung 


jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag, , © 

..„SPONDLYS GARTEN... 
Nord Glark Str, 1 Blod nördlid vom Gerrit WE 
EI” Rene Befeiialt jede a * Be 


Maſchiniſten, heraus! 


Die Mitglieder der fFreiheit:Loge Rr: 397 find bi —— 
mit erſucht, ſich Montag Morgen, den S. Sept p 
8 Uhr, an der Ede von Halfte und Madifon Eir. 3 
derjammeln. Abzeichen können dort in Empfang gew- 
nemmen werden. Komitee 7 

ja,fon Vogel, Gross und Schultz. 2 


2 


ABS 


Pabſt's Select er 
wirbt fid) alle Tage 
mehr Freunde; es ift voN vor⸗ 
zü in Woblgeihmad und 
fucht eines Gleichen. 


Die deulfche Hebammenfhulg 
von Chioago 7 
eröffnet ein neued Semeiter am Mittwo, 
5. Schtember d. 3. Anmeldungen mündlid 
fchriftlich werden jest entgegengenommen bei ® 
Dr. F. Scheuermanz, 
No. 191 Nord ine ; 


ee. 


2 


sag, imX 
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Anzahl Zederholz-Pfähle geſellen, 


* 


— 


* 


RN 


3X, 


3 eigentlich nur in Bezug auf Getreide in 
Betracht. Darin wird es aber faum 


= feined Gleichen haben, denn nicht weni« 





ajeball = Bart, — Buffalo Bils „Wilder 


eu — Ratriotifhe Konzerte. 
78. — „Ihe Maneuvers of Ionen. 

nd Opera Houfe. — BSeſchloſſen. 
d .— May Down Gaft“, 

tbern. — „A Day and a Right”. 
n. — „Ihe Burgomafter“, 

— Darieſt Ruſſia“. 

Ta. — „Ihe World“. 

u. — „Ihe Great NRortbiweit“.. 

mard= Garten. — AUllabendlih Konzerte 

on Bunges Orchefter. 

tenzi. — Konzerte jeden Ubend und Eonntag 
Nahmittag. 
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Eokalbericht. 


Chicago als Hafenſtadt. 


Die Einfuhr von Kohlen, Holz und Salz hat im 
Laufe der Jahre einen gewaltigen Umfang ange— 
nommen. — 13 Millionen Tonnen Hartkehle werden 
im Laufe der Saiſon ausgeſchifft. — Die Zu fuhr 
von Holz beläuft ſich auf etwa 500 Millionen Fuß. 
— Michigçgans Aprikoſen-Ernte wandert zum größten 
Theil hierher. — Der Getreide-Erport beziffert ſich 














auf annähernd 50 Millionen Buſhel. — Der Hoch⸗ 
ſommet iſt cuch für die Rheder die Zeit des Heu⸗ 
machens“. 


Für die Befiber der großen See— 
Frachtbampfer ift einmal wieder bie 
Zeit bes „Heumachens“ angebrocdhen. 
Mit den Produkten von Feld und Flur 
bi8 obenhin beladen, laufen jet täg= 
lich zahlreiche Fahrzeuge in den Hafen 
don Chicago ein, und eine nicht minder 
große Zahl verläßt die Metropole, um 
die ſchweren Getreide-Kargos zur Wei⸗ 
terbeförderung nach den verſchiedenen 
Hafenplätzen in Michigan und Ohio, 
und ſelbſt bis nach Canada hin, zu 
bringen. Während der ganzen Schiff—⸗ 
fahrts-Saifon, vom 1. April bis zum 
30. November, herrſcht auf dem Fluß 
das regſte Leben und Treiben, das aber 
im Hochſommer, wenn die gewaltigen 
Obſtladungen anlangen, ſeinen Höhe— 
punkt erreicht. Unſer Nachbarſtaat 
Michigan verſorgt die Metropole des 
Weſiens in erſter Reihe mit den 
ſchmackhaften Erzeugniſſen der Obſt— 
zucht; Tag für Tag werden von dort 
jetzt Tauſende von Körben mit Apriko— 
ſen hierher geſandt, und auch die Zu— 
fuhr von Waſſer-Melonen, Pflaumen 
und den verſchiedenen Beeren-Sorten 
hat im Laufe der Zeit einen enormen 
Umfang angenommen. Die meiſten, 
mit Obft beladenen Fahrzeuge treffen 
fhon frühmorgens hier ein, und mit 
thunlicher Geſchwindigkeit wird das 
Ausladen der köſtlichen Fracht beſorgt, 
die dann ſofort, zum größen Theile in 
South Water Str. auf den Markt ge— 
bracht wird. Sobald ein folcher „Obit- 
dampfer“ an feinem Ankerplatz, im 
Herzen der Stadt angelangt ift, jtürzen 
fich gleihYunderte vonBerladerern mie 
ein Bienenfhmarm auf das Ded oder 
in den Zaberaum und in tmenigen 
Minuten trägt fchon eine endlofe Kette 
bon Arbeitern die mit Frucht angefüll- 
ten Körbe an’3 Land oder in die großen 
LZagerhäufer, von mo auß andere ge= 
fchäftige Hände fie dann auf bie 
draußen bereit ftehenden Wagen [pe- 
biren. In den lebten Tagen ijt e& mehr- 
fach vorgefommen, daß in einem Zeit- 
raum bon fnapp drei Gtunden eine 
Diertel Million folder Obftförbe von 
ben Dampfern aufs Dod gebracht 
wurden, was jelbjtredend ein tüchtiges 
Zujammenarbeiten der Auslader be— 
bingt. Da die Obft-Gaifon in Michi- 
gan bon verhältnigmäßig kurzer Dauer 
ift, jo machen die Dampfer fo viele 
Hin- und Herfahrten, wie eben möglich, 
ſodaß die Ankerplätze, hüben mie 
drüben, niemals leer werden. 

Trotz der guten und ausgedehnten 
Eiſenbahn-Verbindungen, die Chicago 
aufzuweiſen hat, bringen die Binnen— 
ſee⸗Dampfer doch alljährlich immenſe 
Kargos von Kohlen, Holz und Salz 
hierher, und von Jahr zu Jahr hebt 
ſich dieſer Schiffsverkehr noch. Es iſt 
faſt ausſchließlich Hartkohle, die von 
Buffalo, N. Y., und Erie, Pa., einge— 
führt wird, und zwar werden im Laufe 
ber Gaifon etwa 14 Millionen Tonnen 
an ben Werften der großen Kohlen— 
Zirmen gelandet, von denen der größte 
Theil in Chicago ſelbſt konſumirt 
wird. 

Ganz gewaltig iſt auch die jährliche 
Einfuhr von Holz aller Art. Dieſelbe 
beläuft ſich auf durchſchnittlich 400 
Millionen Fuß Weichholz und 100 
Millionen Fuß Hartholz, zu denen ſich 
dann noch von zwei bis drei Millionen 
Zederholz-Planken und eine gleiche 
die 
faſt ſammt und ſonders aus den Wal— 
dungen am Ufergelände des Huron 
Sees kommen. Maniſtee, in Michigan, 
liefert uns das meiſte Weichholz, wäh— 


rend das Hartholz zum größten Theile 
vom öſtlichen Ufer des Michigan Sees 
ſtammt. 


In den letzten Jahren hat auch die 
Salz-Einfuhr ganz bedeutend zuge— 
nommen, und die Binnenſee-Fracht⸗ 


= bampfer follen hiervon etwa 500,000 


Tonnen das Jahr nad) Chicago brin- 
gen. Zudington, Maneiftee, Buffalo 


= und Nem Hort find die vornehmlichiten 
Verſandtplätze. Das Salz iſt entweder 
> Iofe oder in Fällern verpadt, und faft 


da3 gefammte Einfuhr-Quantum wird 
‚an den Werften in South Chicago ges 
landet. 

Als Erport:Hafen tommt Chicago 


er ala 50 Millionen Bufhel Weizen, 
fer und Mais werden alljährlich von 
ier auß nach) den verfchiedenen Hafen- 
lägen der großen Binnenfeen ver- 
anbt, wie beifpielaweife nad - Bort 
uron, Sarnia, Midland, Goderich, 
-Diven Sound, Collingwood,Eleveland, 
Buffalo und Dgdensburg. Diefes im- 
menfe Getreide-Quantum wird mittel3 
ijenbahn aus den gejegneten Gefilven 
bes Weltens nahChicago gebracht, mo= 
jelbft es biß zu feiner Meiterbeför- 
»erung in den großen Speichern, die 
ih am Nord: und Güdarm des 
Sluffes befinden, gelagert wird, und 
Zivar auf den einzelnen Stodmwerten 
genau fortirt und abgetrennt. Die 
Dampfer, in denen das Getreide |päter 
sach dem Dften fpedirt werden fol, 
bern “ in ihren Laberaum etwa 
000 Bufbel aufzunehmen, doch wer⸗ 
en Weizen, Hafer und Mais vor ihrer 
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wogen, woruber der ſtaatliche Getreide⸗ 
Inſpektor ſorgfältig Buch zu führen 
hat. Die Dampfer legen direkt an den 
Getreideſpeicher an, und das loſe Ge⸗ 
treide „fließt“ dann in beſtändigem 
Strom vom Wägeraum aus durch eine 
trogartige Vorrichtung in den Bauch 
des Fahrzeuges, mo e8 von flinten 
Schauflern ebenmäßig vertheilt mirb, 
bis der Yaderaum völlig angefüllt ift. 
Dies nimmt durdhfchnittlich von 6 bis 
12 Stunden in Anfprud, je nach der 
Größe des Frachtdampfers und der auf 
dem Verdeck angebrachtenEinlaßlöcher. 

Auch die Erzeugniſſe der Stahl— 
Fabriken in South Chicago werden 
zum Theil per Schiff verſandt, doch iſt 
dieſer Export nichts im Vergleich zu 
der jährlichen Getreide-Ausfuhr der 
jungen Metropole des Weſtens. 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mäinzeigen unter Dielee Mubrit, 1 Cent Das West.) 


Ber Et. Marine:-Korps 
: Relruten verlangt! : 
Gefunde, unperheirathete Männer im Alter von 21 
813 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jechs Fu ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein- Genuß - ergeben und von gutem morali: 
fhem Charakter: müflen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ber. Staaten fein oder ihre Abfiht fund: 
egeben haben, folche zu werden; miüflen lejen und 
reiben fünzen. Die Dauer ded Dienftes ift fünf 
Sabre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eines „feegehenden" Sriegsfchifies verbracht werden, 
twedurch Gelegenheit geboten wird, abe Theile der 
Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelheiten ivende man fih an die Marine:Korpss 

Rekrutirungs:Office, 398 &. State Str., Chicago. 
23jl,3mon,&* 























Verlangt: Männer, um 2ipännige Kohlenmwagen zu 
fahren. 1110 Belmont Ave. 


Verlangt: Tinner. 13%0 51. Str. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon. 5517 ©. 
Halited Str. — 


Verlangt: Lunch-Mann, der Bar tenden kann; muß 
engliſch ſprechen. 233 E. Van Buren Str., Ece 
Market Stt. 


Verlangt: Junger Mann als zweite Hand an LCales. 
Gutert Lohn, ſtetige Arbeit. 181 W. Diviſion Sti. 


Verlangt: Guter Bäcker als Vormann an Brot — 
78 Cottage Grove Abe. 


"Rerlangt: Vorbügler an Elval3. 710 Racine ve. 
Rerlangt: Ein tüchtiger Porter in Saloon. 55 N. 
Glart Str. 


Verlangt: Waiters, 
Schwartz. 

Verlangt: Mann mit Pferd 
Wholeſale Zeitungsroute aun Südſeite. 
vergezogen. Adr.: S. 709 Abendpoſt. 


BVerlanot 15—16jähriger Auge. 451 Larrabee Sir, 
Verlangt: Gabinet Mater. 569 Wabajh Ave. 




















166 Oft Lan Buren Str. — 


und Wagen für 


Erfahrener 








Verlangt: Ein guter Kleiderfärber. Nadyufragen 
bei U. Hornung, 242 Nicollet Ave, Minneapolis, 
Minn. liepl&X 


er Zwei anftändige Aungen zum Segel: 


Verlangt: 
Aufiegen. Fid’8 Garden, 18W N. Halfte Str. 
16. 


famo 








Verlangt: Hol3-Finifher auf Kleine Arbeit. 
und Fist Str. 

Verlangt: Gin Mann an einer Bohr-Majhine für 
Heine Solzarbeit. 16. und Fist Str. ſamo 
Ein junger Mann, der ſchon in einem 
Reſtaurant gearbeitet hat. 271 S. 





Verlangt: 
—A 
Clartk Str. 


Verlangt: Ein Junge, der die Profeſſion erlernen 
will. Lohn wird die erſten drei Monate nicht bezahlt. 
Electrieal Inſtrument Mfg. Co., Zimmer 47—19 
171 Randolph Str. ſaſon 


Verlangt: Ein junget Mann als Waiter und Pors 
ter jür Saloon. Karl E. Illg, 86 Wells Str. 


Verlangt; Sofort, Mann für Saloon-Arbeit. 12 
S. Water Str. 


Sofort, ein Mann für Kirhhof:Arbeit; 
gute Stelle. I. Meichler, Desplaines XUve., zwijchen 
12. und 16. Etr., Waldheim. 


Verlangt: Starter Junge wın Miltwagen zu fahren. 
98 Rees Str. fajon 


Verlanat: Tüchtiger energiicher Mann al3 Agent 
für eine der größten hiefigen Brauereien. WUdr.: U 
114. Abendpoit. fon 


Verlangt: Junger Mann für Gejhirrmwajchen; $5 
die Woche. 243 Mihigan Ave. 


Verlangt: Ein junger flinter Mann für allgemeine 
Arheit im Saloon und NReftaurant. Henrys Place, 
2230 S. GClarf Str. 

Verlangt: Lediger Mann al3 Porter und Bartens 
der. 42 ©. Glarf Str., Bajement. 


Nerlangt: Ein Dinnerwaiter. 108-110 W. Har— 
riion Str. 

Verlangt: Junger Mann an Gate, Muß Wagen 
fabren können. 485 Milmwaufee pe. 


Nerlangt: Mann, Saloon zu reinigen und in der 
Küche zu arbeiten. 121 W. Late Str. 


Berlangt: Deuticher Uhrmacher. 4835 6. Adler) 
de. jamo 








Verlangt: 











Verlangt: Junger Mann zum QAushelfen in meiner 
MWirttichaft. Carl Leder, 62 N. Halited Etr. 


erlangt: Guter Qutcher, 20 Jabre alt, Muß et⸗ 
was engliſch ſprechen. 1152 Sheffield Ave. 

















Verlangt: Junge, ungefähr 17 Jahre alt, der jhon 
in Bütchergeichäft gearbeitet "bat. Muß bei Eltern 
wohnen. (O4 Racine Ave, Ede George Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman; ftetigeirbeit das 
ganze Jahr. 736 E. 47. Str. 


Berlangt: Ein guter Wagenmacder; junger lediger 
Danı; muß etiwag Handiwertzeug haben. 2. Mohn, 
217 Marion Str., Dat Bart; nehmt die Zafe Str. 
Hochbahn. ſa ſon 


Verlanat: Junger Mann, 17—18 Jahre alt, im 
Milh = Geichäft au helfen. $12—$15 nionatlih und 
Poard. 162 Dapton Str. 


Verlanat: Starker Junge an Gates. 170 Willow 
Str.. Ede Sheffield. Albert Wagner. 


Verlangt: Ein tüchtiger mwilliger nüchterner Teams 
fter. Erescent Roofing Co., 2 E. North Ave, 














Werlangt: Junge, der etwa vom Schriftfehen 
verſteht. William Kuhlmann, 211 Cleveland pe. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 1283 Milwaus 
fce Ave. 


Verlangt: Guter Schmiedebelfer; muß gut Pferde 
beichlagen können. 51l5 Xoomis Str. 


Verlangt: Ordentliber Junge von 17 Nabren, im 
Saloon zu helfen. Negband, 213 Webfter Ave. 


Verlangt: Aunge von 16 Jabren zum Reinhalten 
der Difice u. j. wm. Muß bei Eltern wohnen.‘ Nords 
jeite. Referenzen. 643 N. Clark Str. 

Verlaugt: Ein träftiger junger Mann, an Gafes 
zu belfen. Gunter Lohn. 88 W. Late Str. frja 


Verlangt: Junger Mann zur WUushilfe. G. ., 62 
N. Halfte Str. irja 
Verlangt: Agenten. Lohn und Kommiflion. FF. 
Ehmidt, 226 Milmaufce Ave. 3lag,im 


Verlangt: Mann auf einer TrudsfFarn, Sonmer 
und Winter Arbeit. GuterXobn. Nachzufragen Sonn: 
tag Morgen zwijchen 8 und 10 Uhr bei Frank Krauie, 
Nordoit:Gde Franklin und Madijon Str. jtſa 


Verlangt: Guter Maiter für ftetige und Dinners 


























Arbeit, in Reitaurant. %&1 ©. Clark Str. frja 
Verlangt: Ein anftändiger Porter für Saloon. * 
tig 


Mikwautee Ave. 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, an Brot zu helfen. 
145 Sarrabee Str. fria 


Berlaugt: Gin guter deutfcher Junge von 16 bis 18 
Qabren, am Mildivagen zu belfen. 206 Waihburne 


Are. fria 
Verlangts Schuhmacher, dauernde Beichäftigung. 
Noft, I N. Paulina Str. dfia 


Verlangt: Ein Aunge als Iekte Sand an Cakes. 
Gutes Heim. 588 Blue Island Üpe, dofrja 


Rerlangt: Ein Agent, der im Bier: oder Liqueur: 
Geihäit Erfahrung bat, für biefige Brauerei. Nur 
Aeiwerber mit guter Handfhrift und kaufmänniſcher 
Pildung werden berüdfihtigt. Gefl. Offerten mit An: 
che bisheriger Ihätigkeit und Alter unter S. 717 
Hoenppoit erbeten. friafon 


Rerlangt: Ein Prefier an Goftum:Röden. 181 ©. 
Glart Str., Zimmer 8. midofrja 


Berlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, KO und Board; Laborers, $2 pro Tag; 
bilfige Fahrt; 500 für Joma, Wisconfin und Min 
nejota; freie Fabrt; 50 iyarmarbeiter, hödite Löhne. 
Nob Labor Agencn, 33 Market Str., oben. Waglw 


Kontrattor verlangt, um Storefront an Bridhaus 
zu bauen. Adr. W. 713 Abendpoft. —jon 


Verlangt: Guter Wlidicpneider findet Percältir 
gung. 738119, Str., Weit Pullman. 2ag,im 
Nerlanat: 50 erfter Klafle SHandarbeiter bei „Ide 


Tanner Gigar Mig. Co.*, Detroit, Mid. Berfectos 
Facons. 18a9—8ip 








Berlaugt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Work.) 


Verlangt: Erfte, zweite und dritte Majchinenmäds 
Ken, aub Mann zum Baiften und Trimmen un 
Nöden. Dampfkraft:Majhinen. 47 Briyham Str. 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder für ger 
möhnliche Mrbeit. 5104 Wallace Et. 








Gefucht: Erfahrene — ut an Bros, ſucht 
Retigen at, ee —— Dadijsn re i 


Geinht: Junger Wagenmacher- jucht Arbeit: 475 
N. Maribfield Ave. ' 


Gefucht: Ein erfahrener verheiratheter Mann just 
Stellung als Kaflirer. Adr.: T. 8/2 Abendpoft. 

doſamo 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Reſtau— 

tant. Offerten unter 3. 904 Abendpoſt erbeten. 


Geſucht: Starker Junge ſucht Arbeit in ſauberem 
Milchgeſchäft. Kann gut mit Pferden umgehen. — 
9. ®., 108 String Str. r frſa 


Geſucht: Mann, im Nöhrenlegen und Traus miſſion— 
—F erfahren, ſucht Stelle. Adr.: 8. 907 Abend⸗ 
poſt. frja 


Geiucht: Deutjcher Kavallerift jucht Stelle alö Reit: 
lehrer. Adr.: T. 882 Ubenppoft. frja 














Berlangt: Frauen und Madden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das WBort.) 


zäden und Fabriken. 
Verlangt: Gute Nähte: und Waift:Prefler an Ho: 
ien. 73 Ellın Str. 
Berlangt: Handmädden an Shopröden, 514 R. 
Pauline Str. 


BE ER AL DS Ed ae a a 
Berlangt: Mädchen, 15 Nahre, an Majbinen zu 
nähen. 20 W. Tivifion Str. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Dampjtrait-Majdi: 
ren peratord,. auch Frauen, um twollene und jeidene 
Waifts zu Hauſe anzufertigen. 883 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Maſchinen madchen und Finiſhers an 
Gloatz. 710 Racine Ave. 


Verlangt: Mãadchen in der Marzipan-Fabrik. 403 
Wels Sir., Ioj. Simon. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen als Verkäuferin 








ın einem Gandy:Laden. Lohn $6 die Woche, Anlt— 
wort in Englifh unter U. 125 Abenppoft. fajon 
Verlangt: Vier Maſchinenmädchen an Hojen. 
Dampfkraft. 1207 W. 17. Str. ljepim&X 
Berlangt: Wrappermacer. Bartfide Mig. Co., 
% Dit Ohio Str. frjajon 


Verlangt: Eine Hand an Knopflöcer an Goftum: 
NRöden. 181 S. Clark Str., Zimmer 8. midofja 


Verlangt: 20) Mädchen an Sammet:Hüten zu ar: 
beiten Ausgelernte uud Lerner fogleih erwünscht. 
George Wagner, 86 Wabaſh Ave. Wag wxX 


Saudarbeit. 
Verlangt: Eine Köhin, jofort, 2 ©. Water Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäiche. 1932 Berry pe. 


 Rerlangt: Stleines Mädchen um Baby aufzupafien. 
84 Yincoln Ave. 


Verlangt: Eine gutempfoblene jelbftändige Köchin; 
feine Wäjche,. Nachzufragen Sonntag und Wontag 
Lorimittag. 4330 Drerel Boulevard. ſſon 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie, für allge— 
meine SHansarbeit. Muß das Kochen verftehen. $5 die 
Woche Hl Milwaufee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau zum Reinigen. Gebe 2 Zimmer 
Mohnung el3 Zahlung dafür. LEN. Alhland pe. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit 
oder Frau für zweite Urbeit. $5 wöchentlich. 1681 
Barry Ave, 

Deriangt: 50 Vlädchen für Hausarbeit. Gute Pläß:. 
Guter Xohn. 586 %. Glart Str. 

Verlangt: Eine gute Köchin für Privatfamilie, kei— 
ve Wäjkhe. 56. — 5 N. Clark Str. 














Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
friſch eingewandertes vorgezogen. Guter Lohn. 214 
Weſt o4. Str., nahe Wenttiworth Ave. jafonmo 





Verlangt: Gin Mädehen in Heiner Familie für 
Hauserbeit. 153 Blue Island "Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3618 Gllis Are. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen oder mıitteljäh- 
tige Frau für gewöhnlihe Hausarbeit in feiner Ya- 
milie. Gutes Heim. 504 Webfter Ave., nahe Elurk 
Sir., 2. Flut. 


erlangt: Gın Mäthen für Hausarbeit. Kleine 
Yamilie. 786 Warren pe. 











Verlangt: Eine Short Order: Köhin und eine 
Kellnerin. Die am Ziih aufwarten kann. 312 02 
Eir., South Chicago. jafonmodi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Hoden. 220 Warren Ave. ſaſon 





Verlangt: Eine gute Waſchfran an einem Tag in 
der Woche. 378 Cheftuut Str., Flat 4. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine jüngere Frau 
ale Haushälterin. Mdr.: T. 890, Abendpoft. 


Qerlangt: Ein älteres deutfches Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit. Nahzufragen 1186 W. Madijon Str, 
jajon 

ü he ee DEE 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


Vamilie; keine Kinder. 329 24. Str., nahe Went- 
worth Ave. ſamo 


Verlangt; Sofort, Frau oder Mädchen für Küchen 
arbeit. 12 S. Water Str. Dane won 


Verlangt: Eine gute Anıme für Kind, neun Mo: 
nate alt. Stadtzeugniffe verlangt. 3125 Michigan 
Ave. ſſon 


en Kenn 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haugar: 
beit auf Farm nahe Ottawa, Ill.; kein Melken, leine 
Kinder; gute Pehandlung und Lohn fiher; muß nett 
und freundlich fein; gute Empfehlungen; gute Ge: 
legenbeit ein Heim für lange Zeit zu finden. Adr.: 
T 867, Abendpoft. 


ee ——— 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Lohn$3.50. 2830 Accher Ave. jio 


QVerlangt: Mädden für allgnıeine Hausarbeit. 134 
Scminarp Ave. 


pre egal ee Dee 
Verlangt: Gutes Mädchen für. Hausarbeit. Seine 
Wäfche. 685 48. Place, nahe Grand Boul, fiomdi 


DVerlangt: Ueltere jüdijche Dane, um auf eine In— 
validin aufzupaflen und den Haushalt zu beforgen. 
Bun Lohn. Stetiger Plag. Adr.: 3 935, Wbend: 
poſt. 


Verlangt: Eine erſte Klaſſe Köchin für ein Reſtau— 
rant; guter Lohn; keine Sonntagsarbeit. 71 
Montoe Str. 


Verlangt: Gin _tüchtiges Mädchen für aflaemeine 
Hausarbeit. 55 Columbia Str., nahe Leavitt Str. 
und Milwaukee Ave. ſſomo 


En inch a Zu te 
Verlanat: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 300 Jadjon Boulevard. 


— ger siig esengiee Su 
Verlangt: Fin Mädchen um in der Küche zu arbei: 
ten. 108-110 W. Hcrrijon Str. , 





























Verlanat: Gin gutes umd tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Lobn 33.50. Gutes Heim für 
gutes Mädchen, Nachzufragen bei Mr3. Rojenomw, 1805 
Magnolia Yve., Sheridan Bart. 

erlangt: Mädchen oder Frau zum Gefhfrrwaiäen. 
B 9 Oft Tivafion Str. 


— —— —— 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Geihirrwaihen 
in Reftaurant. Xohn &. — 8388 Oſft North Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 154 Gen: 


ter Sir. 


erlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite WUrbeit, SKindermädchen und rin 
gewanderte Mädchen für feinfte Familien der Süd: 
feite, bei bobem Lohn. Mib Helms, 215 2. Str. 
und Indiana Ave, lip,im 


„gerlangt: Mädchen, 14 bts 15 Jahre. 275 €. North 














Verlanat: Rüchenmädcden und Mädchen am Ti 
aufiutvarten. 162 GE. North Ave. — 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, 15 bis 16 
Jahre, muß zu Haufe jchlafen. 365 Webfter Avenue, 
op Flat. 


Verlangt: Deutjches Mädchen in Familie von 2, 
501 Xerrabee Str. 


erlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
helfen. Kann zu Haufe jhlafen. Guthrie, 383 Fre: 
mont Str, 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sar= 
beit." 543 TDearborn pe, 1. Flat. u 


se ee ee > > SE 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 





Lohn. 1258 George Str. fria 
Verlangt: Buſineßl :Ködin. 
RT — 


——— — — 
— Mädchen für Hausarbeit. 1724 Diverjep 
e. j 


fria 
Verlangt :Statboliiches Mädce i 
31 €. North Ave. * — —* 


Siesta ehrt neh een 
Verlangt‘ Ein türchtiges Haus: und Küchenmädcden 
eder Frau, Guter Lohn. 4259 S. Ajhland Mpe., 





Saloon. dofrje 
„Germania“ 518 Wells Str. (jet 810 21. Place), 


teellite Plazirung deutjcher Mädchen. dotrja 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus- 


arbeit und ein Mädchen für zweite Arbeit. 3497 
South Bart Abe. midofrja 


Verlangt: Ein tüchtiges junges deutjhes Mädcher 
für allgemeine Hausarbeit. Muk —— De 
und Baden veriteben, auf dem Lande. Zu erfragen: 
4 Of Wafpington Str., Zimmer 809, zwiicen 9 
und 1 Ubr. midoja 


m nein nenn 
Berlangt: „Köhiunen, Mädchen für Hausarbeit 
zweite Wıbeit, Kindermädchen, ee iofort 
untergebraht bei den feinften Gerrihafiten Mrs. 


S. Dandel, 175 31. Str. E 2Tag,imt 
—— ng nr RE 
5* findet gutes Seim für 


Verlanot: Aeltere 
leichte Beſcha tigung. R. Marſhfield Ade. ii 


Guſt. Strelow's älteftes deutfches Stellen itter 
Iungsburenu befindet fib 1814 Wabaih — * 
Treppe. Mädchen und Frauen für irgend eine Ar: 
beit finden wo immer gute Pläge. Herrichaften ge: 
wifjenbaft: bedient. Hausbälterinnen immer an Hand. 

4ag,imX 


Verlangt: Röhrnnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Urcheit, Huushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
Ken erhalten —— gute Stellen bei hohem Lohn im 
feinen Brivatfamilien duch das vdeutiche Bermitt: 
lIung3burzau. 654 Sedgwid Str., Ede Center. Mrs. 


Nunae, Wittwe. -  Mag,im& 
W. Fellers, das rinzige größte deutfhsamerita- 
niſche VBermittlungs-Inftitut, befindet 5% 


Slart Str. Sonntags offen. Gute-Bläge und gute 
Saus 


M prompt t. Gute tert 
— We acıa 16. —* 








ten „Dirt“-Wagen. 1087 RN. 43. U 














au, Mitte der 50«ı 
in Meiner 
en ve., unten, bin 
t: Gebildete, alleinfie 
guten Mefttenzen wü ; 
fituirtäm Herrn den Hausftand' * 
unter RS. 524 Abendpoft erbeien ° 
Gejuht: Süddenxtiche chriftlihe Frau Fucht Stelle 
in Heiner befferer Familie. Gute Yebandlung hohem 
Lohen: Kohn vorgezogen, 299.M, Belrvie Str. 


Geſucht: Wäſche in’s Haus; wird gut gewalgen. 
&43 Melroje Str,, hinten. . 


Gejuht: Gebildete häusliche -Wittwe, mit bravemn 
9 Jabre altem QTüchterhen, und mit den beiten 
Stadt: Zeugniffen verfchen, jucht Stelle alS arbeiter.e 
Seushälterin bei einem oder mehreren -anftändigen 
Herren. Gheltenhbam, 7816. Bond pe. 


Geſucht: Eine gute Stelle iu’ Heiner Familie von 
einem deutjhen Mädchen; allgemeine Hausarbeit. — 
1741 Wrigbtiwood, 3. Flat. 


Gejugt: Fine alleinftehende Frau wüniht Stelle 
els Kunhlöhin oder beim Kochen mitzuhelfen. Nah: 
jufragen: 92 Hudjon Ave, h 


Gejucht: Gutes deutihes Mädchen jucht, Stelle für 
gewöhnliche Hausarbeit. Verjicht etwas vom Sogpen. 
47 W. Grie Str., oben. 


Gejucht: Junge Frau wünjht Wach: und Scrubs 
Pläge. 291 Center Str, \ 


Gejuht: Anftändiges Iutherijhes Mädchen ſucht 
Stille als Haushälterin bei achtbarem Wittwer mit 
Meiner Familie oder bei altem Ehepaar. Gutes Heim 
hohen Xohn vorgezogen. Dfferten unter 7. 83 


Abenppoft erbeten, fria 


Gefudts 


els zn 














Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gents das Wort.! 


Zu verkaufen: Gute: Arbeitspferd. Nachzufragen: 
Sonntag Morgen, 108 String Str., hinten, unten. 


frja 
Zu verfaufen: Kleines Pony. 206 Wajhburne Bm. 
irja 
Zu verkaufen: Pferd und Buggy, billig. 414 


Sedgwid Str. 


$25 laufen großes, brauchbares Pierd; $15 für gus 
De. 


Zu verkaufen: Pferd und Pony. 36 N. Marjh: 
field Ave 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 159 Dayton Eitr. 


Zu faufen geiucht: Ein leichtes Pferd. 109 Eodieng 
Str., nahe Leapitt. 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitspferd, PBreis $3I. — 
Nahzufragen 661 N. Halfted Str. 


ee ei — 
Au verfaufen: Gin gutes, 1150 Pfund fchiweres 
Pferd, 6 Jahre alt. Zu erfragen 964 Girard Str. 


Zu verlaufen: Pillig, ein leichter Erpreßwagen. * 
1112 AN Albany Ave. 


Zu verkaufen: Gute, friſch millende Ziege. 1828 
W. Fullerton Ave., Cragin. 


Hunderte von neuen und Second Hand Weagen, 
Brgpicd, Kutihen und Gejhirren werden ‚geräumt zu 
Eurem eigenen Preije. Sprecht bei uns vor, iveun 
Ihr eine: Bargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabajh Ave. 21 





























Möbel, HSausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu_verfaufen: 2 Counter und 1 Pettzimmer:Eet. 
287 Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: Cine große eichene Bettitelle mit 
Spring wegen Raummangel billig. 241 Oft 37. Str. 
modofjjon 














Pianos, mufitalifhe Znftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Nur 35 für ein jgönes Rojewood Piano. $5 mio- 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 20ag, 1 





Nähmaihinen, Bichcles ıc. 
(Ungeigen unter dieier Mubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Einger:Nähmafhine, nur 8. 
48 N. Aihland Ave. Vorzuiprehen Sonntag. 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 


Wholefalıs Preijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Bilfon $10. Spredt vor, eheiIhr kauft. 7febe 








Finaunzielles. 
(Unieiaen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Mort.) 


Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leipt PBrivat:Sapıtalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miflion. Vormittags: Wefidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Ede Kornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn a 

j g 


Privatgelder zu dem niedeigften Raten, auf Chicago 
Grunbeigentbum zu berleiben., 


Erite garantirte Gold-Hpathefen von $200 bis 43000 
zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9 bis-12 Uhr Bormittags. 
Nichard U. Koh & Go, 
Simmer 34 Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde Menue 








Geldobnefommijijion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, menn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfeh von 46%. Häufer 
und Lotten jhnel und vortheilhaft verfauft und ver: 
tauſcht. — William Freudenperg & Co., 140 Wajte 
ingten Str., Eübdoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
KRommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Qut: 
ten ichnell verfaufen oder vertaujchen. Streug reelie 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwaus 
fee Ave., nahe North Qpe. und Robey Str. 

3of,ddja* 


Zu borgen gefuht: 3200, erfte Hppothet, 1 Jahr, 2 
Sotten. Adr.: I 845, Abendpoft. 














Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Wort.) 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
kollettitt. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
ſernt. Hypotheken forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditor's Mercantile Ageneh, 
12 Dearborn Str., Zimmer 9. nabe Madiſon Stt. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —C. Hoffman, Fe. 


Mir fabriziren volle Auswahl von Gas- und elek— 
niſchen Einrichtungen. Breife die niedrigften. Sehet, 
was wir bieten, ebe Ahr kauft. U. ©. Mig. & Yiybt- 
ing Eo., 57 Weit Wajhington Str. 2lay,Im& 


Kanarienzüchter!— Verfammlung jeden _erften Dien: 
ftag im Monat bei Herrn Defterreih, 87 ©. Martet 
Er. 23ap,2jn,30jl,dagl,29jep,3no,1d} 


Frau Edlimw ift von der Neije zurüdgelchrt, 94 
Elybourn Ave. 

















Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Beihenihule in der Lincoln: Tarnballe, Diverjey 
und Sheffield Ave. Sonntags don I—12 Uhr Vorm. 
Kunit: und gemerblicher Zeichen-Unterricht. Herm. 
Hanftein. ſaſen 


Verlangt: Ein deutſcher Lehrert, der Privatſtunden 
im Haufe geben kann. Adr.: T. 843 Abendpoſt. 


Engliſche Sprache für Herren oder Da— 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, belanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 2MMilwautee Ave., nabe 
vaulina Sit. Tags und Abends. Breiie mäßig. 
Veginnt jetzt. Prof. George Jeniſen. nzigal. 

16a9,ddja® 


UcadempofMufic 568 N. Ahlann pe. 
ncbe Milwaukee Une. Grfter Klafie Unterricht ir 
Viano, Bioline, Vandoline, Zitber und Guitaree, 
20 Gent8 Ulle Sorten Inftrumente zu baden 
Wboleſale. in, ir? 





Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Braune lederne Handtaihe, Donnerftag 
Abend auf Wentiwortb Ave.:Car, mit Wücern und 
Vapieren. Liberale Pelobnung für das Zurüdbringen 
nad 59 S. Canal Str. oder 37 €. 24. Str, jio 














NRchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebtianwalt. -. 

Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
Scäft: jeder Art zufriedenftüchend beforgt; Banferotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeflattetes KRollelt'- 
tungssDept.: Mujprüde überall duregiegt; Löhne 
fpneill tollektirt; Wbitralte eraminizt. Beite Meier 
zenzen. 155 La&alle Str., Zimmer ‘1015. Telephone 
Central 5%. ; 5nov.lj 


Stirn ns 
| Iter ®. Kraft, deutiher Advolat. Fälle 
Wa a 3 


eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. 

geihäfte jeder Urt zufriedenftellend vertreten. Berfahr 
ren in PBanterottjälien. Gut eingerichtete Kollelkt!z 
tungs=: Departement. Anfprüce überall durdgefeg! 
2öhne jnell kollektirt. Schnelle Abrehnungen. "Bee 
Gmpfeklungen. 134 Rajhington Str, Zimmer 814, 
Tel. RM. 188. —XR 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Ull· Rechts ſachen prompt beſorgt. ⸗Suite 84 -vs 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osaood Etr. no», lj 











Batentanwälte. 


(Unzeigen unter biefer Rubeil, 2 Gents das Wort.) | 


Luther 2. Miller, Patent:Anwalt. Prompte,- jorg- 


fältige Bedienung; Itige Patente: me 
Breike; Konjultation ni uch frei. 113% Bernd | 


Em. 8 Rummler, vutider Patentanwalt 
MeBiders Tpeaters@chäude - 





„Bu verfaufen: G4:Saloon, Blue Island Wpe., al- 
aa 40. 68-Euloon mit Nogenbeien: 
—— H1009, —Gd:Saloon, Southport Ave, 




















14,2% 





on mit Haus, altes Geidit, tanın 
sertaufcht werden gegen Haus und Lot; $4000.— Gr: 
ichäfte, was man verlangt, aunand. Käufer und Ber: 
tüufer belieben vorzuiprechen. Guftav Mayer, 
Fiftb .Ave., im Saloon. 


Zu verkaufen: Feiner Confectionery Store, Zigar: 
ren und Tabaf; gute Lage. Nadhzufragen Sonntag. — 
253 Milwautee: Ave. 


3u verlaufen oder zu dermietben: Tabak:, Zigars 
tene und’ Confectionery-Store mit Wohnung, billig, 
gute Tage für Barberibop. 2433 Trate Uve., nahe 
Irving Park Boulevard und Gliton Ave. 


Zu verfaufen: Sofort, ein. jeher guter Ealoon und 
Voarkinghaus, wegen’ Krankheit. Ueberzeugt Cu. — 
Yu erfragen: 536 Welt &0. Str. fadi 


Zu verlaufen: Zeitungsroute. 920 Racine Ave. 


Zu verlaufen: Wegen unbeilbarer Krankheit und 
Auswanderung ift eine jehr gut gebende, neue und 
elegant eingerichtete Wirtbiaft in einer großen, 
lebhaften Stadt Wisconfins äugerft billig, wenn 10: 
fort, zu verlaufen. Ausgezeichnete Gelegenheit für 
Deutihe und Schweizer. Näheres Mdr.: 3. 929 
Abendpoft. jajon 


Habe verihiedene feine Bargains in Groceries, 
Bädereien, Salvon,. Zigarren: und Borbier:Läden. 
White, 970, 189 Ya Salle Str. 


Zu verlaufen: Delitateflen, Bäderei und Gonfec- 
tionery; drei Wobnzinimer; billige Miethe; ein Bar: 
gain.-327 Melroje Str. 


Berlangt: Grobichmied, ein guter Pferdebeſchläger, 
der auch Reparaturen ausführen kann. Muß eine 
*leine Summe Geldes haben, um eine Werfitätte im 
Lande zu eröffnen. Nahzufragen 60 Wells Str. 


Zu verkaufen: Päderei. 218 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutzahlender Schuhftore. Ruh: 
zufragen: 566 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: Gute Milch » Route, 5 Kühe, Bferd 
und Wagen; Wohnung und Stall; billige Miethe. — 
#blers -327- Avondale pe. 


Zu verfaufen: Erfte Klaffe Milchgeichäft. 265 W. 
Divifion Str. 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Billig, 4 Rannen Mildhroute. 
Lewis Etr. 

Bu_dvertaufen: Gin feiner Grocery: und Delifatef- 
fen-Store auf der Norpdjeite. Keine Agenten. €. 
Schutt, 301 Chamber of Commerce. Haug, liv 


Zu, vermicthen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in der 
Judependent Brg. Afin., 586-612 N. Halited Str. 
zwifchen 8—10 Uhr Morgens, Win, didoja® 


Zu verlaufen: Gut gelegener Grocervitore, großer 
Stod, feine Firtures, jpottbillig für Baar. Keine 
Agenten. Muß jofort verlaufen. Ede Webiter Ave. 
und Orhard Etr. - “Tem 


Zu verlaufen oder zu vertauichen für Chicago: 
Property, Groccry und Meatmarket mit Pferd und 
Wagen. Adr.: S. 707 Abendpoft. fra 


Zu_verlaufen: Wegen Todesfalles, gute Bäderei, 
nur Store:Oeihäft. 25 Jahre geführt. Günftige Be: 
Tingungen. Mdr.: 3. 9265 Abenppoft. iricdi 


Zu verfaufen: ein altetablirter Saloon, in guter 
Lage, in Fabrik-Zentrum. Eigenthümer zieht fi zu= 
rüd. Gute Gelegeubeit für richtige Xeute, Nachzufra= 
gen: 5 Dit WM. Str. : frjamo 


3u verkaufen: Gafe, Tanzballe und Zimmer, bils 
lig. Muß verkaufen. Otto Ulrichs, 36 LaSalle Str., 
immer 500. frjajon 


Zu. verlaufen: Milchroute, 3 Kannen. 9 WB. 9. 
Place. iria 


„Hinge*, Grundeigentbums: und Gejhäftsmaller, 
59 Dearborn Str., vertauft Orundeigentbum und 
„jeder Urt Gejchäfte. Schnelle und reelle Transat: 
tionen. Käufer und Verkäufer follten vorjprechen. 

Mag,im 


Zu verlaufen: Milhroute und Grocerpitore, wegen 
Abreife. 619 Waihburne Une. ag, 110% 


Zu verfaufen: Billig, eine gutgebende Bäderei. -- 
Nahzufragen: 137 Wells Str. 29:1 


Wegen Krankheit zu verlaufen: Ein leichter Grcce: 
tp:, Delikateflen:, Zigarren: und Tabalitore. 17) R. 
Marihiield Ave. ag27,1m 


Zu verlaufen: Gin qgutgehbender Ealvon. Surd- 
ſchnittliche Einnahme 80 pro Tag. Nakhzufragen: 
69 Narrabee Str. ag, inf 

Zu verlaufen: Gute Saloons, billig. Nakzufregen 
Abeni?. 284 Hudjon pe. Wag,imXf 


3. verlaufen: Saloons. Nahzufragen 9-35 Grant 
act. z %ag, 1X 

















Milh:Geichäft. 88 Larrabee Str. 
109 






































Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner, ehrlichet Mann, im Weinge- 
ſchäft; etwas Kapital. W2 E. North Ave. 








Zu vermiethen. 
(Unssigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer:fylat, Badezimmer u. j. 
m, YO Iripp Upe, Jojeph Stein, Zimmer 201, M 
G. Wajhington Str. 


Zu termiethen: Kleine Cottage, 3 Zimmer, pafend 








für Wabrjagerin oder Shnesder-Wertitätte. 1499 
Wilmaufee Ave. 
Zu vermiethen: Fünf hübjhe Zimmer. 355 Mils 


maufce pe. 


Zu vermietben: Store. 5659 Princeton Ube., ge: 
genüber Sherwood Schule. Nachzufragen bei 3. 
Mohr, 552 S. Halfted Str. 

Zu vermiethen: Vier Dimmer. 27 Bedder Etr. 

Au dermietben: Billig, em guter heller Pla mit 
oder Mafchinerie (Vifes, Drilt Brefles u. f. w.), paj: 


fend für Egperimental:Arbeit. 159 E. Superior Str., 
Front, ſaſon 


Zu vermiethen: Saloon mit Wohnung. 186 Cleve⸗ 
fand pe. J 








Zu _vermiethen: Flat von 6 Zimmern an finder: 
loje Leute, billig. 140 N. Halited Str. fria 


‚Zu vermietben: Ed:Store und Wohnung, paffend 
für Dry Goods oder irgend ein Gefcäft. Nachzufras 
gen: 336 Weit Velmont Ave. friajen 











Zimmer und Board. 
(Uinzeigen unter“ diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleines freundliches Zimmer. 329 
Mohawk Str. 


Zu vermiethen: Möoblirtes Front-Bettzimmer, an 
anſtändigen Herrn. Bitte Sonntag vorzuſprechen. 
Thiel, 135 Orchard Str. 


Verlanat; Anſtändiger Boarder bei einer Wittwe 
in Gano, JU.; tann ein Kind haben. Adr. P 518, 
Abendpoft. 


Zu vermietben: Anftändiges Mädchen findet gutes 
Heim. 4 W: Wefhington Str. 


Ju vermietben: Freundliche Zimmer; Brivatfa- 
milie,. 470 Sedgwid Str. fand 


3u dermicthen: Siwei Freunde finden fchönes Sim: 
mer bei £leiner Familie; gute Verbindung mit Car 
und Train. 11 G. 4. Str. 


_ gu vermietben: Großes möblirte8 Frontzimmer. 
Alle Bequemlichleiten. 28 Elm Str. 


Zu vermietben: Freundliges möblitte$ Zimmer an 
anftändigen Herrn bei Leuten ohne Kinder. 304 Hud« 
ion Woe., 2. Flat. 


Zu vermietben; Mehrere möblirte Zimmer an Her: 
ven. 244 Chybourn Ave. 


Zu verlaufen: Front-Bettzimmer. 7 Irdard St. 


Zu vermicthen: Großes Frontzimmer an 2 Herren, 
auch mit. Eifen, billig. 406 Nacine Ude. 


Zu vermietben: Freundliches Front: Bettzimmer 
bei netten Leuten. 903 N. -Halited Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: 2 gut möblirte Zimmer, bilig. _ 
1452 Montana Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: viig möblirte Frontzimmer. — 
4 Elpbourn Avde., Ede Siviſion. 


— — — —ñ — — — —— — 


— 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


31 miethen gejuht: Geihäftsmann juht Zimmer 
mit oder ohne Board bei Pleiner Familie oder allein: 
ftebender Frau. Strilt privat. Offerten unter &. 701 
Ubendpoft erbeten. jajon 


Zu mietben gejuht: -Alleinftebender Witlwer mit 
Mödelg wünjht Zimmer und Board bei zeinlider 
Frau, Apr.:T. W. 700 Ubendpoft. 


"Zu mietben geiuht: Cottage und Lot, Rordieite— 
Arr.: DO. T. 174 Abendpoft. 






































Seirathögeiude. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Genf das Wort, 
‚aber keine Unzeige unter einem Drälar.) 





Heiratbsgefuh. Junger Mann, 30 Jahre alt, alleiy; 
kichend, wünjcht af diefjem Wege die Pelanntiche 
eined ungen Mädchen oder Wittwe zu machen, dem: 
entiprchenden Witers, um jelbige bei gegemjeitiyer 

neigung zu beiratben. Vermittler - verbeten. — 

fferten unter 3. 910 Abendpoft erbeten. 


Seitathägejuh. Solider, WiährigerMann mit $1400 
Vermögen jugt die Velanntihaft eines anftändigen 
Mädchens oder junger Wittwe zweds Heirath; Ber: 
mögen nit unbedingt notbimendig; ue nur auf 
guten Gharalter. Briefe erbeten unter der Wdteffe: 
x 812, Abendpoft. 











2. Berstliches. ö e 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
je X 279 ©: Karl Sir., furirten 

ae Bragland, . 


© — — 


Am 





u u 








18 Deas- 


1 
Zahlt über 109% Netto; 


Rieren:, Kabecı und Mer. 















Ehicage SinanceGe, 
8 Dearboin Str., Zimmer 304, Tel. Central’ 1060, 


x » 
49 @. Rorth ac, nahe NRoben Str. 
XTelephon Weit 611. weiter Floot. 


Wir mahen Darlehen in großen oder Bleinen Bes 

trägen auf furze und lange Zert auf Möbel, Bianos, 
Vierde und Wegen, Asgarcn, Ginrihtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicdyerheit. Ub> 
ablungen arrangirt nay Guren Umftänden, jo«das 
Ihr fie ohne Unbeguenglichleit oder Werger einhalten 
tönnt.. — Die Gaben bleiben in Eurem ungejtörten 
Defig. Keine Beröffentlihung. Keine Grkfundigungen 
dei Freunden oder Nachbarn. 
" Wenn Ihr irgend einer anderen Darichen- Company 
f&uldet und Eur Kontrakt gefällt Guh nit, jo be: 
zählen wir es für Gr ab und geben Gusch weiteres 
Qaargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weftisite Office ift für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweitieite 
wehnen, jo daß fie nicpt nad) der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und Fahrgeld fparen. 

Wenn «5 Guh nicht paßt, vorzujprechen, jchreibt 
der telephonirt Central 1060 und wir jhiden unjes 
ven Bertrauensmannı zu Guc. 


Bei uns wird deutich gefprachen, 


Hebt diefe Anzeige und Üdreflen auf, fie fommen 
mandmal -jeft zu ftatien. 


Chicago Finance» Go, 
85 Tearborn Eir., Ziftimer 304, Tel. Gentraf 1060, 


und 
2 459 W. North Ave, nahe Robey Str. 
Zelephon Weit 611. e k 1200,1mx 


Geld zu verleihen 























auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen u. f. m, 
Kleine Anleihen 


don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehn.en Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
“ die Anleihe machen, jondern laflen diefelben 
in Gurem Befig. 


“ Wir haben das 
größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt, 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihe werdet «& zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
borzuipreden, che Ihr andermwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Vedienuag zugefiert 


10ap,132 

















A. 9 Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


3 Brozent. 4 Brozent. 


Ein Privatmanın von gutem Ruf und anerfannter 
Reellität winjcht ein paar taufiend Dollars in Sum: 
men don 20 bis $500 an ehrliche reipeltable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Bianos und gemwöhnlide Haus: 
baltungs = Sachen. 
Reine Beredhnung für die Yuzftel 
lungder Bapiere, 

oder fürijonft etwas. 
Ahr fpart Geld, menu br, falls Ihr zu borgen 
winjcht, bei uns vorjprecht und die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüchahlen. 

Alle Geihäfte durchaus vertrauiich. 

Ih bin kein Anbänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombination. 
Serabgejegte Preise für le, die mit mir Gejchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 PBroz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jedem gemwünjchten Betrag. 
97 Waihington Str., Zimmer 3 
: 23ag,dojadi,3mo 





5 Prozent. 





Gel»! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Wortgage Loan Company, 
Simmer 12, Hayınarket Theater Puilding, 

WI W. Madifon Str., oritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicderbiit zu den billigiten es 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemakt 
werdin. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortaage Loan CGompanıı, 

175 Dearbori: Ser, Sinmer 216 und — 
ap 





— Geld y3u verleihen — 

auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, ınSımmer 
den 820 dis 200, zu den billigfen Raten umd leichte: 
ften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Gie von uns 
borgen, laufen Sie feine®ejahr, dab Sie Ihre Eachen 
verlieren. Unjer Geichäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
vat. Bitte, Borzuiprechen, ehe Sie anderäiwe Hingeben. 
Alle Austunft mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berechneu nit! für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige dentihe Geſchäft in Chicagp. 
Adler Leib Co., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran 

dolph Eir. D. €. Boeller, Manager, 22m;X* 


Chicago EreditGompeang, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 





Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröfientlihnng. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leit? Adzahlungen. Niedrigfte Raten anf Möbel, 
Vianos, Pfirde und Wagen. Gpredt bei uns var 
und {part Gelp. 

2 LaSalle Str., Zimmer 21. Une 
Rranh:Cifice, 534 Lincoln Ave., Lake View. 





Northweſtern Mortgage Loan Go, 
463 Milwaulee Are., Zinmnier 53, Ede Chicago 
‚Ape., über Schroeder'3 Upethefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Magen, 
u. ſ. w. zu den billigiten Zinfen; rüdzahlbar wie mar 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin» 
wohner der Rordjeite und Rordieitjeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m;® 








Kaufs: und Berfaufs-Iingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Badofen, ausgezeichnet für Heine 
Bäderei oder Reftaurant. 567 W. 14. Str. 








Srundeigenthum und HSänier. 
(Anzeigen unter dieter Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Nordicite. 


Zu verlaufen: 400 €. Raversiwood Park Upe., Fal: 
bir Vlot nördlih von Belmont WUvenue, gegenüber 
Gros Park Station: Neues Sehs-gimmer:Hau:; 


Eichen = Kamin; Worzellan glafirte Badewanne; 
Marmor = Wajchbeden u. j. mw. Brei? $2500; nehme 
&00 baar und 815 pro Monat. — Spredt vor bein 


Eigenthünier irgend einen Wochentag oder Sonilay 
zmwifchen 10 Uhr Vorne. und 6 Uhr Abends. iria 








Zweiftödiges Pridhaus, 2X70, an Huadjon Wve., 
4 Blods vom Lincoln Park, muß fofort wegen cine 
Todesfalles zu Bet Spottpreije von S3UW verkauft 
werden. Rur 81600 Anzahlung nöthig. — Rickerd 
U Koh & Eo., Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle 
Etr., Ede Monroe. XayX* 


Wegen Erbſchafts-Abſchluß verkaufe ich das Ge: 
bäude 114 Perry Str., für 3500; Theil Cajh; Neft 
nad Uebereinfommen. Brank Cleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str. 4ap,mija* 








Zu verfaufen: Nur 81650, jhöne 6 Zimmer Cottage, 
Heibwafler, Pad, Gas, offene Plumbing, 3 Jahre 
alt, ihöner, Stall jür 2 Pferde und Buggy, nahe 
Montroje und Yincoln Ave., $100 bear und $10 ıno= 
natlih. Iohn Heim, 1713 N. Aibhland Ave. 





Zu verkaufen: Nur $1700, jchöne große 4 Zimmer 
Gottage, eroher Stall, Melroje Str., nahe Xincoln 
Ave., nur $150 bear, $10 pro Monat. John Heim, 
1713 NR. Abland Ave. 

Zu verkaufen: Nur $1800, Yargain! Schöne 4 Zim— 
mer Cottage, jwöne Gegend, Racine Ave. und Nelion 
Str. Leute möhten nach Deutſchland. Verkaufe Cot⸗ 
tage, nur *515 baar, Bonds 83 pro Monat oder halb⸗ 
jährlich zahlen. John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 











Zu verkaufen: Cottage für 81200 und eine für 
$1600, 825 baar; eine für $Hi950, große Bodenfammer 
und Bafement, Verbeflerungen in der Straße. 3. ®. 
— 737 Diverfen Boulevard, nahe Aſhland 

Iod. 


Zu verlaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zim— 
mer in der Yängs, bobes Pajement, alle Strakenver: 
befierungen, Gas, nahe Elybourn Upe. Gars, $1600, 
100 Laar, $i0 monatlid. William Zelosty, 15 Bel: 
sont Ave, 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage an George Str,, 
nahe Eouthyort Ave. Pargain! Thies, 81T Lincoln 
Are. 


Zu verkaufen: Spottbillig, eine Reſidenz mit 10 

‘ Zimmern, Lot 37% bei 125, für $2800; ein anderes 
2itöfiaes Haus vorn und Gottage binten auf der 
Rot, Preis 700. Nid. Schmidt, 868 Lincoln Uve., 


Zu verlaufen: Yot an Diverjey Boulevard für nur 
SW: da der Boulevard jertig iit, ift diejelbe das 
Doppelte mwerth. Adr.: T. 89 Abendpoit. 


gı verlaufen: 5 Zimmer Haus, modern, 8220, 
leihte Bedingungen. 517 elle PBlaine Ave, 


| 








Zu Verfaufen: Grunditücd, 4 Lotten, wegen Alters⸗ 
ſchwäche. El Ridge Ave., nahe Roichill. ſamiſa 


83100 Taufen 430 Fullerton Ape., Store, Flat Ges 
bäude. Zimmer 3, 151 Waibington Etr. 


Eüdweitieite. 


Zur verlanfen: Großer Bargain! $3100, Lerington 
Str., nahe California Upve., 4 Flat Brid-Gebäude. 
feine Nachbarichaft, nabe 
Metropofitan-Hochbahnitation. Muh verkaufen. —— 

lark, 








SEuch dieſes an und Ihr werdet es Laufen. 
310 California Ave. 


——— — — — 
Du verlaufen: Ein —— neues fünf Zimmer Brid: 
tont:baus; Preis nur $I2NT5:nehme $100 Baar und 

per Monat. Nadzufragen H5l Grob Ade.; nehmt 
iblend Wpde.-Gar bis 46. Str. oder 47. Str. Car 


bis XYaflin, —ljep 


Zu derfaufen: 4 Zimmer = Gottage und Lot; nur 
0.  Eigentbümer 21% 9. Str., nahe Weitern 
Ave. Boulevard. 


Fu verfaufen: $1450. Brid = Gottage. 
Afesments bezahlt. 1232 Trumbulf Une. 
Säüdi:ite. 


vertauf vertanjchen für Farm: Brid- 


r J und —2 Gd-Lot, Bargain, bringt $45 
5 Kent. 8837 Cottage Grode Upe, fie 





es ——— — ——— 
4 BEER; GeRTmız! ) 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das 
Bermländereien. 
Garmland! — Farmlandı 
ö Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim ja 
erwerben. , x 

Gutes, bebolztes und Dorzüglih zum Aderban ges 
eignetes Land, geligen im dem berühmten Maras 
tbon= und dem füdlichen Theile — 
Wisconſin, zu derlaufen in Par; Ader 
oder mehr. Breis $5.00 bis *10 pto Acet, je nach 
der Qualität des Bodens, der Lage und des Holz: 
beſtandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landlarten, ein illu⸗ 
ſtrit tes „Handbuch für Heimſtätteſuchet“ u. ſ. w. 
ihreibe man an „3. 9. KRocebler Waujam, 
Wis, oder befier ſprecht vor in jeiner Chicago 
goeigoffice im zweiten Stod, Rr. 42 6. Norgb 

be, Ede Elyvbourn Ave,  wojelbit er 
am Dienftag, den 11. Septbr., von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jpreden jein 
wird. Herr Kochler ift in diejer Gegend auf eier 
Farın groß geiworden und Fann desivegen auch ges 
naue Auskunft geben. Und er ift bereit, Sautis 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Jand 


zu zeigen. 
Adreſſe: 3. 9. Kochler, 505 6. Str., 
Wis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 2 
Mian,janido 


Waufan, 





Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 6 Ader im Ge— 
flügelzüchterei und Gärtnerei, mit 3 neuen Gebäus 
den. Junger Obitgarten und Weinzucht, in kleiner 
Stadt nabe South Band. Auch geeignet für Sommer: 
Rejort. 3 Eijenbahnen und 9. X. Seinzes Pidits 
Salzbaus fowie alle Verbeflerungen bier. Guter 
Markt. TO Meilen von Chicago. Am Taujh verla 
Nord» oder Nordiveitjeite Wroperiv, Storegeb 
bergszogen. PVreis $2500, Mortgage 5. 
Walferton, Ind. 








Vargaiss in Michigan armen! — Fahrpre® wur 
&3 Emts, 125 Meilen von Chicago— 


10 Mder, Haus und Verbefferungen, nur „ . 2150 
&) Ader, Haus, 1000 Fruchtbäume . 2200 
40 Ader, Haus und Verbefferungen, nur. . % 700 


_ Für Lifte jshreibt an Geo. Bridges & Co., Yangor, 
Mid. 25ag,4mo 





Zu verlaufen: 2000, leichte Bedingungen, 20 Ader 
Farın, neues 7 Zimmer Haus und Barn, 109 Meilen 
bon EhicagosÖrenze, jhwarzer jandiger Boden, gute 
Qühner: oder Trud- Farm, in Dorf, 1 Meile zur 
Station. Zimmer 601, 67 S. Clark Str, it ſa 





Zu verlaufen: 40 Acker gutes Farmland in Michi—⸗ 
çan, ſchuldenfrei; vertauſche auch gegen Geſchäft oder 
Grundeigentbum. Uebernehme auch Schuiden. — 
Ehlers, 16344 Milwaukee Ave. 


Terlaufen: 5 Ader: Farm mit neuen Gebäuden, für 
Semüje oder Öejlügeizudt, cine Meile von Ham— 
mond, Ind. 5118 Garpenter Str. 





Zu verlaufen: Wegen Abreije nah Deutichland, 40 
Ader Farm mıt Ernte und allem Inventar, viel Obft 
und Weinreben. Preis $1200. Alles Nähere Bedder 
Sir. Saloon bei Gigenthümer, 








Zu verfaufen oder zu dvertaufhen: X Ader Farın 
gegen Chicago Property, gute Gebäude. Näheres zu 
erfragen: Henry Schoening, Fairfield, JU. 


Zu verlaufen oder zu vertaujhen: 200 Acte Farm, 
gute Gebäude, Vieh, Mafchinerie und Grute. 55 Burs 
ling Str. 


Zu vertaufhen: Farmländerien mit vollftändigem 
Inventar, Zimmer 32, 119 ZaSalle Sir, 


Nordweitieite. 


65 monatlid Taufen eine jhöne Lot inS,.E. Graf 
großer Milwaulee Ude Addition, 
im Herzen der 27, Ward. 

102 Zotten in den legten acht Wochen verkauft. 

268 übrig bleibende zu $300 das Stüd und aufwärt®. 
Kommt und jeher Euch diejes Eigenthum an, wel: 

des Alle, Die es je geieben, als die prachtuullite 

Subdivifion bezeichnen, die je auf der Nordweitjeite 

ausgelegt wurde. Die eriten Käufer von Lotten im 

E. E. Groß’ Subdivifions haben immer große Pros 

fite erzielt. 

Verkäufe und Konzerte finden ftatt in dem pradts 
vollen Bart auf dem Eigentpum, 


Fmeie Erturjion, Sonntag, 2. Gept., 
un 2 Uhr Nachmittags. 
©. €. Groß' Spezialzüge verlaflen das Chicago & 


Northiweitern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Uhr NRahmittags, halten an bei Clybourn Station. 
Freie Tickets am Bahnhofsgitter. 

Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Wilwautee Ave. Kabel und cicktrifce Yabn 
bireit bis zum Plaße, oder nehmt Transfer bon der 
Elfton Ave., Lincoln Ave, N. Clark Str., N.Halkted 
Etr., R. Ajbland Ave. oder R. Robey Str. Gur auf 
Zrding Part Boul’d Linie, fteigt ab an Milmwautce 
Are. und geht einen Blod bis zum Verkaufsdavillon. 

Wie das Eigenthum per Hohbehn zu erreichen it: 
Nehmt Logan Square Brand der Wletropolitan 
Hochbahn bis California Ave. und nehmt elettriſche 
Car au Milwautkee Ave zum Eigenthum; oder Rehmt 
die Northweſtern Hochbahn bis Sheridan Drive und 
fteigt um anf die Irbing Bart Boulevard Gars, 
Reigt ab an Milwaulce Une, und gebt einen 
Dot füolih zum Eigentbum. 

x Zweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 

jeden Tag. Fragt nad in der Kauptoffice jeden Tay 
und'toir führen Euch nad dent Gigenthum hinaus, 

S. E. Groß, frjajon 

Schfter Floor, Majonic Temple, Chicago 





Zu verfaufen: Bequem zur Larondale Etatin der 
Metropolitan Hahbahn. gelegenes weues.S 8Zimmer 
Haus, mit 2 Parlors und Speijezimmmer, Küche und 
vier Schlafzimmer und Badezimmer mit Porjeltau 
PBadewaune,. Marmor Wajchbeden etc.; Preis me 
$2275, wenn jogleih genommen; nehute 5150 Baar 
und $15 per Monat don zuverläfligem Leuten. :Sprecht 
vot beim Gigenthümer, 1185 NR. Lawndale Abe, 
zwei Blocks noͤrdlich von Armitage Ave. Rehuit Me— 
tropolitan Hochbahn bis Lawndale Ave.Station, 
oder Armitage Ade. Car bis Lawndale pe. und 
gebt nördlich. Dag*X 


Zu verlaufen: Wellington Uoe., 14 Biod3 weitlich 
ven Kalifornia Wve., zwei Blod3_ jütliih von Bel» 
ntont Xve., nahe N. Francisco Ave. — Neues ziweis 
ftöfiges 6 Zimmer Haus, eihenes Kamin, fein po— 
lirt, Borzellan glafirte Badewanne, Marınor- Walch: 
beffin, offene Blumbing u. }. iv. Preis 82250. Nebime 
$150 Baar und $l5 pro Monat.— Spredt vor irgend 
einen Wochentag oder Sonntag zwifhen 10 br 
Vorm. und 6 Übr Abends. frja 


$l5 den DMonat— Neues 6 Zimmer Haus; heibes 
u. kaltes Waffer; Borzellanglafirte Badewanne, offene 
Plumbing; Eichen-Mantel; Ale® neu und mo: 
dern; beit arangirtes Haus der Nordiweitjeite; oder 
verfaufe auf monatlihe Abzahlungen von $21l ein 
ſchließlich Zinſen. Sprecht vor beim Gigenthümer, 
1819 Bernard Ave., halber Block ſüdlich von Belmont 
Ave. Nehmt irgend eine Car, die Belmont Ave. 
kreuzt und nehmt Transſer an Belmont Ave Car, 
weſtlich laufend. fria 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häuſer an Hum— 
boldt Straße und Addifon Ave.; City Waſſer, TFuß 
Tajement, Sıwer:Einrihtung, nahe Elitonz, Belmont 
und Irving VBark Boul®®ard Gars. Nur $1400. 50 
Unzablung, $l2 monatlih. Agent ift Eonntıy3 
2148 N. Humboldt Str. zu fpreden. Grnit Melms, 
Cigenthümer, 1959 Milmaulce Ave. 2m;? 








Zu verfaufen: 1Fftödiges neugebautes Haus mit als 
len modernen Berbefferungen, 1741 R. Nidgemway, 
nche Milwanfee Ave. Eigenthümer in. 1715 an der= 
je!ben Straße. Ebenjo Yotten zu billigen Breiien. 
Kommt und überzeugt Euch jelbit, ehe Zhe ſonſtwo 
fauft. frſa 


Aus gezeichnetes Geſchäfts-Grundeigenthum, 50 bei 
150 Fuß, an der beſten Straße der Nordweſtſeite, 
Preis W25,00, iſt zu verfaufen oder zu vertaufchen 
für Privatsefidenz. Womöglich teindigent erwünicht. 
Adr. A. 110 Abendpoſt. Nad, lv 


Zu verlaufen: Sehr billig, Atöchiges und Baſe— 
ment 2rid:Flatgebäude mit einem Stall; 2 LXotten; 
2 2lods von Metropolitan Hodhbahn; 2 vleftrijche Li=- 
nien. Ztödiges 5 Zimmer: lat, alle moderne Be: 
quemlichteiten. No. 970 Tripp Ave. Aojeph Stein, 
Eigenthümer, Zimmer 201, Reaper Blod. . 


* ne Fat 

Zu verkaufen: Lotten in Nuffel® Subdipifion an 
Milwautee Ave. Verlauften vor 6 Jahren für $600, 
jegt $100 jede. Nur am Sonntag, den 2. September. 
Berry Rufiell, 12 Higgins Wre, 

Zu verfaufen: Nabe Hohbahn:-Station, 4 Zimmers 
PBrıd:Gottage mit 2 Zimmer Bafement. $13W0, baar 
EX. F. Henichel, 144 W. North Ave. 

















Zu verkaufen: Schr billig, Haus und 2 Lotten, 


506x150. 1112 R. Albany Ave. 


Zu verfaufen: Faft neue 4 Zimmer-Cottage, wegen 
Abreije, für $1I2W, in Avondale. Adr.: S. 760, 
Abendpoft. 


Zu vertaujhen: Faft neue Cottage, hohes 
ment, großer Stall, in Apondale gelegen; 
ſchuldenfreie Bauſtelle, 8600 werth oder mehr. 
T. 859, Abendpoit. 


323.0. Veite und billigfte Totten in der Stadt 
für den Preis; neue 4 und 5 ZimmerGottages; leichte 
Abzahlungen; Fahrpreis de. Denry Beder, Milwau—⸗ 
kee Ave., Ecke Addiſon. 


Zu verkaufen: Zwei Brich-Häuſer und Lot an 
Kimball, nahe North Ave. Adr.: 3. 914, Abendpoſt. 


Zu verklaufen: Billig, Ecdlot bei Hümboldt-Parl. 
59 Beach Ave. 


Zu verkaufen: Lot in Avondale, nahe Milwauter 
Ape., billig. Nahzufregen: 685 R. Mihland Aor., 
Mile Kruszinski. Wag, Iw 

Zu verlaufen: 2 Lotten und 3 Häuſer. Vorzufpre: 
chen: 755 Diron Str., nahe Rorth Ave. — 





Baſe⸗ 
gegen 
Adr.: 








Beitieite. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen gegen eine yarın, 
ein ZweisFlat Haus, Gde. Fajh, 1434 Mapdijon Str. 
dofria 


Berſchiedened. 


Sabt Ihr Käufer zw verlaufen, zu vertaufhen oder 
zu vermieihen? Kommt für gute Rejultate 3u uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonntags 
orfen von 10-12 Uhr Bormittcgd. — 

Richard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ede LaſSalle un? 
Montoe Str., Zimmer 814, Flut 8 
Na. æ⸗ 





Zu verlaufen: Wir zeigen nur Gelegenheits-Ver⸗ 
fäufe an. 8 Zimmer Saus, moderne Lot, 50 bei 120, 
alle Terbefierungen in der Straße, 2300; 8 Zimmer 
Haus, Lot 40 bei 125, Preis B3W0; 5 Ziurmersiyaus, 
52200; 4 Zinımer Haus, $1900; Ztödiges 4 Zimmer: 
Haus, $1500; 5c Fare zur Stadt. Bedingungen: $100 
dis 00 Gajb, Reit auf lange Zeit. DO. 8, Eontlin 
& Eo., 1648 Lincoln Ave. 


gu vertauichen oder vertaufen: Mödiges ude, 
2 Sotten und Stall; #20 oder ZW genügtud, ReR 
6 Proz. Yaar:Breis $IOW. Yofeph Stein, Figenthüs 
mer, 9 €, Wafdington Str., Zimmer 201. 


ann — — 


tauihen: Iwei Gd:Lotten mit 
zen Serien oc größeres Haus, Mbdr.: € 5 























































Schmerzen? 


Sciatiſche oder 
Veuralgiſche 


Falls Ihr Schmerzen zu erdulden habt — irgend welche Schmer⸗ 
zen — vergeßt nicht, daß Schmerzen nur ein Symptom, feine, Kranl: 
heit find; daß Ihr nicht Die Schmerzen befämpfen folltet, jondern be: 
ren Urjadhe; daß Linimente und Oele, die äußerlich angewandt wer: 
den, beinahe jo gut wie nußlos find. Um die Urjache der Schmerzen 
zu bejeitigen, ift innerliche Behandlung nöthig. 

Schmerzen, ob in den Musteln, Gelenken, in Kopf oder jonftioo, 
werden verjchwinden, wenn Ahr das Blut reinigt und bereichert und 


die Nerven ftärkt. 


68 gibt ein ‚Heilmittel, das erfolgreich im taujenden von alleır 


engewandt wurde —- 


Dr.Williams PinkPills 
for Pale People 


NRheumatismus ift eine Blutfrantheit; Neuralgie ift ein Gebet der 


Nerven nach Nahrung; 
unter anderem Namen. 


Sciatica ift nichts als 
Dr. Rilliam’s 


NRheumatismug, nur 
Pint Pills for Pale People 


fonnen mit dem größten Erfolg in irgend einem diejer Fälle ange: 
tandt werden, weil fie die Krankheit im Blute angreifen und her: 


austreiben. 


Berveije iiber die Wirkfanıfeit diefer Pillen find die tau= 


jende von Zeugnifien von dantbaren Patienten, die geheilt wurden. 


Bei allen Apothekern oder direft von der Dr. Williams Medicine Co. 
portofrei nach Empfang des 
Schachteln 82.50. 


tady, N. V.. 
ichs 


Schenee⸗ 


Preiſes, 50 CEts. per Schachtel, 


ihn zärtlich, als ob fie ihm im Voraus 


Die Zuflucht. 


Roman von Andree Theuriet. 


Foriſetzung.) 


Der oben in den Eichen raufchende | 


Wind mwirbelte die niederfallendenBlät- 
ter um die Köpfe der im S 
benden vier Wanderer und fächelte 
iönen willtommene Kühlung zu. Wie 
anı Sonntag vorher flang das melodi- 
16: Geläute der Kirchengloden über die 

älder herüber und rief Katharina 
und Feli die Wonne ihrer legten Zu— 
fammenturft in’ Gedächtniß zurück. 
Diefe Erinnerung erregte, wie durch 
einen Zaubertrant hervorgerufen, in 
ihren Seelen den glühenden Wunſch 
nach WUlleinfein, der fie fo jehr erfüllte, 
daß fie unbeweglich, in träumeriſche 
Sehnſuchtsgedanken verſunken da— 
ſaßen. Lochères aber, bei dem das 
Glockenſpiel keine Liebesreminiscenzen 
wachrief und dem das Stillſitzen immer 
unerträglicher wurde, erhob ſich unge— 
duldig und erklärte, daß es jetzt Zeit 
ſei, die „ſieben Quellen“ in Augenſchein 
zu nehmen. Sie folgten ihm und ſtie— 
gen hintereinander auf dem ſchmalen 
Pfade in die Schlucht hinab, wo Jeder 
ſich nach Belieben herumtrieb.Feli 
kletterte an den Felſen empor und 
pflückte Frauenhaar und Hirſchzunge 
für den Strauß, den Katharing ſam— 
melte, während Loueffart Vital nad) 
der mit den bunten Bändern gefchmüd- 
ten Uejten führte und ihn fragte: „Nun, 
fennen Sie fih hier noch au3?“ 


„Nichts hat Tich verändert,“ feufzte | 
Roceres, „es hängen noch eben jo viele | 
Bänder an den Zweigen, als in meiner | 


Sugendzeit.“ 

„Und ich mette, mein Liebiter,“ rief 
der Oberföriter pertraulich, „daß: in je= 
ner Zeit mehr als ein junges Mädchen 
und mehr als eine junge Frau hierher 
gelommen find, um hretiwegen das 
Drafel zu befragen.“ 

Er lachte über feinen Spaß, machte 
fich von Neuem über Vital3 Rumflafche 
her und führte fich ein paar fräftige 
Süge daraus zu Gemüth. 

„Wie wär’s,“ begann er von Neuem, 
„wenn wir uns wieder auf den Rückweg 
m achten, e3 legt fich mir hier wie ein 
eisfaltes Tuch auf den Rüden. Diefe 
Schlucht iſt das reinſte Rheumatismus— 


chatten ru⸗ 
würde. 


Hauſe gegangen ſind. 
ſind, 


der meinige iſt ſchon lange daran ge: 
' wöhnt, fich nicht um mich zu ängjtigen.“ 


hätte widerftehen fönnen. Nur zu gern | 


ı Abbitte thun wolle für den Verbruß, 
| der ihm beporftand. 
| fchaudernd, wie fie fi) wohl nachher 
| bei der DBegegnnug am Kreuzwege 


Sie fragte fich 


Herrn von Locheres grimmigen Bliden 
gegenüber verhalten jollte, und verge= | 
genmärtigte fich die heftige Szene, bie 
zwifchen Water und Sohn ftattfinden 
in ihrer Herzensangit um 
Feli fam ihr plößlich der Gedante, mit 
ihm diefem fürchterlichen Zufammen- 
treffen zu entfliehen. „Wenn,“ dachte 
fe, „infolge des Gefprähg mit meinem 

Vater ein Streit zmifchen Vital und 
Feli ausbrechen und Herr von Lochères 
ſo ſehr erzürnt fein follte, vaß er und 


zu trennen jucht, fo wollen wir doc) | 


wenigfteng noch einen legten jhönen | 
Abend zufammen verbringen.“ In ber 
ihr eigenen rafchen Art zu handeln, be⸗ 
ſchloß ſie, ihren Geliebten zu veranlaſ— 
ſen, mit ihr nach Four-aux-Moines 
hinunterzugehen und ihn dann dort 
beim Abendeſſen feſtzuhalten, damit er 
wenigſtens noch einige frohe Stunden 
vor der unvermeidlichen Kataſtrophe 
verleben könnte. 

Als ſie an den Meuriſſoner Scheide- 
weg lamen, blieb Katharina ſehen, 


blickte die duflige Waldſtraße hinunter 


und ſagte zu Feli, ihte Angſt Hinter | 
anſcheinender Schelmerei” berbergend: 
:Meiht Du, mas mir plöglich für eıne 
herrliche Idee kommt? Anſtatt hier 
auf die beiden Herren zu arten, fteigit 
Du direkt mit. ‘mir näech Four-aux⸗ 
Moines hinunter und, ißt mit ung zu 


| Abend.” 


„Aber unfere Väter erben. in Sor= 
ae fommen und und fughen, “ wandte 


Teli ein. . 
„Ach nein! Si e werden ſich ſchon den⸗ 


ken können, daß uns das Warten lang 


geworden tft und mir ohne ſie nad 
Uebrigens wer— 


de ich, ſobald wir in Four⸗aux— Moines 
Deinen Vater benachrichtigen 


Die Feli dargebotene Ausſicht war 
allzu verlockend, als daß er ihr lange 


ließ er ſich von dem jungen Mädchen 
überreden und betrat den mit ihr nach 


neſt und in unſerem Alter fängt man 
ſpräch zwiſchen Vital und Louẽöſſart. 


im Handumdrehen einen Hexenſchuß 


... He, Kinder, es iſt Zeit zum Um- 


kehren . . . Vorwärts!“ 

Leichtfüßig wie zwei Gemſen kletter— 
ten Katharina und Feli 
hinauf und im Nu waren ſie ihren Vä— 
tern weit voraus. Als der Oberförſter 
mit ſeinem Begleiter oben bei den Ei— 
chen ankam, befanden ſich die jungen 
Leute ſchon auf dem Wege nach dem 
Hochritt. Vital wollte eben ſeine 
Schritte beſchleunigen, um die Beiden 
einzuholen, als der Oberförſter ihn 
beim Arm ergriff und ſagte: „Nein, 
laſſen Sie ſie nur vorangehen. Ich 
möchte gern etwas mit Ihnen reden, 
das die Beiden nicht zu hören brau— 
chen.“ 

Er hielt ſich die Hände wie 


„Kinder, geht nur geradeaus bis an den 


Meuriſſonkreuzweg und erwartet uns 


dort!“ 


„Ah, das iſt ja herrlich!“ murmelte 
Sie vorläufig noch nicht davon.“ 


Feli entzückt über Loueſſarts Aufforde— 
rung, „endlich werden wir einen Au— 
genblick allein ſein können!“ 
Katharina ſchwieg. Ein Zitiern 
vom Scheitel bis zur Sohle hatte ſie 


den Abhang | 


' geheimgehalten bliebe. 
' deshalb entjchloflen, 

' Schon morgen zu eröffnen, daß ich die | 
ein | 
Sprachrohr vor den Mund und rief: | 
' zuführen.“ 


befallen, denn fie mußte wohl, daß jeht | 
die verhängnißgpolle Ausfprache ftatt- | 


finden und ihr und TFelit Schiefal in 
menigen Minuten in den Händen ihrer | 
Väter liegen würde. Es war eine 
ernfie Stunde, und unwillkürlich hoben 
ſich ihre Augen mit flehendem Ausdruck 
nach dem kleinen Streifen blauen Him— 
mels, der über der hohen Waldſtraße 
ſichtbar wurde. Eine wilde Taube flog 
mit leiſem Flügelſchalge vorüber, und 
in derFerne erglühten die hohen Baum- 
fronen in purpurner Abendröthe, 
während fich unten am Boden, im nie- 


| 


deren Buſchholz ſchon geheimnißvolle 


Schatten iagerten. Katharinas Angſt 
wuchs von Minute zu Minute. Sie 
dachte an Vitald Kummer, an feine be— 
rechtigie Entrüftung, aber auch an jei- 
nen Zorn, ber fi) zuerft über eli ent- 
laden würde. Inftinktio ergriff fie den 
YHrm dei jungen Mannes und brüdte 


Four-aur-Moines führenden fteil ab: 
fallenden Fußpfad. 

Während deflen entjpann fi auf 
dem Wege zum Hochritt folgendes Ge— 


„Herr von Locheres,“ begann ber 
Oberförfter, „ich habe Sie gebeten, ein 


| wenig zurüdzubleiben, da ich gerne mit | 


hnen über den Plan gefprochen hätte, | 
den wir ſchon vor Ihrer Abreiſe nad) | 
JIurin flüchtig in’3 Auge gefaßt ba- | 


‚ ben.” 


„Das trifft fich gut,“ ermiderte Viz | 
tal, „denn auch ich hatte mir borgenom= | 
men, Sie deshalb um eine Unterredung | 
zu bitten. Während meiner Reife habe | 
ich mir überlegt, daß es doch allerlei | 
Gefahren mit fich bringen könnte, wenn 
meine beabfichtigte Heirath noch länger | 
Ich habe mich | 


meinem Sohne | 


Nnficht habe, ihm in der Perfon Ahrer. | 
Fräulein Tochter eine Stiefmutter zu- 


„Sp, ]0.. 
gen Gie meinem NRathe und fprechen 


„Wie!“ rief Vital auf’3 Höchfte be- 


| troffen, „waren Gie nicht felbft der An- 
 ficht, daß man eine Heirath nicht hin— 


augfchteben folle?“ 
„Allerdings. 
indeſſen über die Sache 


Aber auch ich habe 
nachgedacht, 


und da ſind mir allerlei Bedenken ge— 


kommen. Katharina iſt eben doch noch 
ſehr jung. Ich habe mich gefragt, ob 


es auch recht ſei, eine ſolch ungleiche 


Heirath zu unterſtützen.“ 

„Und mir wagen Sie ſo etwas zu 
ſagen, „Herr von Loueflart?” unters 
brach ihn Locheres in hochmüthigem 
Tone. 

„Sa, Ihnen, Herr von Locheres,” 
entgegnete ber Dberförfter, feine lange 
Geftalt in die Höhe redend. 

„Seien Sie aufrichtig! . . . Sprechen 


Sie mur Jhre eigene Anficht aus; oder - 


denkt Jhre Tochter ebenjo?“ 
„Katharina bat mir nichts gefagt. 
.. . dag arme Kind ift viel zu ge- 
wiffenhaft und nimmt es mit ihrem 
einmal gegebenen. Wort viel zu exnft, 


als daß fie den Muth hätte, fi davon b 


.. mirffih! Nun, mein: | 
' Tieber Freund, ich fann nur fagen, fol⸗ 


—— Ir m u meiner 


mic Die * 
Tochter verp itet, Nu aufmerffange 


Zürforge der Unerfahrenheit eines 
Kindes, bas. nichts vom "Leben meiß, 
zu Hilfe zu fommen. “Seit einigen 
Wochen beobachte ich Katharina im Ge- 
heimen und finde, daß fie unftet und 
aufgeregt geworben ift; manchmal ent- 
dede ich fogar Thränen in ihren Augen. 
Diefe traurige Stimmung, die ihrem 
fröhlichen Charakter jo menig ent- 
Ipricht, beunruhigt mich. ch fürchte, 
daß fie ihr Verfprechen bereut, ohne zu 
magen, ihren Srrthum einzugefteben . 
Mir dürfen und da feinen Slufionen 
bingeben, mein lieber Locheres, ein 
fünfzigjähriger Mann ift eben fchließ- 
lich doch nicht der erfehnte Gatte für 
ein zmwanzigjähriges Mädchen; der Al— 
terZunterfchied ift zu groß und fann zu 
leicht für beide Theile ſchlimme Folgen 
nach Jich ziehen.“ 

„Genug der Redensarten!” unter- 
| brach Vital ihn heftig. „WVerfchonen 
| Sie mich damit. Ich ehe, Sie find 
| meiner überbrüffig!” 

Gr litt entfeblih. "Nedes Wort des 
Operförfters verurfachte ihm Folter: 
qualen. Die von Loueffart fo geichidt 
vorgebrachten Beweisgründe verletzten 

Vital um ſo mehr, als ſie den wunden 
Punkt in ſeinem Herzen trafen und 
grauſame Währheiten enthielten ... 

| Man fand ihn alfo zu alt, wohl fogar 
| lächerlich, jchien dies aber erft feit der 
| Anfunft feines Sohne3 mahrzuneh- 
| men... Brennende Eiferfucht padt 
| ihn bei diefem Gedanlen. 

uch Tehe, ich bin für Leute Ihres 

Schlages: eben eine zu menız verlodende 
Partie,“ fuhr er in ſchmerzlich ſarka— 
ſtiſchem Tode fort. 

„Seien Sie uns nicht 
cheres,“ entgegnete der 
| rubig. „Meine. Tochter 
Ihnen in herzlichſter, 
| vollſter Freundſchaft zugethan. Wir 
würden uns unendlich glücklich ſchätzen 
über eine Verbindung, die unſere Hoff⸗ 
nungen weit übertrifft, wenn Sie eben 
zwanzig Jahre jünger wären.“ 

„Ja, wenn ich Felis Jugend hätte, 
dann würden Sie wohl die Gnade ha— 
ben, mich als Schmwiegerfohn anzuneh- 
men!” 

„Stil!“ Flüfterte der Oberförfter. 
„Dort ift der Kreuzieg, e3 ift unnöthig, 
| daß die jungen Leute etwas bon unfe- 
| rer Unterhaltung auffchnappen.” 

Befremdet blieb er am Scheideiwege 
teden und blickte fuchend die darauf 
| miündenden Fußmege entlang. 
| „Was ift denn das?“ fagte er end- 
| lid. „Niemand bier!“ 
| 


böſe, Lo⸗ 
Oberförſter 
und ich ſind 


| 
| 
I 
| 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Wahrhaftig!” murmelte Vital mit 
bitterem Hohn, 
ein abaefartetes Spiel!“ 

„Das ijt aber dach ein ivenig ftarf,“ 
brummte Loräffärf in den Bart. Dann 
rief er’ laut "in den- Wald hinein: 

„Hallo! Halo" =" - 

Statt der Antioort. Hörde man aus 
weiter yerne, in,der Ziefe.der Meu: 
riſſonſchlucht, durch die Stille des 
Waldes, über den ſchon die Däm— 
merung heinieber enfte,: " eine helle 

Srauenjtimme fingen: 


Keht heim, dar fhöner Rönigsfproß, 
Yu Deinem Lieb in ihrem Schloß; 

Zu liebe bleibt Dir wenig Zeit, 

Mein Ruß -hat'dih dem Tod geweiht.“ 


„Ah,“ ftöhnie Lacheres, das Lied er- 
fennend, „das"ift die "Stimme Xhrer 
Tochter!“ ? 

„Wahrhaftig!“ rief der Oberförfter. 
| „Wie unbefonnen!. Die Beiden haben 
; mohl ganz vergeffen, daß fie uns hier 
| erwarten folten, und find jekt fchon 
auf dem Four-aux-Moineser Fußweg 

. Wir felbit find auch einmal nicht | 
anders gemwejen, meim lieber Herr von 
Lochères!“ 

(Fortfegung folgt.) 


Zolalberidıt. 


Urtheile bevorftchend. 


ı William ©. Young, melder als. 
Öffentlicher Verwalter der Mündelgel- 
| ber wegen Unterfchleifs progeffirt und 
‚ Ichuldig befunden wurde, - wird dem- 
nächſt vor NRichter Brentano fein 
‚ Ürtheil empfangen. : Geit feiner | 
' Verurtheilung ift nahezu ein Jahr ver- 
floſſen und diefe Zeit verbrachte. er im 
ı Countygefängniß. — Seinem Urtheil 
| fieht ebenfall3 William 9. Baulfen, 
ı Präfidvent der banterotten Central 
| Truft & Savings Ban entgegen, wel- 
cher dem Befund der Jury zufolge De- 
| pofiten engegennahm, als die Bant be= 
reits zahlungsunfähig war. m beiden 
ı Fällen wird ein Antrag für einen neuen 
| Prozeß verhandelt werden und basfelbe 
it mit Dr. M. N. Regent, Frau Delia 
U. Mahonen, Frau Nora O’Brien und 
| Kames DO’Brien ber Fall, welche fürz- 
ı Tich der Verfchmörung zum Betruge der 
| Ladies & Knights of — ſchuldig 
| befunden wurde. * 
| Der HBÜDE Welten“, 


‚Die - Vorftellungen Buffalo Bills 
kommen mit dem heutigen Tage zum 
Abſchluß. Der Beſuch war während 
der ganzen Feſtwoche ein ausgezeichne⸗ 
ter und die Vorführungen wurden von 
lebhafteſten Beifall begrüßt. Es 
dürfte nicht allgemein bekannt ſein, daß 
in der Kutſche, welche den Mittelpunkt 
des wüthenden Kampfes zwiſchen In— 
dianern und Cowboys“ bildete, Herr 
Levi Z. Leiter, ſein Sohn Joe und ſeine 
Tochter Nanch ſaßen. 


— — 
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ift die reinfte und gefündefte 
Schmefelfeife, bie eriftirt be- 
züglid der Qualität und 
Quantität. Gie ift ohne 
Gleiden ...... 

Derjuchen Sie diejelbe für 
Haut: und Kopfhautfrant- 
heiten — Gie werden dann 
feine andere Seife mehr be- 
Dann; 

Sie ift beliziös für Toilet- 
ten= fomohl mie für Babe- 
zmwede. und töbtet die Keime k 
und Mifroben von Krant- 
EEE 

Hüten Sie fih bor Nach⸗ 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
J 


Bei Apothekern zu haben. 


| 


Schiehter Haushalt. 


Die Steuer : Einfhäßungsbehörde fann mit 
der. Derwilligung für Löhne der Anz 
geftellten nicht ausfommen. 


Geitend gemilfer County-Beamten 
wird der Gteuer-Einihägungs-Behör- 
de der Vorwurf gemacht, daß fie mit 
den Geldern, über melche fie die Kon- 
trolle hat, in verjchiwenderifcher Weile 
umgeht. Die Affefforen jollen nicht 
nur in Bezug auf Ausgaben die Ver: 
mwilligungen dafür überfchritten, fon- 
bern noch nöthig befunden haben, vom 
County eine weitere Verwilligung von 
nahezu $50,000 zu fordern. Diefe 
Ausgabe wurde," wie durch die Zahl: 
lijten eriwiefen wird, Durch die Anitel- 
lung von mehreren Hundert Ertra= 
Leuten, Jomwie durch Ueberitunden-Ar- 
beit der regulären Ungeftellten hervor— 
gerufen. Laut Ausweis der Bücher im 
Komptrollere-Amt wird die Eins 
Thätungs-Behörde am Ende des Fig- 
faljahres nit nur die Vermilligung 
bon $149,000, fondern aud eine am 
20. August in Spezialfigung gemachte 
weitere VBermilligung aufgebraudt 
haben. 

Die Zahlliſten der Gehälter für Juli 
und Yuguft beliefen fich auf bez. $14,- 


| 947.25 und $33,928.-Da nur noch eine 


eringe Summe iin der Kaffe für den 
Bedarf der Allefforen vorhanden war, 
wurde die Behorde erſucht, eine meitere 
Verwilligung zu geſtatten. Die Ange⸗ 
legenheit wurde ſozuſagen durchge⸗ 
peitſcht, ehe die meiſten Kommiſſäre eine 
Ahnung hatten, was vorging, und jetzt, 
wo ſie — daß die Verwilligungen 
den Ausgabe-Etai nicht decken, macht 
ſich die Entrüſtung über den Schlen— 
brian geltend,:fordaß man fich mit dem 
Gedanken trägt, -PBräfident Randall 
ünd feine‘ Koledert dufzuforbern. Abs 
reänung abzulegen. 


84.00 Chicago nah Fort Wanne, 

; 24 >», : ö 
und zurüd via Nidel: Plate:Bahn bis ein: 
Ichlieglid) -12. September, wegen des Natio: 
nal Encampment Union Veteran Legion, 
Tidets giltig für-Rüdfahrt bis einjchließlich 
den 18. September 1900. Drei durchfahren: 
de Züge täglich von Chicago zu pafienden 
Stunden. 

Chicago Paflagier » Station, Van Buren 
Str. und Pacific Ave, an der Hochbahn- 
Schleife. 

MWegen weiterer Einzelheiten fchreibt an 
Sohn 9. Lalahan, General:Agent, 111 
Udamz Str., Chicago. 2ag, jami—8ip 

— — — 


Briefkaſten. 


— deantwortet der Rechtsanwali 
Jensß S. Chriſtenſen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Ghicago. 


IR. — Sie können nichts gegen die rau unters 
nehmen, * dieſelbe zurüdgekommen iſt oder ehe 
Sie fich mit derfelben jehriftlih in Verbindung ges 
ſetzt haben. 

N. M. — Wahrſcheinlich wird dem Betreffenden 
nichts in den Weg gelegt werden, befonder?, wenn 
er ſich drüben ruhſg derhält. Vollſtändige Sicherheit 
gegen Scherereien wird ihm auch durch den Paß 


Die 


| nieht gemährleiftet. 


| 
| 
| 


X. WM. — Bon dem betreffenden Kräuterbuch aus 
dem Jahre 1561 ift uns nichts bekannt. Wir glauben 
nüht, dab ein foldEs im Buchhandel eriftirt. 

9. U. — Wir fünnen uns nicht darauf einlaffen, 
irgend eine Beriherungsgejellihaft au emipfehlen, 
wenn auch die bon Ihnen genannte al3 zuderläffig 
gerühiht mird. Was die Bedingungen anbelangt, 
jo werden gi am beiten tbun, wenn Gie fih an 
Ort und Stelle erkundigen. 

Chr. D. — Die betreffende Perfon wurde im 19. 
Jehrhundert geboren. 

KR. ®. — Die höhfte Temperatur war 94 Grad im 
Schatten und zwar an 5. Wuguft. 

a. M. — Gin mündliches AUblommen ohne Zeugen 
Icot keine ge jeglichen Verpflihtungen auf. Betreff 
ter zweiten Frage müflen Sie fih an einen Adostaten 
wenden, 

R. 3. — Iedenfall3 bat ein Arzt das Recht, eine 
eigene Medizin zu machen. Auch fann er daun für 
feine Bejuhe Bezahlung verlangen, wenn er Dies 
jelben aus irgend einem Grunde einftelt uiıd ein 
anderer Arzt jeine Stelle einnimmt. 

G&. €. 
gemälde wenden-fie fich an daS biefige „Art Anftitnite* 
oder an den Pilderhändler Breiwiter, 
nahe Sincoln- Bart. 

I B.— Des deutiche Heer beiteht aus 20 Yrmees 
korps. 

©. F. — Das Actionglhauptquartier der Demo—⸗ 
kraten befindet ſich im Auditorium, dasjenige der 
Republitaner im Auditorium Anuer. Der Gewer?⸗ 
iheitsrath bat fein Hauptquartier in Nr. 186 Maib- 
ington Str., der Kontraftorenbund das jeinige, Nr. 
92 Ya Salle Str 

s Pine 


Zodcsfälle. 


Narhftebend veröjfentlichen wir die Lifte der Deut: 
Ihen,. über deren Tod dem Gejundheit3amte ziwijchen 
Gchtern- und heute Meldung zuging: 


Brata, Charles, 53 2, TITM., —— —* 
Wuert, Gottlieb, 522 J. 2 Oſt 67. Str 
Buell, Erhel, 2 %., 475 Velden br. 
De Wald, Iofte, 2 a 315 Fulton Str. 
Stroh, Frau H. ©, 8 2, Countyeejpital. 
Großmann, Ada, 2 I, 7 S. Morgan Str. 
Lautenjchläger, Bictor, & N, 18 Henrh Str. 
Niemann, Auguit, 20 3., 29 Dayton Str. 
Roeder, Annie, 62 N., 03 Yarrabee Str. 
Schlitz, Mathias, 90 J. 2153 N. Paulina Str. 
Seibert, Theodore, 44 3., Wlerianer Hofpital. 
Bablin, Mamie, 10 3., 14 W. 18. Place. 


— ——— 
Sheidungsflagen 


find angeftrengt worden bon: 


Ehrift. gegen Mary R. Kammerer, wegen Truntjudt 
— —— E. * — oital, —* 
zuchs;. Ferdinand gegen, Ida ann wege 
Verlafleng ; F 4 gegen Xottie — 
wegen es: Suite gegen Diedrih Wehrens, 
wear Berla end: aret gegen Grorge-R. Wil: 
find... =E Fa handlung; 
—J— itt, wegen Trunfjuct: 
ie, wegen graufamer 
William Sutton, Dep 
Behandl und; 
wegen gr 


Mary Be 
Bebandiun 


—— ante "an 


— An Bezug auf den Verkauf alter Oel:“ 
N. Elarf Str,‘ 


Glada3 gegen. 


E — 
—* Be ı nicht er 
untenfeben t m an 
A iwerden, mat nad) der Bee Bates 
— Waſhi ton gelanbt, 
«Chicago, den 31. YUuguft 1900. 
5 Borenberg 2 Sohannes = — J 
52 Wlerdromiih I Lipfat Albert 
I" eg N John 
158 Lioht M Mit 
= Sitowig fidor 
56 Autsztalnin Anton 0 Loge Anna 
57 Baftin A 1a Zua Peter a 
58 Baumann Fr Dr 162 Lys Jan 
59 Babinec. Tomas 163 Mayer Yidor 
0 Baran Pomwel 164 Magowih Nikola 
61 Banas Jozef 165 Maiaſak Jozef 
62 Baromwricz Jofef . 166 Matlozi Balufa 
6 Baloun FFrantijet 167 Macet Franc Mrs 
64 Bedel Julius 168 Mafia Aozef 
65 Bentutis Jozop 169 Mabmwonis Gr 
66 Berett Juftyu 179 Maijel Sam 
67 Boniker £ 171 Malina Roja Mik 
68 Brennfied Maria 172 Miesto Mary Mik (2) 
69 Brown 8 173 Milmann J 
70 Brzegowsky Jan 14 Mislwet Jalub 
71 Brunet Martin 175 Molter John 
72 Burbaum Henriette 176 Moln R 
73 Budfiewicy; Ludwit ° 177 Morje Mrs 
74 Qurgbardt Mar 178 Müller Augufta 
75 Garboinu Powel 179 Nathan Maris (2) 
76 Gerveny Anton 180 Neortla Jozef 
77 Charles Jrwin & 181 Nowid Piotr 
78 Chmiel Jan 182 NRovaloviz Nilola 
79 Cibry Antonio 183 Nolle- Bernhard 
80 Golney Pomell 154 Paſocha Jozefa 
81 Cohen Marzein 185 Baruda I 
82 Gronenberg W 186 Betraitis Majt 
3 Dannfeieczg Jzaps 18. Pelles John 
Davidſon Max 18 Veezinlis Alexander 
85 Dams ke U 189 Peach Marie Mrs 
8 Dallmann Fred Mı3 190 Peters. Therefja Mr3 
Detneer Charles 191 Bipie Tomas 
Derks Guſtav 192 Pitch Anna 
Zentieroic, Viott 103 Plachinsti Win 
Dobrobieski Jan 194 Bollaf Eduard 
Tommart Joſef 15 Pokownoscy Romaski 
Dudhcha V 195 Pocius Jonas 
Dumingiowiez Jozef 188 Princas John 
Dwonek Fr 199 Rakowski Ada 
Dziedzie Zofia 20 Reiman Tomas; 
Eckerweiler G 


Effenberger Bertha 
Eyller John 
Falal Pawel 
Fatrath Fred E 
Farkas Kalmaun 


38 
8 
99 
91 
13} 
9 
94 
95 
% 
97 
98 
RN 
100 
102 
103 
104 
I 
106 
107 
108 
109 


201 Rifier 3 
202 Rojenbaum S 
W Rußliewicz W 
20 Sarlo Bincenzo Dr 
0 Eaidamomwic;z Cippo 
206 Sattara A T 
Fiſcher D 207 Sawicti3 Peter (2) 
Fifidsti Jozef Ws8 Schall Lorenz 
Flick J 209 Schäffer Carl 
Geler D 210 Schulz John 
Girskis Jonas 211 Scheſtore H 
Girardi Frank 212 Schiff Iſidor 
Gruskyn N 213 Schmetter Frank 
110 Guenther ANichard 214 Schmidt 9 
111 Harris Pearl € 215 Schnoor Theodor 
112 — Jan 216 Schwarz Emma Mik 
113 Harpinsta 8 Mr 7 Siman Sam 
114 Henes Nojepb Sirwid Joſeph 
115 Henninger-Warie 219 Sokulsti Albert 
116. Horansty U 220) Spendowsta Maryi 
7 Huta Michal Spengler F-9 
Hurwitz H 22 Srizezek Jozef 
Wu Idſon 2 Stal Berſtus 
Janas Franeciſet Stieg Carl 
Nantowih Adam 225 Stieg Robert 
Nanit Stanislaw >; Steiniger Waclao 
Jaffe S 2% Storanos Nau 
Nacobscy Peter 8 Stolarsfi Tofil 
Javecich Petas 229 Strajnar Franc 
Jaſiusti Anton Stopta Stefa 
Jesner Rebela Mr$ Swarzman J 
Jesrenstty Joſef 232 Swiatet Jewunia 
Juhnewiez Inzap Szwedkoski Alex 
1 Ralulati Vieronifa Tarvonis Joſapa 
2 Rafilewsti Jozeph 5 Twinsti Stanis law 
Kaitter Theod 5 Qanna Georg 
Kajang Gar! 7 Balibier Franf 
3 Kernes M Mi Votapny Frantiict 
30 Keil Henry Walat Franficjet 
137 Keje I Rev Wandrie Gujtav 
138 Kindsris Yuzapas Wardzala Stanislaw 
140 Kinih John 242 Walegor Jon 
141 Kollarit Baul 243 Warhol Pomel 
142 Kobor Noszef Weber Paul 
143 Streuger M 245 Werth Frig 
144 Kryyitynial Marein 5 Wintlbauer Martin 2 
185 Kublmann Morris 7 Wojeiat Wojeciech 
146 Kubwetter Garl Wood Philipp (2) 
147 Kulzer Thereie MiBE 249 Wunder Eteian 
148 Kpberstomi DB 0 Wpsvifi Wlekiander 
149 Yangbort Hermann 251 Yauard. Frank 
150 XYagenih Jakob 252 Yan Karl 
151 Yajawstifi Mariana 253 Zaranfa Jurgis 
152 Yajbebinoty eis 254 Simmermann red 
153 Yang: John 255 Zulomwsla Jozefa 
154 Yajchober Jozef 256 Zulamsti Tomasz 
— — — — 


Seirathd-Lizenfen, 


Bolgende Heirath3-Ligenien wurden in der Office 
bes Gounty=Glerts ausgeftellt: 


Wiliam Pepke, Anna 6, Falger, 21, 1% 

Joſebh W. Uher, Mary C. Zomd, 24, %. 

Henry Auderſon, Ida Johnſon, 23, 2. 

Charles H. Allen, Thereſa Veffinder, 33, 33. 

Jobn Neljon, Gertie M. Nelſon, Beide von Geneva, 

. x SB. 

Jacob 6 - u von Sivug City, Ja., Sarah 
Yrauf, 38, 

Leigh Walter, oa Saloman, 97, 18. 
teb, . Grifmeper,. Julia Schening, 8, 2. 
a DB. Blaine, von GEnglewood, — Jona 
M. Amos, von Kirkland, Ind, , 4. 

Michael J. Datnein Margaret Wopite, * 21. 
John Barndt, Flora Gorpzylomwsta, 55, 63. 

Willien F. &. Zohn, Bertha M. Collins, 21, 18. 

Sohn .B. Knight, «von :Yantton, & D.. Elfe 
Edgerton, 59, 59. 

Herbert U. Eusworih, Sara E. Sheebey, 28, 21. 
Alefandes Polinsti, Anna Komoſinska, 28, 29. 

Charles Fenery, Unna Kempel, 21, 18. 

Sohn NR. Woodruff, von Pr. D., Grace V. 
Andrejon, von Vinton. O., 18. 

z. Xobert, Dora Sasdon, a 20. 

I 2, X. 


vl 
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* Run 
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Mm m dt bad a a ha hun 
* 


Frauces Johnſton, Helen 
ze 9. Hall, Apeline E. Homes, 2, 21. 
Sharleer 8. Fit aus 9 sciftuger, Beide von 
Fort Atlinjon, Wis. 3. 
George R. Rogers, —— "len Hort, Cva M. 
Lotham, von Schenectady, N. % 40, 38. 
Albert 9. Zint, Lulu ®. Zint, 3, 8. 
Henty 3. Walter, Minnie Wiljon, 23, 18 
Henn Klein, Mary Reihling, 22, N. 
Peter U. Falvey, ‚Claire Failing, %, 21. 
grant A. Bell, Agnes GC. Arland, 21, 18. 
William R. Bosberg, Addie Siegfrier, 24, 24. 
Lelle Merceurio, Maria Gilardi, 8, X. 
Charles P. ar Amy Drew, von PBhiladel- 
pbia, Pa., 29, 38. 
Tomas Drötesndi, Zofia Turman, %, 19. 
George Hopkins, Elizabeth Fair, 24, M. e 
Wanrziniecz Bernas, Carolina Vietrancypt, 26, 20, 
Erneſt M. Todd, Ida M. Minnis, 7, 95 
Michael Kmieciaf, Qudpina Hodulsta, 32, 20. 
unse . Kertha Reiter, 26, 18. 
arle Summings, Leona 2. Bernard, 
Hugo VB. Mahr, Augufta Korff, 27, 21. eig 
Wlerander 3. Clarke, Mary MeGarthp, 32, 2. 
Daniel F. “Gleary, Anna SEN. 4 20. 
Schn Davis, Delia MeNichots, 


—. _— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtelt au: 


I. 9. Hammett, iſtöd. Brid— :Store, 279 W. Late 
Str., 81200 
ut en Iftöd. Holzandbau, 639 Greeulcaf 
c 
Schn_G. Krictenftein, Itöd. Brick-Apartment⸗Haus, 
— - — Ave., — 
. % Bence 
—2 Frame: bung, 5828 Erie 
Aobnion & Tomek, töd, Brid:Fabrit, 690-692 Gar: 
ae. Kar zo, öd. B 
aderſon, id⸗Flat, 73 N. 
„a, sul ft r Fla 8 Fairfield 
ohn, Uſtöd. Brid-⸗Anbau, 171 14. BI., 82500. 
B._D. Ratbbone, Iföd, Brid: Ötore, 768 N. 
Str., 3240. 
——— —— l4ftöd. Frame: Wohnhaus, 942 Reed 


6. en, Zst Brid Privat-:Schuppen, 707 Augufte 


Das Michael : Reeje-Hofpital, 
—— —* ſpital, Atöd. Brid-⸗Anbau, 


* * Iſtöd. Brid: Cottage, 7137 &Inglefide 
—+. —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 1. Sept. 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Grokhandel.) 


at une 5.55.85 
et eite e 00; Maſtſchweine 
85.55.90: Schafe 9.4-8.8 * 

Molterei- Drodulte — Butter: Rod: 
butter 11456; Dairy 161%; Greamery 20—-2lc; 
befte Runftbutter 14-150. — Räfe: Frischer Rahm: 
füje 10-103 das Pfund; andere. Sorten 10—-13}e 
das Pfund. 

Geflügel, Gier KRalbfleiih und 
Fiiche. — Lebende Truthühner 664c das Pfund; 
Hühner Ic; - Enten &; ünfe T—& das Pfund; 
Iruthühner, für die Kitche hergerichtet, 65h daß 
Biund; Hühner SH das Biund; _ Enten 6—7c a8 
Liunt; Tauben, zabme, 75c—$1.75-das- Dugend. — 
Gier 133—14c das Dugend. — Ralbfleifh 6—Ie das 
Fund, je nah der Dualität. — Wusgeweidete 
Lammer $1.10-83.2%0 da3 Stüd,.je nah dem Ge— 
wicht — Fiihe: Weibfiihe, Nr. 1, per 100 Piund, 
87.00: Bander 5 das Pfund; Kardfen ud Büffel: 
tif 2—5c das Pfund; Grashedte 6—Tc das Pimp; 
Brojhihentel 15—50%e das Dugend. 


Friihe Früädte — Galifornifhe Birnen, 
per Kifte 22.25-83.50; Pilaumen, vier Körbe, $1.00 
bis $1.25° Tofaper Trauben, vier Körbe, $1.50—1.75; 
Molaga:Treuben, vier Körbe, 81.00-81.35; Bfirfiche, 
1 01. 2 4 —** run ver Lifte; 

ananen, 00 per Gebänge; Zitronen © 
bi %6.50 per Rifte; Waflermelonen, 3 * 
Waggonladungen; 10 & tüd 38.00—$20,00. 

Rartoffeln — 50-60 per Luibel; 
tartoffeln, 82.75-94.75 Her Faß. 

Sem üſſe. — gen 25: Die- Rifte; Ann 
3%0e die Kifte; rothe Rü 40c per 14 Buidel- Se; 
Meerrettich, 6Oc per Bash, Schtvarziwuryel, 34% - 
ver Dutend; Gurken, öde per Dußend; Radieschen, 
lc der ndel; Mosrrüben, Ge per 100 Bündel; 
Grbjen, 82.0 per Sad; Wahsbohnen, 50c-$1.00 per 
Est; rüne Bohnen, 50c—$1.00 per Sad; Blumen: 

50 D—40c 


ver Geitell; Tomaten, ver 
Bufbet; Zwiebeln, 
der Kübel, 


lark 


Süßtorn. Ac das Dee 
10 per Dugend Bündel; Spinat, Töc 


— —— 


defet Die ei 


J——— 


‚Du die letzte Neuigkeitt Pedermain n lobt 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


‚SCHROEDER =) 


465-467 MILWAUHEE 42 
COR CHICAGO ’AVE 


An Die Lefer der „AUbendpoit‘ 


verkaufen wir dauerhafte und mit‘ Reber 
überzogene Bruhbänder zu 


für einjeitige 
(jede Größe). 


65€ 


Ifeitt 
b 3 5 Be Fee 


Gleiche Waare-ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81,50 und 88.00 . 


zu kaufen. 
leibsbinden ünd Nabelbruchbänder. 


Seinere Sorten zu halben Preiſen. 
Billige Krüden. — Gummiflrümp 


Wir mahen die —5 Unter⸗ 


q wollene Adern und Zeine werden nach Maß aungefertigt. — et bis 9 Sk: 


offen.“ 
Brud-Spezialijten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutier Ratalög von Brudbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt beuennen. 


Der Grundeigenthumsmarti. 


Die folgenden Grundeigentbums » Uebertragungen 
In der Höhe von 1000 und darüber wurden am i⸗ 
eingetragen: 

8. Str., Nordoftede Iron Etr., HIX4T, Geo. R. 
„» Qugbe s ar Schuyler E. Schend, 350,000. 
Vollansbee Str., Südmweitede Mıilmwaufer Une, 53X 
100, Fohn B. Overmeyer an Bernard Yarmrence, 81. 

Milwautee Ade., 300 5. norpimweitl. von Garpenter 
Sti., u D, Matilda Wolff u. U. an Xouija 
Wolff, $l. 

Van Buren Etr., 

x 102, W. F 

Datiey Ade. 
1, 
KO. 

Samlin Ave., 277 5. jüdl. von North Ade., 
A. S. Anderjon an Ghas. U. Roberts, "4000. 

Temple Str., _132 F. ſüdl. von Chicago ve. 
100, Mary D.es Corydon u. A. durch M. in C. an 
N. ©. Veterjon, 33203. 

Spau ilding Are., 207 F. nördl. von B. Str. 24 
125. F. Smid an Aojefina Hahn, 82050. 

Genter Ude, Eüdmweitede 32. Bl., 24x14, M: Glan- 
cey an M. C. St. Yawrence, $1. 

d. Sk... R 8. weil. von Wallace Etr., 
J. M. Code an I. M. Hained, HISW. 
vn Str., zwiſchen M. Pi. und 34. Str., 

Wolinat an 3. Bas sauns sti, 81500. 
> 15 und 16, Blod 1, Zlegens QAod. zu Eragin, 

A. Heathingten an $. 3. Page, $1. 
Millard Ave, 5325 F. ſudl. don 16. Str., 35x133, 

T. S. Wilce au F. J. Döonegan 81400. 
Millard Ave., 560 F. ſüdl. pon 16. Str, — 

T. S. Wilce an I. Cronin 140. 
Sangamon Si., 148 8: ** bon Us. Etr., 25x 

123 0,2. Iodnnion u. U. Durch. Dks in C. an ©. 

u, Gornfelman, SW. 
Hontau Ave... 176. $.-nördl;- von Walnut Str. 4100 x | 

124, State Banl df Khieags an R. Neljon, 130. 
Schuettler? Stt 7 F öftk von-R. 51. Aver x 

123, 9. 3. Viuttay an R. X. Graham 8100, 2 
Late Eir. 8 F. weitl. von “Kampbell Ape., 25x 100, 

WW, Proton a .-6.-N.- Brown, $1000., 
Soman u: 221%. nördl. von Ogden Ape., 25x 

125.3. B. Wilfon en Andrew Brijch, FE000. > 3 
Jefferſon — Nordoſtecke 4. Str., 110x125}: James 

AN. aribail an The Evciey of Mount Garınel?, 

2, %„ 2 

N. 42. Ave., 

x125, J 


000. 
Datleg Ave.. Eüpdmeitele Dunning 5* 


| 

| 

| 

43x110, | 

F. D. Fithd an Sam. &. Waters, | 


141 $. öftl. von Rodwell Str. 52 
Reed an Win. A. Craton, 8000. 
934 d. füdl. von Taylor: Str., 2 
AUdoiph Etuder an Gurolina €. —34 


235xX1244, 
UX 


24x1325, 
235x124, 


24 5. füpl. von Bloomingdale Upe., 50 | 
W. Hanford an Jiqae S. Stepbens, 


Daddon Aven 143 F. weſtl. don —5* Une., 4X 
,.%. 6. Elow an Sol. Fendel, 250. 

Haddon Wpe., 106 $. öftl. von Newton Etr., UY 
82, M. Blantichau u. A. an R. — $1%00. 

Megenry Str., 129 F. nördl. von Blande-Str., 50X 
104, Raytap von .S. Etanaczyt an W. Ruid, 


Ki, 

Zulton Str, 89 5. Öfl von —8 übe, BX 

450. Ihu Lace u. Audurch M. in C. "an? Mebait | 
X. Baldwin, 4800, 

Weitern Aor., 50 °F. fitdl. von Flonrnoy Si, 50% 
EN, Mergant an Emma U. Haniberg, EL. 
Millard Ave, 75 %: Turf. von 3. 5 34x15, 
und anderes Grundeigentum, 8:8 . Breßler‘ ‘an 

Chus. 5. Shebard, eg 

*2 Grunditäd, Thas Ebwvan an Maude 

Brebler, 9000, 

— Str., Nõ F. füdl. von 33. Str., Aid 
MN. Jenkins an Mary U. .Wilcor, 8250. 

I, Str, 115. F- oftl.. von "Rhodes ‚Ave, ITEX, 
James W. Gimore u. A duch M, in 6. an 
Chas Be Corſer, 2700. 

Bowen Ave, BL F,-öftk don Gt. Larpreiice:Übe.; 
un WB. D, Gordon an Margaret Wurbel, 
Sndiane Ave, Südoftede 46. Str., 50X161, James 
Cockbburn an Geo. S. Neebes, AO. 

Halſted Str. 72 F. jüdl. von 56. Str., SXIM, und 
anderes drenisisauiten, Martha a. Hathawahy 
—— Frank B. Hathaway, Modelle, IU., 

Halſted Str., NeF. ſüdl. von 56. Str, 1203 
und anderes Geundeigenibum, Louis K. Thian 
u. U. an Martha Hathawah, $10,720, 

Halfted Str., 99 F fuͤdl. bon 66. Str., 2124., 


Claus A. Garlion an Bertha M. de Windt, 5000. 
Robey Eir., 97 F. nördl. von Giddings Str, 8X 
106, 8. 6. Hammond u. U. durch M. in €. an 


Mary €. Brown, 82000. 

Bernon Abe., 75 F. ſüdl. von S. Str. , OX13, 
Adelaide Epeight an Sarah Matthews, "$1100. 

N. 42. — 120 F. ſüdl. von Didens Abe. 25X125, 
F. Fitch an Samuel L. Waters, 81. 

Pi Ar "Abe., 134 $. füdl. von Didens Ave., 5X 

150, 4. DO. Anderjon an Anna Yarnede, 84500, 

Milwautee Ave., 162 F. füdöftl. von Leavitt Str., 44 
x10, und anderes Grumdeigenthum, 3. $. ©. 
Shmidt an Arthur G. Hoffman, $4000. 

Eliton Ade., 138 $. nördl. don Front Str., Rx 
1344, 8. Beplom an Albertina D. Underfon, 83000, 

Yadlon Str., 75 F. meitl. von 45, ir —— 

H. Elifon an Barton W. Roß, 

— Etr.,. 288. %. nördl. von 13. re 24X100, 

—— von Sohn Flanigan an D. J. Hauptmarı, 


$ 
Marſhfield Ave.,, Südoftele 46, Etr,, 
MeTonougb an X, Zoetke, $280. max, * 
41. Str., Kordoſtede Tottage Grove Abe. 184%, 
Srawford u. U. an John ©.. Sramford, 
‚0x119, 


W. H. 
Se q 

elle Plaine Ave., Rordoftede N. 43. Et., 

4. 9. Fetta u. A. durch M. s 
besten. aitte" ch in C. an dohn Ro 


Rhodes Ade., 162 $. fill. von TI. Etr,, 506x125, 
The — Loan Affociation an ©. &, Üole, 


NYROYA Il PILLS 
——— en 


a BED and 2 0 metallic doxes. 
with biue zhben. Falıe no other. 


Please reply in English. f914,bojamo,1} 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutißien, ara 
Yrat ugenz, > 
Raten: und ee, Hei 
tarrh und Be nah neuefter unb 
—* Methode. Künftliche Augen, Brik 


en a — — frei. 
Klinik er e 6-8 


s Comm 8-12 Om. — 
Rordiw.-Ede M ee Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 1—4 Nah. immzlj 


Dr. CARL 


srrens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Üpe., Chicago. 
Sefammtes Waflerheilnerfahren, Diätluren, Maffege 
u.12.— Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Vroipelte und briofk; Auskunft durch den leitea · 
ven St; Dr. CARL STRUEH. 


* — 
Sountags W—iL bno,j0»* 


ER 


— 3 bequeme Anpaßziınmer. — Freie Unterjuhung durch unferen —— 


ausführs 


verjhloffenem Koudert unferen 
bie 


Gummiftrümpfen, wenn fie 


Spar Schmerzen und Geld. 


Unfer Erfolg 
ift auf fehmerzloje Zahnarbeiten baſitt zu dopufären 
Preiien; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhallen 
wir duch „Unpiebiunuee. 


Ach lieh mir 14 Zähne In ben 
Bofton Dental Barlors, Mr. 146 
State Str., ziehen, ohne abfelut 
die geringfien Schmerzen zu Bers 
foüren. Rev. ©. 9. Fuchle, 72 Bosworth Aue. > 
Gebik Zähne 5 Gold-Füllungen S1 aufm, 
Beite Zähne, 5.5.W. SS Eilber-Füllungen.. . 8 
at. Goldtronen ... 85 Brüdenarbeit 
Keine Berehnung für das Sieben, wenn Sähne de: 
ftellt werden. — Gine gefchriebene Garantie für ah 
Sabre mit allen Arbeiten. Bifa 


BOSTON DENTAL PARLORS, 18 State Str. 


Dr. SCHROEDE 
Anertannk der befle.  zuberiätfiafte 
Sahmarzt, jest: 350 Sivifion 
Etr., nabe. Hohbahn-Station., Feine Zähne 7 * 
Aufwärts.. Zahne ſchmerzlos gerogen. Bühne: 

lallen Gold» uud Silber-züllung zum halben us 

le Arbeiten garantirt. ' Eonmags offen. , ‚nie 


Brühe! * 
2: Med neu rrarköe- 
nes Bruddand, “von 
* — — 
ofefloren 

x’ Tett, * Enger 
a der $deustigh ge: 
ince, +ft Das bine „M. peitt jeden Bruch. Ei hart en 
MReripreWunigek, Feine: Eisipäikimgbn] Iifüäne ? ten nri⸗ 
zität, keine Alnterbrechung im Gefchäft; Unterfuhung TE 

tft frei. Ferner alle-anderen Sorten Pruchbänder, * 


Bandagen f. Nabelbrücdhe 
En 
‘ * 


Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterſchäden, 

Hängebaud u. fette Yeute, 

Gummi:Strümpfe, Grade 

balter und alle Apparate 

für Berfrümmungen des 

Rüdgrates, der Beine umd 

Füße etc., in reichhaltigiter : 
Auswahl zu SFabrikpreifen vorrätbig beim größten 
deutihen Fabrtifanten, Dr. Röbert Wolfertz. Fifth 
Ave., nabe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und 
Verwachſungen des Körpers. In jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags Affen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer D ame bebient. 


"WORLD’S: — 
“INSTITUTE, 
* ADAMSSTR., Ziamer @ 


— der Fair, 52 Bnipind, * 
Die UNerzte dieſer Anſtalt ſa 


ialiften und , betrachten es u sie * * — 82* 3 
itmenſchen ——— ala moglich 
Sie heilen —— ‚unter zu * 
a 


alle geheimen Krankheiten ner, Fri 

leiden und Meuftruntiund — Fo en ohne A 
ration, — — Folgen von &e 
befietung, — € MRannbarteit te. 


fe Operateuren, für radifale 
e den, RrebB, Tumoren, zicocele 
Se rantheiten) c. Konfultirt uns benos br | 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten im 
Brivathoipital. rauen werben bom a 
Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 


den Dronat. — Schneidet Died auß.— Stundent 2 
vs Morgens biß 7 Ubs Rbendd: Gonntags 10 bi 


alien 


Krebs 


Unbedingt Furirt, 


Ohne Bebraud des Meflerd, dur Daß 2. ; 
Walter Mrebö-Mittel, 9 


Ueber 3 Iahre Erfahrung. Gründlig gepräft? = 
vielfach indojfırt. Wir fagen, wir furiren & 
ehne das Mefler, und mir meine Er neh, 

fagen. Schreibt oder fpredt vor für Zeug 


CROWN MEDICAL CO, 
619 Inter Ocean Bldg. Chicago 


e s 


Soin,fa,8m % 


DR. J. YOUNG, ı 

Deutider Spezial: Mrytr 
für Mugen, Ohren, Nafem und i 
Saldleiden. Behandelt diefeiben gründlig ° 
und fchneil bei mäßigen Breifen, jhmerzlos-n. 
nah unübertreffligen neuen — —* 
hartnackigſte Naſenkat arrh und *⸗ 
hörigfeit wurde furirt, wo anders Werjte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. ı 
—— und Rath frei. 167 Deam 
born &tr., Zimmer 604, von 14 5 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımil: 264 

zincoln Ave., 8-11 Borm., 6-8 Abends. 


Eee a lan. .6 Saas 


EN TE 


Weltserügmte, 
preis gelt 
Bneipp ur... 


@idhere Seilung 
Krantheiten en ohne 


dizin. Ehromif ° , 
& leiden, et3=, un 
Leber-, Kierens, ee — 
und —— * 
7 PR 2 etifuht, 
Rheumatidmuß, 
Blutdergi fg u uno 
Blaſenſtein, 
Gemüthstranfkheiten. 
ſoe⸗ folg. 
Dr. Rothach Ud. D 
WU Wabalh — F 


Ber 
ve. 


auglis,ja,mi* 


Borseh 
& ComB. 


Dutiter.  E ADAMS STR 
u und a 
— ae innert der Gehkraft. Rouful (ti 
uns bezüglig Eurer Augen: 
BORSCH & Co.,:103 ꝓin Ste 
gegenüber ber DENE. 


103 


| Z RY 


Brillen und Yugengläfer eine 
@o»atd, Gamera» u. pbotograpd. Baier 

















glg 


Männer 





EEE f 


er: 


Wartet nidjt bis! 
Ihr krank feid. 
Ihr folltet | 


fofort einen 


ehrlichen @ 
Doftor 


fonfultiren, 
die beiten Dienite bietet 
und Eud heilt, fo daß 
Ihr | 


Bo Fr 





Y 










geheilt 
bleibt. 






BE EEE ETTTETEE URN TTTERRERTHTT 
ER. WE RAR x 


NE no 





Nehmt den Elevator bis zum 5. Floor. 





En EN. er 





hronifcdher Krankheiten. 


— 


— 





geheilt. 


Schwade 





arbeiten täglich, aber 
leiden an einer eigen- 


thümlichen Schwäche 
ohne franf zu jein. 








der Eud 


Glektrizität ift Leben, 


Krankheiten des Nerven-Syjtens. 


Eyreafiunden: 9—12 Bin., 2—7 Am. 
Mittwodhs nur 9—12. 


New Era Medical Institute 


Zimmer 507508, NEW ERA BLDG. 





ungefähr, die Ihr Eud fortwährend 
überarbeitet, auf der Farm, im Laden 
oder in der Dffice, und doch die Ver⸗ 
gnügungen des Zebens jucht, hört ein- 
mal auf, hr könnt nicht lange das 
Lit auf beiden Enden brennen. 
Sprecht bei dem Wiener Spezialarzt 
bor, er wird Euch auf’3 Neue für Die 
Arbeiten und Freuden eines fräftigen, 
mittleren Zebensalter3 augrüften. 
Zunge Männer, die Jhr törperlic) 
ſchwach jeid, entweder durch den frühe- 
ren Mangel an BWiffen 
oder ſchlechte Gewohnhei— 
ten, die Ihr Euch wun— 
dert, weshalb Ihr Schmer—⸗ 
zen in den Lenden, Fle— 
cken vor den Augen habt, 
matt, nervös und müde 
ſeid, und ſchlechtes Ge— 
dächtniß habt, konſultirt 
den Wiener Spezialiſten. 
Holt Euch ein ehrliches 
Urtheil. 

Alte Männer, nahdem | 
hr alle fjogenannten Spezialiften ver- 
Juht und alle Hoffnung aufgegeben 
hatt, geheilt oder auch nur geholfen zu 
werden, laßt Euch unterſuchen von dem 
Wiener Spezialiſten. In der Werkſtatt 
der Natur gibt es Mittel für Jeden, 
auch eins für Euch. Verſchafft Euch 
Linderung von dem ſchrecklichen Bla— 
ſenleiden. Werdet wieder jung. 


Geheime Leiden, Striktur, Vari— 
cocele, Gleet, Gonorrhoea, Hydrocele, 
Blutvergiftung und andere afute und 
hronifche Krankheiten der Gejchlecht3- 
Drgane der Männer fchnell geheilt, fo 
daß fie geheilt bleiben. 


mitteljt unferes wunderbaren elef- 
triichen Apparates heilen wir alle 


— 


IA —— —— — — 





Sonstags 10—1 Nm. 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 








Dispensary 


16 E. MADISON STR,, Chicago, Ill. 
Konſultiren Sie die alten Aerzte. 


von deutſchen und amerikaniſchen Univerſitäten, hat langjährige Erfahrung, iſt Autor, 
Vorträger und Spezialiſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzei⸗ 
tigen Grabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 
J r : nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Fr Verlorene Mannbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, ver⸗ 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, früh⸗ 
zeitiger Verfall und Krampfaderbruch. 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie 
ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abs 
halten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, 


Auſtedeude Kraunkheiten — 


artige Afferte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare⸗ ſowohl 
wie Striffuren, Eyititis und Orchitis werben fhnell, Forgfältig und dauernd 
Wir Haben - unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nit allein; fofortige: Linderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenten Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 


Der 
graduirte 


medizinische Rorfteher 
mit hohen Ehren 


Alles find Folgen von Augendfünden 
jedoh, daß Sie 


Mancher jhmude Jüngling. vernadläfjigte 


und derTod jein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— era | 
ten, weiten und dritten; gefdftivürs | 





gut Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’S wohnen, jo jchreiben 





2 naue Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Fr deihen zu lafien, die 





E- „ Eifenbahn-Fahrpläne. 


I Shicago & Alton— Union Paflenger Station. 
= Kanal Straße, zwifden Modifon und Adams Str. 
= Ridet:Dffice, 101 Adams Str. Tel. Gent’l. 1767. 

— Zäglih. FAusg. Sonntage. gt — 

































joliet Accomodatiion.. TION. 
Mraırie State Erpref St. Kouis. * 208. 8.00 N. 
he Alton Limited— hir St. Louis "11.158. LION. 
Alton Limited— für Peoria... 11158. 430N. 
wie dınd Hanias City.........- *300 M. 1.45 M. 
Di at Accommodation.......... °530R 9308. 
$ a8 Gity, Denver u. — 6. 20 N. 8.45 B. 
St Louis Palace Expreß“ 8.00 N. 7. 6 B. 
et. Bouisu. A. 6. Deomentt € Spes. "ILEON. 8.08. 
oria u. Springfield Nahterprep "11.30N. 7.158. 


Shicags & Erie-@ijenbayn. 
we Tidet-Offices: 
r I 2 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
ERI EF S:earborn-Station, Poll u.Dearborn. 

Ber Zei.: vis Main. Mbfahrt. Ankunft, 

- Marion Lokal......+7.08 #6. « 

Rei York & Bofton 3. 0 R "5. OR 

medtoron und Buffulo "sun *5.20 8 

— ton Accomodation, LION * 10. 
und 2.V0N 


“Te 
—2 und —— a ON 7. 
Zügli + — — Sonntugs. 


08 
BU 
352 


E Baltimore & Ohlo. 
Babnbof: Grand 5— Pafſagier ·Station; Ticket · 
= Lffice: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine ertra 
brpreiie verlangt auf Vimited Sun, Züge | jan id. 
bfahrt Ankunft 


EIN 
88) 28 


2 
2 


{ dort. berlin ton und Pittö« 
burg Beftibuled Yımited 
werde und Wheeling Erpreß .. 
bu und Pittöburg Egpreg.. 


.munnnenee 


Plate, — Die New Hort, Chicago und 
nn ee en 


uren Str., nabe Glarf Str., an der 
— Alle — zer Abf. An 
..10. 5 8 9.15 R 


I ROUTE-—Dearborn Station. 
t Diticen 232 Slart Str. und 1. Klafje Hotele, 
z Ankunft. 


i8 u. —— 
d Sonisville......- 


nn.» 


| 

| 

Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann | per Pojt hergeftellt werden, | 
Die Arzneien werden | 

Kifthen jo verpadt und Ihnen zugejandt, dap fie feine Neugierde eriweden. | 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt jolche mit chronifchen Uebeln behaftete Zeidende 
Unftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue 
als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 





wenn eine ges 


in einem einfachen 


nah unferer 


Methode fi) anges 


Hiun, ın!, fon—311 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis u Ir Horf und Bofton, via Wabaih- 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet⸗Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab Rn yo wie folgt: 

Wab 
Abfahrt 12.02 DRtaB. Ankunft ın leo Dork3.30 Nam. 
5 " Bojton 5:50 Abds. 
Ubfahrt 11:00 Abd3. * „ New York 7:50 Vorm. 

Horton 10:20 Borın. 

ia Nittel Pla 


Q 
bt. 10:35 Borm. Ankunft in er Yort 3:00 Nacdım. 
„ Bolton 


= 450 Nachm. 
Ubf. 10:150 Abds. „ Rew York 7:50 Vorm. 
Boiton 10:20 VBorm. 
Züge gehen ab von —— Louis die folgt: 
Bia Wabaf 


h. 
Abſ. o:io Vorm. Ankunft in New 3:30 Rule 
r „ Bofton 5:50 
ubf. 8:40 Abds. 5 


„ New Yort 7:50 Ber 
. Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheite , Raten, Schlafwagen, 
Blaß u. j. w. jpredt vor oder preibt an 
. 2ambert, Geıteral-Paffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
3.3. — en. MWeftern« Aallagier „Agent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, 
Sohn ®. Goot, Tidet-Agent, 205 ©. "start Etr,, 
Chicago, ZU. 





Zuinois Sentral:Eifendahn. 
us durchfahrenden Züge verlafien deu Bentral-Bahı- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden Fönnen (mit —— des Poſtzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.-, e Park» und 63, 
Etr -Station beitiegen werden. —8 Tidet-Office, 
9 Adams Str. und OU 
Durchzuge: bfahrt 
New Orleans & Memnphis Spezial * —* —— 
New Orleans & Memphis Lımited * 5.30N 
Monticello, JU., und Decatur. "ZEN 
—J —— Springfieid Diamond 
pezia 
— zu Springfield Daylight, 
pe 


Gaırov. —— ẽi ðonis Lotai 
Memphis. New Orleans Boftaug.. 
Bloomingaton & — 
Southern Expreß. 
Bean & — 
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2222· 
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“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5.-Upe. und fon Straße, 
Giro ann: 115 Adamß. En hans ER bentral. 
Taglich. Dr n. Sonn 
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Eytamore und ee ao 
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Männer 40- Jahre salt, oder: jo |"tisinasKorreioonang Mer . 


! 


—— 








endboſ⸗.h 
New Yorter Plaudereien. 





Eu hohen Kreijen. — Unfere Ne Yorker Aritofri: 
ten in Newport. — Wie fie wohnen und: mas: fie 
treiben. — Eine Sommerftijche, "oo Piebejer nicht 


geduldet werden, — Sogar ihren Leib-Berigpterftats: 


ter baben fie. — Bon den hodmwichtigen Dingen, 
die er nah New York meldet. 


Nem York, 30. Aug. 1900. 


Wie gejagt, e8 ift wirklich der merf- 
mürdigjte Sommer, deffen ich mich im 
Lande der fogenannten Freien entjin- 
nen fann. S$mmer noch gejchehen uns 
unterbrochen die abfonderlichiten und 
unterhaltenzjten Sachen. Man müßte 
1000 Augen und Ohren haben, um 
Alles feftzuhalten und 1000 Scheeren, 
um Alles au3zufchneiden, was da aud- 
fchneidenäwerth erfcheint. Da finde 
ich zum Erempel wieder Etwas aus 
Nemport. Sie haben do) ſchon von 
Nemport gehört, vem hochariftofrati- 
chen Badepla und Sommeraufent- 
halt der New Norker feinen Gejell- 
Ichaft auf Ahode Island? Da tft e3 
märchenhaft. Eine Villa liegt da ne= 
| ben der andern hoch oben am Strande, 
mo man ben herrlichen Ausblid über’s 
Meer hat, und um die Landhäufer 
herum ziehen fich die herrlichiten Gär- 
ten bon einer geradezu tropijchen 
Pracht mit den jeltenften Pflanzen da— 
rin, lauter hochariftofratifchen Pflan- 
zen natürlich, wie. fich das gehört, die 
einen hochariftofratifhen Duft aus— 
ftrömen. a felbft die Schmetterlinge, 
die um die Blüthen gaufeln, find hoch- 
ariftofratifch, von der feinften Sorte, 
mit blauem Ylut in fich. Als ich einmal 
meinen Sreund Vanderbilt dajelbit be- 
fuchte, den inzmwifchen verftorbenen 
Cornelius, Sie wiffen fehon, wollte fich 
ein elender plebejifchertohlweißling an 
den Blüthen in Banderbilts Garten 
gütlich thun. Sofort fam ein Diener 
herbeigeftürzt und jagte ihn aus dem 
Garten. Aber die Vanderbilts von der 
Linie Cornelius und bon der Linie 
William K. find nicht die einzigen 
bornehmen Leute in Newport. Auch 
die Aftor3 find dort zu finden, haupt- 
fächlich der Colonel John Yacob, der 
im fpanifchen Kriege eine ganze Batte- 
tie aus eigener Tafche auf dem Altar 
des Vaterlandes niedergelegt hat und 
feitdvem den Titel Held erfter Klaffe 
führt. Selbftverftändlich find auch die 
Wbitneys vertreten, befonders die eine 
Tochter, die den englifchen Ariftofraten 
Almeric Hugh Paget geheirathet hat. 
"erner hat der Elbridge T. Gerry in 
Newport ſeinLandhaus, derſelbeGerry, 
der nicht duldet, daß unſchuldige kleine 
Kinder auf der Bühne auftreten und 
die kleinen Kinder vor ſonſtigen Grau— 
ſamkeiten ſchützt als Präſident der 
„Society for the Prevention of Cruelty 
to Children“. Dann ſind da die Scher— 
merhorns, die Beekmans und die Oel— 
richs (ſprich Ulrip) vom „Norddeut— 
ſchen Lloyd“. Seit die „Deutſchland“ 
von der Hamburger Linie den „Kaiſer 
Wilhelm den Großen“ von der Bremer 
Linie ſo glänzend geſchlagen hat, iſt 
mit „Ulrix“ nicht gut Kirſchen eſſen. 
Ein Farmerjunge fand das zu ſeinem 
Schaden aus, als ihn „Ulrix“ auf ei— 
nem ſeiner Kirſchbäume erwiſchte. 
Aber noch andere Leute können ein 
Liedchen davon ſingen. Ein naſeweiſer 
Zeitung-Jüngling hatte eines Mor— 
gens ſeinen Kodak auf die noch immer 
reizende Mrs. Oelrichs gerichtet und 
im nächſten Augenblick flog der Kodak 
mit Hilfe von Hermanns kräftigem 
Fuß gen Himmel. Sie glauben gar 
nicht, wie ſtark der Hermann iſt. Am 
nächſten Tage wurde die ganze Ge— 
ſchichte länglich und breitlich an dieZei— 
tungen nach New York gemeldet,denn 
die Newporter Ariſtokratie hält ſich ei— 
nen eigenen Leib-Berichterſtatter, der 
eigens dazu da iſt, dergleichen welter— 
ſchütternde Heldenthaten unſerer Ari— 
—— nach New York zu jchreiben. 
Nichts ift ergöglicher, als die Berichte 
diefes Leib = Verichterftatterd. Neulich 
berichtete er ganz aufgeregt das Yol- 
gende: „Gerade eine Minute lang war 


' Mrs. William K. Vanderbilt jr. am 


Sonnabend Abend in nicht geringen 
Screden verfegt. Mr. und Mrs. 
Vanderbilt fuhren in ihrem neuen 
Automobil langfam die Bellevue Une- 
nue entlang, al3 plößlich um eine Die- 
gung des Weges herum zwei durch— 
gehende Pferde, Die vor eine Kutjche ge 
ſpannt waren, bahergefauft famen. Sm 
nächfter Augenblid maren die Pferde in 
der Nähe von Mr. und Mr3. VBander- 
bilt und immer näber famen fie, Leute, 
die oorbeifuhren und den Vorfall mit- 
anfahen, glaubten, bie Sache würde ein 
böjes Ende nehmen, mie e3 Anfangs 
Ichien, aber eine ftarfe und gejchidte 
Hand Hinter den Pferden hielt fie in 
Zaum, ehe fie ein Unglüd- anrichten 
fonnten. Mı3. VBanderbilt war natür= 
lich nicht wenig beunruhigt infolge der 
fatalen Situation, aber bald hatte fie 
ihre Faflung wiedergeivonnen und war 
im Stande, ihre Fahrt Fortzufegen.“ 
Gräßlich, dieſer ſchaurige Unglücksfall, 
der eine ganze Minute lang Mr2. Wil- 
liam 8. Vanderbilt jr. in Schreden 
verfeßt hat. Gott fei Dank, daß bie 
hohe Frau mit.dem Schreden davonge— 
fommen ift. Wie nun, wenn einZufam- 
menftoß erfolgt wäre und fie märe aus 
dem Automobil geflogen gerade auf 
den diden „Ulrir“ vom „Norddeutſchen 
Lloyd“ und hätterihm ein Loch in den 
diden Bauch geftoßen? Was dann? 
Und wenn fi dann noch gar der Wil- 
liam fein Wlerhöchftes Najenbein zu 
brechen gerubt hätten, wäre e3 dann 
nicht nöthig gemwefen, jofort fämmtliche 
Flaggen auf den öfentlichen Gebäuden 
New Yor!’3 auf Halbmaft zu ziehen? 
Al Kaifer Friedrih noh „Unfer 
Frig“ und fimpler Kronprinz mar, 
ftand in einem Berliner Blatte eines 
Morgens wie folgt zu leſen: „St. 
Kal. Hoheit der Kronprinz gingen ge- 
ftern Nachmittag in Begleitung Ihres 
Adjutanten die Sieges-Allee entlang, 
als St. Kgl. Hoheit Ihr Tafchentug 
fallen ließen, one e3 zu merfen. Ein 
Drofchtentutfcher, der in ber Nähe 
bielt, fprang vom Bod, hob dad Ta 
fohentudh auf und überreichte es dem 
Kronprinzen, der es mit einem leutſeli⸗ 
gen Ich Dante — vielmals!“ in 
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PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke Anker.’ 

# Ein« von — serztlichen Zeugnissen: 
“ ew 1 
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EXPELLER ist 





250.0 50«. ‚bei allen Droguisten oder vermittelst 
Ad. Richter &Co.,2165 Pearl St., New York 
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Spaziergang fort.“ Was für ein Un- 
terfchied ijt zwifchen diefer Meldung 
bes Berliner Reporter und derjenigen 
bes Nemporter Leib-Berichterftatters? 
Können mir das. vielleicht Diejenigen 
jagen, bie immer jo rafch bereit find, 
über das Schmweifiwedeln vor Königli- 
hen Hobeiten die Nafe zu rümpfen und 
im Bruftton der Veberzeugung auszus 
rufen: „So mas ijt doch in Amerika 
nicht mögli!" Tout comme chez 
eux. sch habe ftets behauptet, daß fich 
ber Amerifaner rapide entamerifanis- 
firt und fi) fchon heute faum noch von 
bem jo jelbitgefällig belächelten 
Europäer unterjcheidet. 

Die angeführte Vrachtleiftung bes 
Leib-Berichterjtatters ift nicht Die ein= 
zige in ihrer Art. Ein anderes Mal 
meldete er aus „hohen SKreifen“ Fol- 
gendes: „Die Newporter Villenbeſitzer 
—* mit Vergnügen, daß Mrs. Cor- 
nelius Vanderbilt und ihre jüngere 
Zochter, Miß Gladys Vanderbilt, am 
22. Auguft von Europa abfjegeln, um 
für den Reft der Saifon nad) Nemport 
zu fommen, Geit man, firh erzählte, 
daß die Hochzeit von Alfred ©. Ban- 
derbilt mit Miß Elife French im Dfto- 
ber ftattfinden werde, haben fich Die 
Villenbefiger gedacht, daß das mehr als 
ein Gerücht jei. ebt find fie über- 
zeugt, daß, wenn auch die Hochzeit noch 
nicht im Dftober ftattfinden fellte, fie 
doch jedenfalls in nächiter Zeit ftatt- 
findet.“ Jedenfalls ſchön geſagt. Ganz 
New York iſt darob in begreifliche Auf— 
regung gerathen und ſieht dem freudi— 
gen Ereigniß mit größter Spannung 
entgegen. Das Volk hat dadurch die 
tröſtende Gewißheit, daß das erlauchte 
Geſchlecht Derer von Vanderbilt noch 
lange blühen und gedeihen wird. 
Uebrigens, wiſſen Sie, theuerer Leſer, 
daß ber ganze Grund und Boden in 
Nemport, mo die . vornehmen Villen 
fteben, den Ariftofraten gehört, und 
daß dort Niemand fich ein Landhaus 
bauen fann, der von den Vanderbiltz, 
den Aflord und den Andern nicht für 
boll angefehen wird, das heißt, nicht 
von Adel iſt? Wenn das nicht der rei— 
ne Hohn auf die demokratiſche Repu— 
blik iſt, dann weiß ich nicht was ſonſt. 

E3 jcheint aber, daß die “misera 
pleps”, da3 gemein Wolf, bereit3 auf 
die Wandlung der Dinge aufmerkjam 
wird. Das Volf hat, eine feine Nafe 
für Dergleichen und wittert ſchon et— 
was von europäiſchem Klaſſen- und 
Kaſtengeiſt, der ſich immer deutlicher 
im Lande der ſogenannten Gleichheit 
bemerkbar macht. Karalteriſtiſch hier⸗ 
für ſind die Vorgänge in der letzten 
Sitzung der „Central Labor Union“. 
Bei dieſer Gelegenheit beſchwerte ſich 
der Delegat einer Gewerkſchaft bitter 
darüber, daß die arme Waſchfrau mit 
ihrem Korbe eine Ewigkeit an der 
Straßenecke ſtehen könne, ehe es einem 
Straßenbahnwagen-Führer einfiele, 
auf das Zeichen der Waſchfrau hin an— 
zuhalten. Die von Diamanten ſtrotzen— 
de vornehme Dame mit ihrem Hunde 
auf dem Arme brauchte jedoch nur die 
Naſe etwas höher zu heben und gar 
nicht erſt mit der Hand zu winken und 
ſofort bremſe der Wagen-Führer, daß 
er ſich faſt die Arme ausrenke. Die 
Dame mit den Diamanten dürfe auch 
ruhig ihren fetten, vor Aſthma ſchnau— 
fenden Köter mit in den Wagen neh— 
men, ohne daß der Schaffner dagegen 
Einſprache zu erheben wage, obwohl 
das Geſetz das Mitnehmen von Hunden 
in Straßenbahn-Wagen verbiete. Aber 
die Beſchwerde des Volksmannes, die 
der zuſtändigen Behörde unterbreitet 
werden ſoll, wird Nichts nützen. Die 
allgemeine Gleichheit verſchwindet un— 
aufhaltſam. Manche behaupten, ſie 
wäre ſchon verſchwunden. 

ie een 


Piuihermedizinen. Wir treiben feine 
Markiichreierei, aber ANAKESIS, das yroke 
Sämorrhoidenhrilmittel, hat Tanienve furirt, 
vahden MWajchmittel, Salben und allertei Piuids 
mittel nicht angeihlagen batten. G3 Mmird ven 
Aerzten aller Schulen gutgebeißen. E$ ift cim ein 
faches mit Medizin präparirtes Einführuengesmittel, 
wirkt als ein Anftrument, Grweihungsmittel und 
Medilament, gewährt jofort Linderung und wird für 
ein untrügliches Heilmittel erflärt. Preis $1.09. 
Probe frei. Franco verichidt durch P. Neustae ter 
& Co., Box 2416, New York. di,doja 





Der Gefhäftsreifende als Statift. 


Die Deutfche Wochenzeitung in den 
Niederlanden läßt den Söjährigen hol- 
ländifchen Schaufpieler Judels folgen- 
de Schnurre erzählen: „ES war in 
Zmolle, ein paar Jahre ber, fo um 
1850 herum, da mollten wir „De 
ſchipbreuk der Perouſe“ ſpielen. vis 
her hatte uns der Kommandant ſtets 
ſoviel Soldaten als Statiſten überlaſ⸗— 
ſen, wie wir nöthig hatten. Als aber 
diesmal der Inſpizient mit der Bitte 
um Mannſchaften zu ihm kam, wurde 
er abgewieſen. Es war kurz vor der 
Vorſtellung, ich ſaß gerade im Hotel 
beim Eſſen, als der Inſpizient mit der 
Hiobsbotſchaft zu mir kam. Ich ſagte 
ihm einfach, daß ich keine Statiſten aus 
den Hemdsärmeln ſchütteln könne und 
daß er ſelbſt dafür ſorgen müſſe; aber 
in Wirklichkeit war mir die Gefchichte 
gar nicht egal. Yn dem Stück mußten 
minbeften® 12 Todte fallen und für rö- 


timunbete hatte ich ein 
I Feule N: —— 




















Empfang nahm. Darauf ſetzte er ſeinen 










men? Da fiel mein Blid,auf die Ta- 


felrunde, die aus lauter Gefchäftsrer- 
enden, geriebenen Sungens, bejtand; 
ich.derfprach ihnen: eine feine Flajche, 


Einer war darunter, der Reifende einer 
Delfirma in Rotterdam, ber mar: jo 
did, daß er fich nur mit Mühe in den 
arößten vorhandenen Trikot zimängen 
fonnte, nachdem er fich feiner Unaus- 
ſprechlichen entledigt hatte. Im Uebri— 
gen machte er ſich als Matroſe vorzüg— 
lich und kämpfte mit dem Feinde wie 
ein Held. Als er fiel, fiel auch der Vor— 
hang. In dieſem Augenblick entſtand 
ein Lärm, daß ich glaubte, das Theater 
fiele ein. „Hurrah“ und „Brapo“ wur= 
de gerufen, aber auch pfeifen hörte ich. 
Somit enormer Erfolg! Ach ftand auf 
der Bühne und. rief: „Vorhang Hoch!“ 
MWieder der Lärm. „Nochmal Bor= 
bang bo!” Nun kam der |nfpizient 
mit frebsrothemKopf angefauft. „Run 
ter mit dem Vorhang!“ fehrie er, „wir 
find verloren, der Gouverneur, jeine 
Frau, der Kommandant... ac, ach!” 
„Was iſt denn los?“ rief ich. „Ach, 
ſchau dir mal den dicken, todten Matro— 
fen an“, ſtöhnte er. ch lief zur Ram= 
pe, auf deteh äußerftem Rand die „Lei- 
che, lag. Ein Schauer fahte mich. Auf 
ber Sitzfläche war der Trikot geſprun⸗ 
gen und HKna, den Reſt kann man ſich 
denken. Auf Armlänge bon der. Gou- 
berneurin lag das dide Unglüc, ünbe: 
mußt deifen, mas ihm miberfahren 
mar. Als ich ihm die fchredliche Kun- 
de mittheilte, jagte der jchauderhafte 
Menih: „n Glüd, daß mich meine 
Kunden von der Seite noch nicht fen=- 
nengelernt haben.“ Am folgenden Tag 
gab mir der Kommändant, der zu 
Haufe jehr gelaht haben fol, wieder 
die nöthigen Soldaten.“ 





— Beriefen. — „a, ’3 Leben ift 
Ichwer,“ fagte der Cohn zu jeinerzzrau, 
da mog feine Tochter Sarah hundert- 
fünfundzmwanzig Kilo! 

— Neues Wort. — Kanzlift: . „Der 
neue Geheimrath ift ja bereits außer- 
ordentlich gut bei dem Minifter ange- 
fchrieben“. — Sekretär: „Ja, bei dem 
erzellenzelt3 bereits“. 

— Ein fchwieriger Patient. — U: 
„Ich glaubte, der Arzt hätte Jhnen das 
Biertrinten verboten?” — B.: „Na, 
aber der fennt mich nicht; mir braucht 
man nur etwas zu berbieten, danıı thu’ 
id) e8 erft recht!“ 

— Auf der Vizinalbahn. — PBafla- 
oier (ungeduldig): „Donnermetter, 
marum fährt denn der Zug auf einmal 
gar fo langfam?" — Schaffner: „Na, 
willen ©’, damit — der Zugführer 
nicht ſchneidet . .. der raſirt ſich ge— 


rade!“ 
— — — 


Erkurſion nach Fort Wayne, Jud., 


und zurück, via Nickel Plate-Bahn, Fahr— 
preis $4.00 für die Nundfahrt, wegen des 
Fncampment Union Veteram.Legion. Tidet? 
zum Berfauf 9. Sept. bis einjchlieglih 12. 
September, giltig. für Rüdfaprt bis 18. 
September 1900, und haben Giltigfeit an ir: 
gend einem unferer drek täglichen Züge von 
Ghicago um 10:35 Vorm., 2:30 Nachın. und 
10:30 Abends. Veſtibul⸗S Schlafwagen und 
erfter Klafje Bedienung in jeder Hinficht. 

Chicago Paflagier - Station, Yan Buren, 
Etr. und Pacific Ave., an der Hochbahn- 
Schleife. Stadt: Tidet- Dffice, 111 Adamz 
Str., Chicago. 

Schreibt Aohn Y. Calahan, Gen'l Agent, 
111 Adams Str., Chicago, wegen weiterer 


Einzelheiten oder —— Central 2057. 
ag, jami—Siv 


Dr. B BOZINCH’S 


j GURATIVE 
N BITTER WINE, 


En 
Lebenserhalter. 


Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
J daß der menſchliche Körper, wie eine 
Moſchine, abgenutzt wird: eine Ta— 
gesardeit verbroucht die Kraft und 
Stärke eines Menſchen, und falls die 
letztere nicht erſegt wird, fühdrt es 
zu einen vollſtändigen Zuſammen-— 
bruh des Söipers. G3 1 abſolut 
184 notbiocndig, wicht nur Die aufge: 
ni sandte Kraft während der Lörperlis 
— chen oder geiſtigen Arbeit zu erſetzen, 
ſondern wenn möglich aue dr als zu 
erjegen, um fo die Urdeit des nächiten Tages zu er- 
leichtern. Dr. Boziuch's Curative Bitter Wine ift aus 
Nurzeln und Aräutern in Verbindung mit dem beiten 
alten Wein hergeftellt, er tit wiſſenſchaftlich zubereitet 
und wird icgend einer, Berjon volle Gejumdheit jpir: 
dergsben. Es ift pofitiv das bofte Stärtunas: 
und Blutrcinigungd » Wlitiel und eine unüber— 
irefflihe Medizin für Natarrh des Magens, der Gins 
gemweide, Xeber, Hautfranfbeiten, Feuralgie und Pers 
venzerrüttung. Ahr jeid e& Euch deshalb felbjt ſchul— 
dig, Dr. Boyindh’s Surative Ritter Wine zu ders 



















ſuchen Bei Eurem Apotheker, oder jhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., | 


519 Milwaukee Avenue, 
1041, didofa,1j 


Chicago, Ill 





Ü Wird allen Magenieidenden 
warm ohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


B. Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 


BOONEKAMP 


+ . bibofe* 


Straus & Schram, 
136 ınd 138 38 W. Mi Madison Sir, 


Mir fühsen ein DoMftänbigeb Bager 


‚Möbeln, Geppichen, € Gefen und 











| 


‚[und’da waren fie fofort bereit, ald Ma- 
| trofen in Kampf und Tod zu zieh'n. 


ö— — — — — — — 


— — — — — — — — — — —— — — — —— — —— — — 


Direkt von der Brennerei an 
Konfumenten. 


Unjer ganzes Produft wird direkt 
an Konfumenten verfauft, wodurch 
Berfälihungen unmöglih find unv 4 
Eud des Fmifchenhändlers Profit er- ? 
fpart bleibt. Falls Ihr umverfälichten 
Branntwein für medizinifhe oder 
anderweitige Zmwede braucht, lejet die 
folgende Dfferte. &3 wird von In: 
terefle für Euch fein. 







Bir fhiden Eu vier volle Ouart: 
Flaihen von Hayners fieben Sabre | 

s allem Doppelt Aupfer deitillirtem Nye 
für $3.20, Erprefrojten bezahlt. Wir 
verihiden iyn in einfahem Padet — 
ohne Angabe d:3 Inhalts. Benıf 


gerält Euch nicht, fit ihn auf 
unfere Koften :urüd und wir retour: 
niren Eure 33. 20. 


Schreibt an die am nädien gelegene Adreſſe. 


| Tue HAYHER ‚DISTILLING 60. 







Finanzielles, 


IE NORITHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


©..D..Cde La Salle u. Adam Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende: Kontos und an 
Spar- und Truf-Einlagen. 

Direftoren: 

A, C. BARTLETT, 
Sibbard, Spencer, Bartlett & Eo, 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradiey Dig. So. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palıner, Fuller & Go. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Vierihail Field & Eo, 
MARVIN HUGHITT, 

Prüftdent der Chicago K Northweitern R. R. 60, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vizes-Prüfident der Gorn Er. Nat’I Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & Go. 

BYRON L. SMITH, 

Sräfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,ja,1j 











 Dentfche 
MWerthpapiere. 
GTIS, WILGOX & 60, 


Bantiers, im ‚‚Temple’, 186 2a 
Salle Str., haben eine Deutiöge Werth: 
papier = Abtheilung unter der Yeitung des 
Herrn 9. Wollenberger, frühen: "bei; Der 
Deutfchen Banf. Dieje Kivma hat Deutiche 
Reichsanleide (German Gövernäient Bonds) 
und auch andere unbedingt jichere amerifani- 
Ihe Bonds zum Verkauf an Hand und Hit 
bereit, über geldanyelsgepbeiten jeder Art 
Auskunft —— etheit ea. > 20ag, 


AASEaCo. 


ER H HA LaSalle Str. 


Dupothekenbauk, 
Berieihen Geld anf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umpepend zu den niedrigiten Markt 

Roten. Giite Dynotbelen zu fiheren Kapitalanlagen 

& et3 an Hand. Grundelgenthum zu verkaufen in alleg 
heilen der Stadt uud Umgegend.' » 


Difice des. Foreit Home Friedhofs. 
ja” E. R. Haaſe, Sekretär. 


Wu. 6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


———— —— U S:herheiten—vorzüjliche Auswahl 


Geld zu verleihen! An 3 
Raten. Genaue Außtuuft gerne ertbeilt.  didoja,bw 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Koniul. NRechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hypolheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Ze Main 1191. 
Held zu 5, 33 und 6 eigene um 
Vorzüglich erfle Hold: Morkgages ii Si 


gen Beträs 
| pen ftet3 vorräthig. 


Western State Bank 


Rerdiveft: Ede LaCake und Waihington Str. 


Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
©Getd zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Hypotheken zu verkaufen. 
11fb,.mmfa,* 





Zu Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Grundeigentyum 


lerhen * 

ſte Bediuguus eu. 
Supstheten ftet3 an an ‚zum Berlauf. Boll: 
machten, Wociel und Kredit-Briefe. MIN: "'. VONIRENE 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. stone &co,, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Zelenb.. 681.. &z 

Subdivifion, mit 


5550 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
u Me Terki &s sa: Ka *8* ver Gut Sappoifien 
nad, der Gentd. Eine bequeme Ent» 



























und aufwärts für Zotten in ber 
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AM WHISKEY| 
für 320 


Expreßhoften be:ahlt. 


Ein hur.dert und fünfzig taufend 
Runden in den Vereinigten Staa: 
ten trinken unjeren Wpistey. Ge: 
nügender Beweis für’ jeine Rein 
beit und Oualität, nicht wahr? 

Sport Yie rnörmen Brofite des 
Zwiſchenhändlers. Solcher Brannt⸗ 
wein, wie wir ihn 3u.$3.20 offe: 
tiren, ift anderSwo nit unter $5 
zu faufen. Unfere tennereien 
wurden etablirt in 1866. Wir find 
im BrennereisCejhäft mit gutem 
Auf jeit 3 Jahren. 

Referenzen— State Rational 
Bant, St. Louis; Dritte Na: 
tional Bant, Dayton, oder ir 
gend eine der Erpreb Kom: 
pagnien. 


Beſtellungen für Ariz., Eolo., 
Gal., Idaho, Mont., Rev, R, 
Mer., Ore., Utah, Wafh., Wyo. 
müfen auf 20 Duart$ lauten, 
Fracht bezahlt. 


305-3067 8, Seyenth Str. SL Louis. 
226-232 W. Fifth Str., DAYTON, — 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR," 


jwiihen Monroe und Adams. 


Seht beauem für- alle nördlichen, mweltlihen und 
fänmtlide Eid Glart Sir. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von Reis Dort: 
Dienftag, 4. Sept.: „Kaifer Wilhelm der Großer, 
Erpreh, nah Bremen, 
„Deutihland“, Erprck, 





Dienjtag, 4. Sept.: 


nah Hamburg. 
Mittwod, 5. Sept.: „Southiwark“, nah Untwerpen. 
Tenneritag, 0. Sept.: „La Zouraine*.. . ua Hapre, 
Donnerftag, 6. Sept.: „Columbia“, Exrprek, 
nah Samburg, 
Tonnerftag, 6. Sept.: „Großer Kurfürft“, nad 
Bremen. 
Samiftag, 8. Sept.: „Maasdam*... nah Rotterdam, 
Dienftag, 11. Sept.: „Lahn“. .....- nah Premen. 


Mittwoch, 12. Sept.: „Wefternland“, nad Antwerpen, 
Abjahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heldferdungen durch Deutfche Reichspofl. 


BEE Bollmadten, 


notariell und Fonjulariich, 


BEE Grhichaften, 


zegulirt. BYorfhug auf Yerlangen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Office» Stunden biß 6 Uhr Uds. Sonntags 9-12 Uhe 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegrüudet 1864 Dur 


Konſul H. Clauſſenius. 
Be Srbichaiten: 
Vollmachten A 


unſere Spezialitgt. 
—E * letzten 2SNen daben bit her 


— ——— 


eegulins und ‚eingezogen. — ; Borihüfle gewährt. 
Herausgäber“ der „Wekinite‘ Eisen: :gift®, na amta 
lichen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahluugen. Fteindes Geld. 


Genctal:Agenten bes 


Morddeutfcden Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 
Rolutials⸗ und Rechlshürean. 
Chicago- 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vın 9—12 übe, 
bbia,t 


&rben : Aufruf. 


Die naditehend aufgeführten Perfonen oder deren 
Grben wollen fih wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbihaft Direft an Herm Soniulent S. DB. 
Seempft in Chicago, ZU., 84 2a Salle Straße, 
wenden: 


Auch, Jacob Friedrih, Erbihaft 100 Mark, aus 
Unterfielmingen, 
Praum, Albertine Luije, aus Balingen. 
Vrueitle, Karl Chriftian, aus Derdingen. 
Burkhardt, Johann, Erbfhaft 180 Marf, aus 
Hohentlingen. 
Cherwein, Friedrih, Erbihaft 2000 Mark, aus 
Vaihingen a. F. 
Gmelin, Sottlob, Erbichaft 2500 Mark, aus Glems. 
Hohenberger, Johannes, Erbihajt 1500 Mart, aus 
Plattenbardt, 
Hoerz, Johann Georg, Erbihaft 350 Mark, aus 
Bolanden, 





Leng, Athanafius, aus Stetten. 
Mueller, Yudmwig, aus Sindelfingen. 
Reinert, Karl Immanuel, Grbihaft 2431 Mar, 


aus Delbroun. 

Schweizer. Karl, Erbihaft Erbigaft 2300 Mart, 
aus Oberfielmingen, 

Schwinghammer, Lydia Luije Karoline, aus 
Ludiwigsburgs 


Etegmiller, Qudioig, aus Reihenbad. 
Treffinger, Friedrih, Erbihaft 1100 Mark, aus 
Derdingen., 


Er Bollmachten, 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
Vertreter: Ronſulent Kempf, 
84 LASALLE STR. 


Difen bis 6 Uhr Usends. Sonntags bis 12 Uhr. 
Rag,dofari® 


Schiffskarten. 


$25.00 «s Europa 
$29.50 vor | (Bmirgenen) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoit Imal wöchentlid. 
Deifentlihes Rotariat. 


ten mit ee eglaus 
a 


Asian — 
167 Washington Str. 


Cie Gle Transatlantique 


Branzöfifhe Dampfer:Linie. 
Re Imäs 

Ale Dampfer dieje ——— machen die ſe rege 
— und u RN Linie na$ Sud an» 
Schweiz. di 

TLDBARBORN STR. 


Manrice W. Kozuinski, Sasnne" 











Exies Auskunfts-Burean. 
a ee 


22 Jagehegtı., Jim al, - 
















































